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1 Allgemeine Hinweise

1.1 Haftungsausschluss

1.2 Warenzeichen

P100013556

Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen wurden sorgfaltig gepruft

und werden als korrekt erachtet. Dennoch Ubernimmt die Fr. Sauter AG keine
Gewahrleistung hinsichtlich des Inhalts dieses Handbuchs und Benutzer werden
darum gebeten, Fehler, Unstimmigkeiten oder Unklarheiten an SAUTER zu
melden, damit zukunftige Fassungen entsprechend angepasst werden kdnnen.
Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen kénnen ohne Vorankiindigung
geandert werden.

Die im Handbuch beschriebene Software steht unter Urheberrecht und kann nur in
Ubereinstimmung mit den vorgegebenen Lizenzbedingungen benutzt oder kopiert
werden. Ohne die ausdriickliche, schriftliche Genehmigung der Fr. Sauter AG darf

keinerlei Teil vorliegenden Handbuchs in irgendeiner Form oder auf irgendeine
Weise, sei es elektronisch oder mechanisch, vervielfaltigt oder GUbertragen werden.

flexotron ist ein von Fr. Sauter AG registriertes Warenzeichen

Windows, Windows 2000, Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Windows 8 und
Windows Server 2003 sind eingetragen Warenzeichen der Microsoft Corporation.

Die im vorliegenden Handbuch aufgefiihrten Produktnamen dienen lediglich dem
Zweck der Identifizierung und kénnen eingetragene Marken der jeweiligen Inhaber
sein.

Fassung A, August 2014

Softwarestand: 3.3
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1.3 Sicherheitsinformationen

1.3.1 Obligatorischer Hinweis

flexotron800

Ein obligatorischer Hinweis enthélt wichtige zu beachtende Informationen. Hierzu

kann Folgendes gehdren:

e Eine Anweisung
¢ Wichtige Informationen

0 Auf dieses Symbol folgt ein obligatorischer Hinweis. Die Nichtbeachtung eines
solchen Hinweises kann schwerwiegende Folgen fiir die Software haben.

1.3.2 Allgemeiner Hinweis

Bei allgemeinen Hinweisen handelt es sich um Informationen zur Erlauterung.

Hierzu gehdren u. a.:

e Hintergrundinformationen

¢ |Informationen zu einer bestimmten Situation

0 Dieses Symbol kann auf einen allgemeinen Hinweis hindeuten.

1.4 Hinweise zur Verwendung des Benutzerhandbuchs

1.4.1 Markups

Format Verwendung
[SHIFT] Taste dricken

[SHIFT] + [SELECT] Tastenkombination
gleichzeitig dricken

[SHIFT] [SELECT] Tasten nacheinander
driicken
System Querverweis,

Abschnittsname

10/183

Aktion
Driicken Sie die [SHIFT]-Taste.

Dricken Sie die [SHIFT]-Taste und die
[SELECT]-Taste gleichzeitig.

Driicken Sie zunachst die [SHIFT]-
Taste und anschliessend die
[SELECT]-Taste.

Siehe Abschnitt System

P100013556
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2 Zum Benutzerhandbuch
Dieses Benutzerhandbuch umfasst alle Modelle der flexotron800-Reihe fiir die
Luftungsregelung. Diese Uberarbeitete Version beinhaltet Programmfunktionen flir
die Softwareversion 3.3.

2.1 Weitere Informationen

Weitere Informationen zum flexotron800 Regler sind in folgenden Dokumenten

enthalten:

Dokumentenname Beschreibung Sprache rl:r)gl:umentennum-
Benutzerhandbuch SAUTER CASE Benutzerhandbuch zur Konfiguration der DE, EN, FR P100012096,
flexotron800 V2 Regler mithilfe der PC-Software SAUTER P100012097,

CASE flexotron P100012098
SAUTER flexotron800 Benutzer- Vereinfachtes Benutzerhandbuch DE, EN, FR P100013559,
leitfaden Bellftungsanwendung P100013560,

P100013561

Liste der Netzwerkvariablen Variablenliste fur die Modbus- und BACnet- DE, EN, FR P100013562,
Modbus- und BACnet- Kommunikation P100013563,
Kommunikation P100013564
CE — Konformitatserklarung,
flexotron800

Die Informationen stehen auf der Website der Fr. Sauter AG unter
http://www.sauter-controls.com/de zum Download bereit.

P100013556 11/183
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3 Informationen zu flexotron800

i)

Die Reihe flexotron800 umfasst drei Modellgréssen: 8, 15 oder 28 Ein-/Ausgénge.

In jedem Modell der flexotron800 Geréate befinden sich alle Anwendungen in einem
separaten Speicherbereich. Neu in Version 3.3 sind Modelle mit zwei und drei
Kommunikationsschnittstellen. S&mtliche Funktionen und Konfigurationen kénnen
mithilfe des Displays und der Tasten oder dem Konfigurationswerkzeug CASE
flexotron ausgefiihrt werden, welches auf einem Rechner installiert und Uber das
Verbindungskabel angeschlossen ist.

Die Regler sind mit oder ohne einem Display und Tasten erhéltlich. An alle Regler,
sowohl mit oder ohne Display und Tasten, kann Uber Kabel ein Bediengerat vom
Typ RDB800 mit Display und Tasten angeschlossen werden.

Durch Anschluss von ein oder zwei Erweiterungseinheiten an Schnittstelle (Port) 2
dieser Geréate kann die Zahl der Ein- und Ausgénge erhéht werden.

Die flexotron800 Modelle mit 2 und 3 Ports sind nur auf Anfrage erhéltlich. Weitere
Informationen dazu finden Sie in Abschnitt 17 Erweiterungsmodell.

3.1 Neuerungen in Version 3.3

P100013556

e Splittung des Analogausgangsignals Y1 Heizung/Y3 Kihlung (Change-Over)

* Digitalausgang fur Funktion ,Sequenz splitten®

e Zusatzliche Sequenz (Y5) hinzugefligt

e Temperaturabhéngige Luftstromkompensation hinzugefugt. Einstellung
dahingehend mdglich, dass die normale Geschwindigkeit (Stufe 2) oder sowohl
die normale als auch die reduzierte Geschwindigkeit (Stufe 1) beeinflusst wird.

e Vom Reglerausgang abhéngige Luftstromkompensation, eine fir den
Erhitzerausgang und eine fir den Kihlerausgang

e Separater Sollwert bei reduzierter Geschwindigkeit

e Laufzeitanzeige fur Digitalausgang

e Aussentemperaturabhéngige Sollwerte mit Raum-/Abluftkompensation

¢ Umgekehrte Funktion fur Alarmanzeige des Digitalausgangs

e Kommunikation mit zwei LS-Frequenzumrichtern

e Betrieb des Abluftventilators (AV) nun auch wéahrend der Umluftregelung
moglich

e Energieberechnung

e Schnittstelle (Port) 2 wurde verbessert und kann nun tber Modbus mit
einem SCADA-System kommunizieren (bisher konnte Port 2 nur mit
SAUTER CASE flexotron kommunizieren).

* Neue Ventilator-Regelfunktion Frequenzgesteuerter Abluftventilator mit einem
Zuluftventilartor als Slave

» Anderung der Temperatureinheit von Celsius in Fahrenheit sowie Einstellung
der Volumenstromeinheit auf m3/h (Kubikmeter pro Stunde) oder CFM
(Kubikfuss pro Minute) mdglich

e Programmdatum auf dem Display (Erstellungsdatum der Softwareversion)

13/183
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e Der Digitalausgang fir die Kiihlung verfligt nun Gber eine PWM-Funktion
(Pulsweitenmodulation).

* Neues Analogeingangssignal, externer Vorlaufsollwert

* Konfiguration des min./max. Eingangssignals (Volt) fur Druckmessumformer

¢ Modbus-Kommunikation mit EBM-Ventilatoren

¢ Frostschutzfunktion flr zusatzliche Sequenz Y4

e SFP (Specific Fan Power: Spezifische Ventilatorleistung) — Eine Methode zum
Berechnen des Stromverbrauchs je Volumenstromeinheit (kW/m?3/s)

e Sprachunterstiitzung fiir Ruméanisch

o Anderbarer X-Wert (Aussentemperatur) fir aussentemperaturgefiihrte Sollwerte
auf dem Display und der Website

e Geanderte Prioritatsreihenfolge flir Feueralarme

e (CO2/VOC-Regelung in zuséatzlicher Sequenz Y4

e Weitere Verbesserung des Betriebssystems

e Unterstitzung far drei Kommunikationsschnittstellen

e BACnheV/IP ist nun als Kommunikationsprotokoll verfligbar.

¢ Neuer Filteralarm: Separate Filteralarme

e Analoger Filteralarm, Filterdruckalarm

e Temperaturalarm flr Zusatzfihler 1-5

e Unterstitzung far 0 -10 V-Aussen- und -Raumtemperaturfihler

e Modulierung der Umluftklappe, Y4 zuséatzliche Sequenz

e Unterstltzung der Kommunikation mit Frequenzumrichtern vom Typ Danfoss
FC 101

e Zusatzliche Modbus-Signale.

3.2 Wahl der Anwendung

Der Hauptspeicher des flexotron800 Reglers ist bei der Lieferung leer. Sdmtliche
Anwenderprogramme befinden sich in einem separaten Speicherbereich.

Bei Inbetriebnahme startet der Regler ein Programm zum Laden der gewunschten
Anwendung in den Hauptspeicher.

Auf dem Startbildschirm werden das Modell des flexotron800 Reglers, seine Kom-
munikationsadresse, die Kommunikationsgeschwindigkeit sowie die Softwareversi-
on angezeigt.

Driicken Sie die [Pfeiltaste nach unten], und wahlen Sie ,Wahl der Anwendung®“.

14/183 P100013556
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Verwenden Sie die Tasten [nach oben] und [nach unten], um den Cursor am
linken Rand des Bildschirms auf die gewlinschte Funktion zu setzen. Wahlen Sie
»~Anwendung®, und driicken Sie die [Rechts]-Taste.

Bewegen Sie den Cursor zur gewinschten Anwendung. Driicken Sie die [Rechts]-
Taste.

Dricken Sie [OK], und andern Sie ,NEIN“ in ,JA“. Driicken Sie erneut [OK].

Die zuletzt geladene Beliftungsanwendung wird nun in den Speicher eingetragen.
Dies nimmt etwa 30 Sekunden in Anspruch. Der Startbildschirm der Anwendung
wird angezeigt.

3.2.1 Zusatzliche Meniioptionen
System:

Informationen zum flexotron800 Modell und der Seriennummer
* MAC-Adresse und IP-Adresse

e Batteriestatus und Speichergrésse

e Speicherstatus und Spannungsfrequenz

Kommunikation:
¢ Auswahl des Kommunikationsmodus

Seriell:

e Ermdglicht die Auswahl der Regleradresse, der
Kommunikationsgeschwindigkeit, des Schnittstellenmodus und des
Routingbereichs.

P100013556 15/183
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Sprache wéhlen

flexotron800

TCP/IP:

e Auswahl von DHCP (JA/NEIN)

* Aktiviert auch die manuelle Einstellung der IP-Adresse und Subnetzmaske vor
dem Start des flexotron800. Standard-Gateway und DNS-Name werden auch in
diesem MenU angezeigt.

e Aktuelle/r Subnetzmaske, Gateway und DNS-Name

e Status des Hauptrechners

e |P-Adresse des Hauptrechners

* Berechtigung fur Verbindung zum Hauptrechner

e TCP-Port-Routing zu serieller Schnittstelle 1 oder 2.

Zeit/Datum:
e Berechtigung fir die Einstellung der Zeit und des Datums

Eingang/Ausgang:
* Aktiviert das Lesen und Schreiben fir Ein-/Ausgénge

Zum Andern der Sprachen driicken Sie dreimal die [Rechts]-Taste und wéhlen
anschliessend eine Sprache. Gehen Sie hierbei wie bei der Auswahl der
Anwendung vor.

Driicken Sie [OK], um eine Sprache auszuwahlen. Durch Verwendung der
Aufwérts- und Abwaértstasten kann die gewlinschte Sprache ausgewahit werden.
Bestatigen Sie mit [OK].

Nach einigen Sekunden erscheint fir die gewahlte Anwendung ein Startdisplay
auf Englisch. Wurde eine andere Sprache als Englisch gewahlt, erscheint der
Displaytext kurze Zeit spater in der ausgewéahlten Sprache.

P100013556
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3.4 Anwendung Beliiftung

Die Temperaturregelung basiert auf einem Zuluft-PI-Regler zur Regelung

des Heizbetriebs mit vorprogrammierten Regelbetrieben. Diesem Regler

kénnen verschiedene Regelfunktionen sowie analoge und digitale Ein- und
Ausgangsfunktionen zugewiesen werden. Bestimmte Funktionen sind notwendig,
wahrend andere als optional betrachtet werden kénnen. Welche Funktionen
verwendet werden sollen, ist frei wahlbar. Es muss lediglich die Anzahl der Ein- und
Ausgangsklemmen des jeweiligen Modells beachtet werden.

Die flexotron800 Regler sind fiir die DIN-Schienen-Montage vorgesehen.
Das Programm fir die Liftungsregelung enthélt u. a. folgende Funktionen:

Verschiedene Temperaturregelmodi:

e Zulufttemperaturregelung mit oder ohne Aussentemperaturkompensation

* Raumtemperaturregelung (Kaskadenregelung)

e Abluftregelung (Kaskadenregelung)

e Jahreszeitabhéngiges Umschalten zwischen Zulufttemperaturregelung und
Raum-/Ablufttemperaturregelung

¢ Aussentemperaturgefiihrte Raum-/Abluftregelung

e Zusétzlicher, separater Temperaturregelkreis fur z. B. Nacherhitzer usw.

e Zusatzliche Regelsequenzen Y4 und Y5 (zusétzlich zu Y1, Y2 und Y3) fur die
freie Integration in den Reglerausgang.

Mit Regelung von:

e Warmetauscher (Kreislauf-Verbundsystem, Platten-/Rotationswarmetauscher)
oder Mischluftklappen

e Heizregister, Wasser mit oder ohne Frostschutzfunktion oder elektrisch mit
Ubertemperatur-Begrenzungsschalter.

e Kuhlung: Wasser oder DX-Kuhlung mit bis zu 3 Stufen

e Umwalzpumpen Erhitzer, Kihler, Warmetauscher

Ventilatorsteuerung:

e 1- oder 2-stufige Zuluft- und Abluftventilatoren

e Frequenzgeregelte Zuluft- und Abluftventilatoren mit Druck- und
Volumenstromregelung, manueller Steuerung oder externer Regelung mittels
VAV-System

¢ Druckgeregelter Zuluftventilator mit Slave-verbundenem Abluftventilator
(signal- oder stromungsabhéangig) oder umgekehrte Funktion (druckgeregelter
Abluftventilator mit einem Uber Slave angeschlossenen Zuluftventilator,
signalabhéngig- oder stromungsabhangig)

Regelung der Luftfeuchte:

¢ Die Verwendung der Befeuchtung oder Entfeuchtung ist moglich. Alternativ ist
eine Kombination aus Befeuchtung und Entfeuchtung méglich.
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Schaltuhr:
e Zum Ein- und Ausschalten der Anlage, Jahresuhrfunktion. Bis zu 5 Uhrenkanéle
zur Ansteuerung externer Funktionen wie Beleuchtung, Turen schliessen usw.

Bedarfsgefiihrte Liftung:

* In Gebduden mit stark variierender Belegung kénnen die Ventilatorstufen bzw.
die Mischluftklappen Uber die Messwerte eines CO2/VOC-Fhlers geregelt
werden.

Stitzbetrieb:

* Bei Verwendung der Regelfunktion Raumregelung oder
Ablufttemperaturregelung kann der Stutzbetrieb Heizen und/oder der
Stltzbetrieb Kihlen eingesetzt werden.

Freie Kiihlung:
e Bei Aktivierung dieser Funktion wird das Gebaude im Sommer mithilfe kalter
Nachtluft gekihlt, um den Kihlbedarf wéhrend des Tages zu reduzieren.

Freies Heizen

* Wenn die Aussentemperatur hdher als die Innentemperatur ist und Heizbedarf
besteht, wird die Klappe der Warmeruckgewinnung nicht fir die Rickgewinnung
getffnet. Stattdessen 6ffnet sie sich vollstédndig fur den Aussenlufteinlass.
Dies kann bei geringen Aussentemperaturen in der Nacht der Fall sein, wenn
der Raum betréchtlich abgekihlt wurde und tagsiber die Aussentemperatur
schneller steigt als die Innentemperatur. Diese Funktion wird gleichzeitig mit
sFreie Kihlung® aktiviert.

Enthalpieregelung

* Misst und vergleicht den Energiegehalt (Enthalpie) der Aussenluft und der
Abluft (Temperatur und Luftfeuchte). Ist diese Funktion aktiviert und der
Enthalpiewert der Aussenluft grosser als der Enthalpiewert der Innenluft, wird
das Mischklappensignal zur Erhéhung des Umluftanteils ausser Kraft gesetzt.

Vorbehandlung
* Klappen- und Pumpenregelung zum Vorheizen oder Vorkihlen von Aussenluft
Uber einen unterirdischen Ansaugkanal.

Enthalpieregelung fiir freies Kiihlen/freies Heizen:
* Mit dieser Funktion wird je nach Ergebnis der Enthalpieberechnung das
Mischluftklappensignal zur Erhéhung des Umluftanteils aufgehoben.

Kélteriickgewinnung

e |st die Ablufttemperatur niedriger als die Aussenlufttemperatur und besteht
Kuhlbedarf, wird die Warmertckgewinnung umgekehrt, um die kiihle Abluft
zurlickzuholen.

* Wird als Rickgewinnungsfunktion oder beim Heizen mit Stutzbetrieb in der
Nacht verwendet. Die Umluftregelung ist als analoge oder digitale Funktion
verflgbar.
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Umluftregelung
* Funktion zur Verteilung der Raumluft mithilfe eines Zuluft- und (optional) eines
Abluftventilators und einer Umluftklappe, mit oder ohne Temperaturregelung.

Stufige Temperaturregelung Heizen/Kiihlen

e Als Alternative zur analogen Temperaturregelung ,Y1 Stellantrieb Erhitzer” oder
,Y3 Stellantrieb Kuhler* kdnnen der Erhitzer und Kihler Gber Digitalausgange
auch stufig angesteuert werden.

Change-Over

* In 2-Rohrsystemen, in denen eine Kombinationen aus Heizung/Kihlung
zusammen mit einer Warmepumpe betrieben wird, stellt die Umschaltung
(Change-Over) eine Funktion dar, mit der dasselbe Rohr sowohl fur die Heizung
als auch fur die Kihlung (abhangig vom Bedarf) verwendet werden kann.
Genutzt wird hierbei Ausgang Y1 Heizung/Y3 Kuhlung.

3.5 Ubersicht: flexotron800 Hardware

Modell

Analog-
eingange

Digitalein-
gange
Universal-
eingange”
(un

Analogaus-
gange (AO)

Digitalaus-
gange (DO)

RS485
TCP/IP
Display

Externes
Display

1 Schnitt-
stelle (Port)

2 Schnitt-
stellen
(Ports)
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—_

N

Ja

Nein
Nein
Opt.*

Nein

N N N N N [3Y) AN N N N N AN (3]
- - - A AN [sr] o - ™ A N [s2] [+¢]
N o N o N o N o N o AN o N
[T L L (T8 [T L [T L [ L L (T8 L
(o] n n n n n 0 [<e] -] <] [<e] <] [<e]
o - - - - - - [3Y] (Y] (&) N AN [
<] [} () [} 2] () 2] [=°] -] [<<] (=] <] [=°]
= = = = = = = = = = = = =
[a) (a) [a) (=) [a) [a) [a] [a) [a) [a) [a) [a) [a)
[ [ o [ o [ i o [ o [ [ o

2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

3 4 4 4 4 4 4 8 8 8 8 8 8

= = - - - - - 4 4 4 4 4 4

1 3 3 3 3 3 3 5 5 5 5 5 5

2 4 4 4 4 4 4 7 7 7 7 7 7

Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja

Nein Nein Nein Ja Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja Ja Ja

Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja

Opt.* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt* Opt.*
Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja Ja Ja Nein  Nein

Nein Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Ja Ja
Ul: Universaleingénge (Konfiguration als Analogeingang oder Digitaleingang
mdglich), Opt. = Option

Alle Regler vom Typ flexotron800 der V2-Generation unterstiitzen externe Displays.
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Ubersicht: flexotron800-Modelle

Modell mit Display

RDT808F212
RDT815F212
RDT828F212

RDT815F222
RDT828F222

RDT815F232
RDT828F232

Technische Daten

Schutzklasse
Display
Leuchtdioden (LED)
Gelb
Rot
Uhr

Spannungsversorgung
Leistungsaufnahme
Einschaltstrom

flexotron800

Modell ohne Display Beschreibung

RDT808F012 Standardregler mit RS485-
RDT815F012 Schnittstelle

RDT828F012

RDT815F022 Regler mit TCP/IP-Schnitt-
RDT828F022 stelle

RDT815F032 Regler mit TCP/IP- und
RDT828F032 RS485-Schnittstelle

IP 20, wenn installiert
4 Zeilen mit je 20 Zeichen, beleuchtet

Einstellbarer Parameter

Alarmanzeige

24-Stunden-Systemuhr mit Batterie-Backup,
automatische Umstellung auf Sommer-/Winterzeit
24V ~ +15%, 50-60 Hz oder 21-36 V =

10 VA, 4 W (DC), TCP-Modelle: 12 VA, 5 W (DC)
28 A(2ms

)
Abmessungen 148 x 123 x 58 (B x H x T, einschliesslich Klemmen)
Gehause Euronorm (8,5 Module breit)
Montage Auf DIN-Schiene
Bedienung
Umgebungsbedingungen gemass IEC 721-3-3 Klasse 3k5
Umgebungstemperatur 0-50 °C
Umgebungsfeuchte Max 95 % rel. F.
Mechanische Voraussetzungen geméss IEC721-3-3 Klasse 3M3
Vibration IEC60068-2-6, Test FC, sinusférmige Vibration
Schock IEC60068-2-27, Test Ea
Transport
Umgebungsbedingungen gemass IEC 721-3-2 Klasse 2k3
Umgebungstemperatur -20-70 °C
Umgebungsfeuchte Max 95 % rel. F.
Mechanische Voraussetzungen geméass IEC721-3-3 Klasse 2M2
Vibration IEC60068-2-6, Test FC, sinusférmige Vibration
Schock IEC60068-2-27, Test Ea
Freier Fall IEC60068-2-27, Test Ed
Lagerung
Umgebungsbedingungen geméss IEC 721-3-1 Klasse 1k3
Umgebungstemperatur -20-70 °C
Umgebungsfeuchte Max 95 % rel. F.
Batterie
Typ Austauschbare Lithiumbatterie CR2032
Batterielebensdauer Mehr als 5 Jahre
Warnhinweis Warnhinweis bei schwacher Batterie
Batteriebackup Speicher und Echtzeituhr
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Kommunikation
Die Kommunikationsoptionen hdngen vom ausgewahlten Modell ab. Das Modell ist in Abhangigkeit
von den individuellen Anforderungen auszuwéhlen.
Protokoll Modbus RTU, BACnet/IP
Schnittstelle RS485, TCP/IP
EMV-Norm beziiglich Emissionen und Stérfestigkeit
Diese Produkt entspricht den Anforderungen der EMV-Richtlinie 2004/108/EG durch die
Produktnormen EN 61000-6-1 und EN 61000-6-3.

RoHS
Dieses Produkt entspricht der Richtlinie 2011/65/EU des Europdaischen Parlaments und des Rates.
Eingénge
Analogeingénge (Al) Einstellbar als 0-10 V DC oder Ni1000, 12 Bit A/D
Digitaleingénge (DI) Potenzialfreier Anschluss
Universaleingange (Ul) Verwendbar als Analog- oder Digitaleingang (siehe obige Informationen)
Ausgange
Analogausgéange (AO) Einstellbar als 0-10 V DC, 2-10V DC, 10-0 V DC oder 10-2 V DC.
8 Bit D/A, kurzschlussgeschiitzt
Digitalausgénge (DO) Mosfet-Ausgénge, 24 A ~/=, durchgéngig 2 A.
Nicht kurzschlussgeschitzt Insgesamt max. 8 A.
Optional
TCP-Modelle Ersetzt RS485-Port 1
Mit 2 Schnittstellen (Ports) Eine serielle Schnittstelle und eine TCP/IP-Schnittstelle
Externes Bediengerat, RDB800 Wird fur alle flexotron800-Modelle verwendet

Klemmenanordnung flexotron800
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4 Installation und Klemmenbelegung

4.1 Installation

P100013556

=SAUTER

Installation und Klemmenbelegung

Der flexotron800 Regler kann in einem DIN-Standardgehause (mind. 9 Module),
auf eine DIN-Schiene in den Schaltschrank oder mit passendem Montagebausatz
auf eine Schaltschranktir oder Schalttafel montiert werden.

Umgebungstemperatur: 0-50 °C.

Feuchte: Max. 95 % rel. F., nicht kondensierend.

Beispiel fir Klemmenbelegung an RDT828:

EN 61558-2-6 24V~

LB oo

LS
MM j

Actuator

0..10V

S

Contact
>
e
O -~ N M < IO O MW o O v« N
—|N| o < O - - - v v - ||+~ N N |
: o —NoFTLOoO~®D | Z QDI
poouw 5 DDDDDDDDLQQQQQ
RS485 < L DI1-8 » —AO01-5—
Ext. disp.
A{EFET
- — DO1 - 7 — Al -4— — Uit -4— CPIP
- AN OO I W O~ ' v
= 5 0000000 SN ox N o, X .
ALty %388 RA8A lzxzxlzzx L55155: 2.
5] N~ O O © N O W1 <t O N| | O O OO IO I M
< T T T OO OO ™M M M M M O N AN NN N N N
2..10A |
o = L 7( +24v —]
o S| = B
L)\)\)\) §
— [=4
%ﬂ Lamp  Relay E> o 0000 S
} } £ a2 24V~ 24V~ £Q Temp. sensors
f ( 83 g Ni1000
— O Jo
a =
Options:
RDT828F022 g o
RDT828F032 . > |
RDT828F222 ' .. .:
RDT828F232 TCP/IP
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4.2 Klemmenbelegung

Am Ende dieses Abschnitts sind Klemmenbelegungspléne, die die

werkseitig zur Verfigung gestellten Konfigurationen darstellen, sowie leere
Klemmenbelegungsplane zu finden. Da die meisten Funktionen der Ein- und
Ausgénge von der Programmierung des Geréats abhangig sind, kann der endgdltige
Klemmenbelegungsplan erst nach der Zuordnung der Ein- und Ausgange durch
den Installateur ausgefiillt werden. Bei der Klemmenbelegung muss auf korrekte
Ausfuhrung gemass den vorliegenden Anleitungen in diesem Handbuch geachtet
werden.

4.2.1 Versorgungsspannung
24V~ +£15%, 50—60 Hz oder 20-36 V=

0 Werden der flexotron800 Regler und die angeschlossenen Stellantriebe von
demselben Transformator gespeist, muss fir die gesamte Anlage derselbe
Transformatorpol als Bezugsmasse verwendet werden. Andernfalls arbeiten die
Gerate moglicherweise nicht korrekt und kénnen beschéadigt werden.

4.2.2 Eingange und Ausgénge

Die Liste der Ein- und Ausgangssignale in Abschnitt 4.2.3 gibt einen Uberblick und
hilft bei der korrekten Konfiguration der Ein- und Ausgénge.

Analogeingéange
Analogeingédnge mussen mit einer Masse-Anschlussklemme in denselben
Klemmenblock eingesetzt werden, an dem der Eingang angeschlossen ist.

Analogeingénge kénnen, je nach Konfiguration, entweder fur Ni1000-
Temperaturfihler oder fur analoge Eingangssignale (0—10 V=), z. B. von einem
Drucktransmitter, eingesetzt werden.

Digitaleingédnge

Digitale Eingdnge mussen auf die Klemme +24 V, geklemmt werden. Digitale
Eingange durfen nur mit spannungsfreien Kontakten verbunden werden. Jede
externe Spannung an einem Digitaleingang kann den Regler beschéadigen.
Das Eingangssignal kann entweder als NO (normal offen) oder NG (normal
geschlossen) behandelt werden.

Universaleingédnge
Ein Universaleingang kann entweder als Analog- oder als Digitaleingang
konfiguriert werden.

Universaleingénge, die als Analogeingdnge ausgelegt sind, kdnnen je

nach Konfiguration entweder fir Ni1000-Temperaturfiihler oder fiir analoge
Eingangssignale (0—10 V=), z. B. von einem Drucktransmitter, verwendet werden.

24/183 P100013556



flexotron800

P100013556

=SAUTER

Installation und Klemmenbelegung

Universaleingénge, die als Analogeingénge konfiguriert werden, missen mit einer
Masse-Anschlussklemme im gleichen Klemmenblock wie der Eingang verbunden
werden.

Universaleingénge, die als Digitaleingang konfiguriert werden, miissen wie
andere Digitaleingdnge auf Klemme +24 V geklemmt werden und dirfen nur mit
potenzialfreien Kontakten verbunden werden.

Analogausgénge

Analogausgange missen mit der Masse-Klemme im AO-Klemmenblock verbunden
sein.

Alle Analogausgénge konnen individuell fir jedes der folgenden Signale
konfiguriert werden:

e 0-10V=

e 2-10V=

e 10-0V=

e 102V=

Werden der flexotron800 Regler und die angeschlossenen Stellantriebe von
demselben Transformator gespeist, muss flr die gesamte Anlage als Bezugsmasse
immer derselbe Transformatorpol benutzt werden. Ist die Bezugsmasse nicht

die gleiche, kdnnen die Gerate nicht korrekt arbeiten und es kann zu Schaden
kommen.

Digitalausgénge

Digitalausgénge sollten normalerweise an Klemme 42 LS angeschlossen werden.
Klemme 42 LS ist intern mit Klemme LS verbunden und liefert abh&ngig von der
Wahl der Versorgungsspannung 24 V~ oder 24 V=.

Alle Digitalausgénge werden durch Mosfet-Transistoren gesteuert. Die Ausgénge
sind intern mit LS verbunden und kénnen pro Ausgang max. 2 A liefern. Die
Gesamtbelastung aller Digitalausgénge darf jedoch 8 A nicht Gberschreiten.

Je nach Versorgungsspannung des flexotron800 Reglers und des Relaistyps gibt
es verschiedene Klemmenbelegungsalternativen.

24V~ Versorgungsspannung und 24 V~ Relais

—

L LS
24 VAC — ]
N MM
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24 V= Versorgungsspannung und 24 V= Relais

—

+ LS ®

24 VDC — ]
- MM

24VDC

24 VAC
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Als Hilfestellung und zum besseren Uberblick iber die gewiinschten
Konfigurationen der Ein- und Ausgéange sollten wahrend der Inbetriebnahme
folgende Listen verwendet werden.

Die erste Spalte enthélt eine Beschreibung des Ein-/Ausgangssignals, die mittlere
Spalte die Bezeichnung des entsprechenden Signals in CASE flexotron und die
rechte Spalte den Text, der im flexotron800 Regler angezeigt wird.

Analogeingangssignal
v Beschreibung
Unbenutzter Eingang

Aussentemperaturfihler
Ni1000 oder 0...10 V

Zulufttemperaturfiihler
Ablufttemperaturfihler
Fortluft-Temperaturfuhler

Raumtemperaturfihler 1
Ni1000 or 0...10 V

Raumtemperaturfihler 2
CO2-Fuhler, 0...10V DC

Drucktransmitter Zuluft,
0...10V DC

Drucktransmitter Abluft,
0...10v DC

Vereisungstemperaturfihler,

WRG
Frostschutzfihler
Raumfeuchtefuhler
Zuluftfeuchtefthler
Aussenfeuchtefthler

Temperaturfihler,
Zusatzregelkreis

Externe Regelung
Zuluftventilator

Externe Regelung
Abluftventilator

Drucktransmitter Zuluft 2

Temperatur Ansaugkanal

CASE flexotron

Inaktiv

Aussentemp.fihler

Zulufttemp.fihler
Ablufttemp.fuhler
Fortlufttemp.flihler
Raumtemp.fihler 1

Raumtemp.fuhler 2
CO2-Fuhler
Zuluftdruck

Abluftdruck

Vereisungstemp.fuhler
WRG

Frostschutzfuhler
Raumfeuchteflhler
Zuluftfeuchtefihler
Aussenfeuchtefuhler

Temp.flhler Zusatzregel-
kreis

Externe Ansteuerung ZV

Externe Ansteuerung AV

Zuluftdruck 2

Temp. Ansaugkanal

Display
Inaktiv

Aussentemp

Zulufttemp
Ablufttemp
Fortl. Temp
Raumtemp1

Raumtemp?2
CcO2
Zuluftdruck

Abluftdruck
Vereisg.temp WRG

Frostsch.temp
Feuchte Raum
Feuchte Zuluft
Aussenfeuchte

Temp. Zusatzregler
Ex.Regl. ZV
Ex.Regl. AV

Zuluftdruck 2

Ansaugtemp

Zusétzlicher Temperaturfihler 1 Extra Temp.fuhler 1 Extraftihler1

Zuséatzlicher Temperaturfiihler 2 Extra Temp.fuhler 2 Extraftihler2
Zusétzlicher Temperaturfihler 3 Extra Temp.fuhler 3 Extraftihler3
Zuséatzlicher Temperaturfiihler 4 Extra Temp.fuhler 4 Extrafihler4
Zusétzlicher Temperaturfihler 5 Extra Temp.fuhler 5 Extrafuhler5

Zusatzlicher Drucktransmitter Extra Zuluftdruck Extra Zuluftdruck

Zuluft

Zusatzlicher Drucktransmitter Extra Abluftdruck
Abluft

Extra Abluftdruck
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v Beschreibung CASE flexotron Display

Externer Volumen-/
Drucktransmitter

Externer VS-Sollwert

Analogsignal fur Filterwéchter 1 Filterwachter1

Analogsignal fur Filterwéchter 2 Filterwachter2

Digitaleingangssignal
v Beschreibung

Unbenutzter Eingang
Filteriberwachung, Zuluft
Filteriberwachung, Abluft

Betriebs- oder Stérmeldung
Umwalzpumpe Erhitzer

Betriebs- oder Stérmeldung
Umwaélzpumpe Warmerick-
gewinnung

Betriebs- oder Stérmeldung
Umwalzpumpe Kuhler

Feueralarm

Brandschutzklappe,
Endschalter

Nachlauf Stufe 2
Nachlauf Stufe 1
Externer Schalter
Externer Alarm
Strdmungswaéchter

Rotationswachter
Warmetauscher

Betriebs- oder Stérmeldung
Zuluftventilator

Betriebs- oder Stérmeldung
Abluftventilator

Vereisungsthermostat
Waéarmerickgewinnung

Frostschutzthermostat
Erhitzer

Ubertemperatur-
Begrenzungsschalter

Umluftregelung Start
Change-Over

CASE flexotron

Inaktiv
Filterwachter 1
Filterwachter 2

Betriebsmeldung
Erhitzerpumpe

Betriebsmeldung
WRG-Pumpe

Betriebsmeldung
Kahlerpumpe
Feueralarm

Betriebsmeldung
Brandschutzklappe

Nachlauf Stufe 2
Nachlauf Stufe 1
Externer Schalter
Externer Alarm
Strdmungswéchter

Rot.wachter
Warme-tauscher
BM/Stérmeldung 2V
BM/Stérmeldung AV
Vereisung WRG
Frostschutz

Ubertemp.-Schutz

Umluft
Change-Over

Ext.VS SW

Filterwéachter1
Filterwéachter2

Display

Inaktiv
Filterwéchter Zul.
Filterwéchter Abl.
BM P1 Erhitzer

BM P1 WRG

BM P1 Kihler

Feueralarm
BM Brandschutzklp.

Nachlauf Stufe 2
Nachlauf Stufe 1
Ext. Schalter Aus
Externer Alarm
Strémungswécht
Rot.Wéacht.Tauscher

BM zV

BM AV

Vereisg. WRG
Frostschutz
Ubertemp.-Schutz

Umluft
Change-Over

Die Universaleingdnge des RDT828 kénnen individuell entweder als Analog-
oder Digitaleingénge konfiguriert und fir die oben beschriebenen Analog- bzw.
Digitaleingangssignale verwendet werden.
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Analogausgangssignal

v Beschreibung

Unbenutzter Eingang
Y1 Stellantrieb Erhitzer
Y2 Stellantrieb WRG
Y3 Stellantrieb Kuhler
Zuluftventilator (FU)
Abluftventilator (FU)

Y6 Stellantrieb
Feuchteregelung

Splittung eines Sequenz-
ausganges Y1, Y2, Y3 oder
Y1 Heizen/Y3 Kuhlen

Zusatzregelkreis

Y1 Heizen /Y3 Kuhlen,
Change-Over-Ausgang

Y4 zusétzliche Sequenz
Auch fur die Regelung der

Umluftklappe 0..10 V méglich

Y5 zuséatzliche Sequenz

Digitalausgangssignal

v Beschreibung

Unbenutzter Eingang

Start/Stopp Zuluftventilator
Stufe 2

Start/Stopp Abluftventilator
Stufe 2

Start/Stopp Zuluftventilator
Stufe 1

Start/Stopp Abluftventilator
Stufe 1

Erhitzerumwalzpumpe
Brandschutzklappen
Sammelalarm A, Bund C
Sammelalarm A
Sammelalarm B, C
Kihlerumwélzpumpe

Umwaélzpumpe Kreislauf-
Verbundsystem

Freigabe Zuluftventilator-
Frequenzumrichter

Freigabe Abluftventilator-
Frequenzumrichter

Freigabe Erhitzer
Freigabe Kuhler

Freigabe Warmertick-
gewinnung

Absperrklappe Fortluft

=SAUTER

Installation und Klemmenbelegung

CASE flexotron
Inaktiv

Y1 Erhitzer

Y2 WRG

Y3 Kuhler

yAY

AV

Feuchte

Splittung

Zusatzregler
Y1 Heizen/Y3 Kihlen

Y4 Extra Sequenz

Y5 Extra Sequenz

CASE flexotron

Inaktiv
Start/Stopp ZV Stufe 2

Start/Stopp AV Stufe 2
Start/Stopp ZV Stufe 1
Start/Stopp AV Stufe 1

Erhitzerumwalzpumpe
Brandschutzklappen
Sammelalarm
Sammelalarm A
Sammelalarm B
Kihlerumwélzpumpe
Umwalzpumpe WRG

Freigabe ZV-Frequenz-
umrichter

Freigabe AV-Frequenzum-
richter

Freigabe Erhitzer
Freigabe Kuhler
Freigabe WRG

Absperrklappe Fortluft

Display
Inaktiv
Y1-Erhitzer
Y2-WRG
Y3-Kuhler
yAY

AV
Y6-Feuchte

Splittung Y1/2/3
Ventil Zus.regler
Y1-Heiz/Y3-Kuhl

Y4-Extra Seq

Y5-Extra Seq

Display
Inaktiv
ZV Stufe2

AV Stufe2
ZV Stufel
AV Stufel

P1 Erhitzer
Brandsch.Klapp.
Sammelalarm
A-Alarm
B-Alarm

P1 Kihler

P1 WRG

Start ZV-Freq.
Start AV-Freq.

Start Erhitzer
Start Kihler
Start WRG

Fortluftklappen
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Absperrklappe Aussenluft
Umluftklappe

Stellantrieb Erhitzer, 3-Punkt,

auf

Stellantrieb Erhitzer, 3-Punkt,

ZU

Stellantrieb WRG, 3-Punkt,
auf

Stellantrieb WRG, 3-Punkt,
zZu

Stellantrieb Kihler, 3-Punkt,
auf

Stellantrieb Kihler, 3-Punkt,
zZu

Stufenregler Erhitzer, Stufe 1
Stufenregler Erhitzer, Stufe 2
Stufenregler Erhitzer, Stufe 3
Stufenregler Erhitzer, Stufe 4
Stufenregler Kihler, Stufe 1
Stufenregler Kihler, Stufe 2
Stufenregler Kihler, Stufe 3
Extra Uhrenkanal 1

Extra Uhrenkanal 2

Extra Uhrenkanal 3

Extra Uhrenkanal 4

Extra Uhrenkanal 5

Feuchte

Aktiv. Zusatzregelkreis
Heizen/Kuhlen 1
Heizen/Kihlen 2
Heizen/Kuhlen 3

Freie Nachtkihlung Betrieb
Vorbehandlung

Splitsequenz aktiv

Anzeige Betriebsmeldung

Pulsbreitenmodulierter
(PWM) Heizungsausgang

CASE flexotron

Absperrklappe Aussenluft
Umluftklappe

Stellantr. Erhitzer, 3-Pkt,
AUF

Stellantr. Erhitzer, 3-Pkt, ZU
Stellantr. WRG, 3-Pkt, AUF
Stellantr. WRG, 3-Pkt, ZU
Stellantr. Kiihler, 3-Pkt, AUF
Stellantr. Kiihler, 3-Pkt, ZU

Stufenregler Erhitzer, Stufe 1
Stufenregler Erhitzer, Stufe 2
Stufenregler Erhitzer, Stufe 3
Stufenregler Erhitzer, Stufe 4
Stufenregler Kihler, Stufe 1
Stufenregler Kihler, Stufe 2
Stufenregler Kihler, Stufe 3
Extra Uhrenkanal 1

Extra Uhrenkanal 2

Extra Uhrenkanal 3

Extra Uhrenkanal 4

Extra Uhrenkanal 5

Feuchte

Aktiv. Zusatzregelkreis
Heizen/Kihlen 1
Heizen/Kihlen 2
Heizen/Kihlen 3

Freie Nachtkuhlung Betrieb
Vorbehandlung

Start Sequenz
Betriebsmeldung

Erhitzer PWM

flexotron800

Display
Aussenluftklappen
Uml. Klappe

Erhitzer +
Erhitzer -
WRG +
WRG -
Kuhler +
Kuhler -

Erh. Stufe1

Erh. Stufe2
Erh. Stufe3
Erh. Stufe4
Kuhl. Stufe1
Kuhl. Stufe2
Kuhl. Stufe3
Uhrenkanal 1
Uhrenkanal 2
Uhrenkanal 3
Uhrenkanal 4
Uhrenkanal 5
Feuchte

Akt. Zus.regler
HeizKuhlStufe1
HeizKihlStufe2
HeizKuhlStufe3
Freie Nacht-kihl an
Vorbehandlung
Split Sequenz
Betriebsmldg.
Erhitzer PWM
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4.3 Klemmenbelegungsplan RDT828
(Konfiguration 828 Kaskade und COZ2)
(Siehe auch Abbildung der Klemmenanordnungen auf Seite 21)
LS Versorgungsspannung 24 V~, +15 %. 50/60 Hz 1 D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/
24 V=, IP)-Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24 V | +24 V=. Bezugspunkt fir Digitaleingange (DI) 4 E
42 |LS Bezugspunkt fir Digitalausgange (DO) - |-
41 |DO1 | Heizregisterpumpe - -
40 |DO2 | Freigabe Frequenzumrichter Zuliftventilator - -
39 |DO3 | Freigabe Frequenzumrichter Abluftventilator
38 |[DO4 | Sammelalarm 9 DI1 Externer AUS-Schalter
37 |DO5 | Kihlbedarf 10 |DI2 |Frostschutz
36 |DO6 | Nicht verwendet 11 |DI3 | Zuluftventilator Betriebsmeldung
35 |DO7 | Nicht verwendet 12 |DI4 | Vereisungsschutz
13 |DI5 |Heizregisterpumpe Betriebsmeldung
34 I_ Bezugspotenzial fiir Analogeingénge (Al) 14 |DI6 |Filterwéchter
33 A1 Aussentemperatur 15 |DI7 |Nicht verwendet
32 |AI2 Zulufttemperatur 16 |DI8 | Abluftventilator Betriebsmeldung
31 I_ Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al)
30 |AI3 Frostschutzfthler 17 Bezugspotenzial flr Analogausgénge
F (®o
29 [Al4 Ablufttemperatur 18 |[AO1 |Y1 Stellantrieb Erhitzer
19 |AO2 |Y2 Stellantrieb WRG
28 I_ Bezugspotenzial fur Universaleingange (Ul) 20 |AO3 |Y3 Stellantrieb Kuhler
27 |Un CO2-Fuhler 21 |AO4 | Zuluftventilator
26 [UI2 Sollwert Raumtemperatur 22 |AO5 | Abluftventilator
25 I_ Bezugspotenzial fir Universaleingange (Ul)
24 |UI3 Nicht verwendet
23 |Ul4 Nicht verwendet
P100013556 31/183
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4.4 Klemmenbelegungsplan RDT828

(Konfiguration 828 Kaskade und Feuchte)
(Siehe auch Abbildung der Klemmenanordnungen auf Seite 21)

LS Versorgungsspannung 24 V~, +15 %. 50/60 Hz 1 D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/IP)-

MM 24 V=, 5 D- Modellen)
Schutzleiter 3 C
[
43 | +24 V |+24 V=. Bezugspunkt fur Digitaleingange (DI) 4 E

42 |LS Bezugspunkt fir Digitalausgange (DO) - |-

41 |DO1 |Heizregisterpumpe - -
40 |DO2 | Zuluftventilator Stufe 1 - -
39 |[DOS3 | Zuluftventilator Stufe 2

38 |[DO4 |Sammelalarm 9 DI Externer AUS-Schalter
37 |DO5 | Kuhlbedarf 10 |[DI2 |Frostschutz
36 |[DO6 |Warmebedarf 11 |DI3 | Zuluftventilator Betriebsmeldung
35 |DO7 | Nicht verwendet 12 |DI4 | Nicht verwendet
13 |DI5 |Heizregisterpumpe Betriebsmeldung
34 I_ Bezugspotenzial fiir Analogeingénge (Al) 14 |DI6 |Filterwachter
33 |Al1 Aussentemperaturfihler 15 |[DI7 |Nicht verwendet
32 | AlI2 Zulufttemperatur 16 |DI8 |Abluftventilator Betriebsmeldung

31 I_ Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al)

30 | AI3 Frostschutzfuhler 17 Bezugspotenzial fir Analogausgange
= o
29 [Al4 Ablufttemperatur 18 |AO1 |Y1 Stellantrieb Erhitzer
19 |AO2 |Y2 Stellantrieb WRG
28 I_ Bezugspotenzial fur Universaleingange (Ul) 20 |AOS3 |Y3 Stellantrieb Kuhler
27 [Un Raumfeuchte 21 |AO4 |Nicht verwendet
26 [UI2 Sollwert Raumtemperatur 22 |AO5 |Feuchte

25 I_ Bezugspotenzial fur Universaleingange (Ul)

24 |UI3 Zuluftfeuchte
23 |Ul4 Nicht verwendet
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4.5 Klemmenbelegungsplan RDT815
(Konfiguration 815 Kaskadenregelung)
(Siehe auch Abbildung der Klemmenanordnungen auf Seite 21)
LS Versorgungsspannung 24 V~, +15 %. 50/60 Hz 1 D+ RS485 Modbus (nicht bei Web
24 V=, (TCP/IP)-Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24V |+24 V=. Bezugspunkt fur Digitaleingange (DI) 4 E
42 |LS Bezugspunkt fur Digitalausgénge (DO) - -
41 |DO1 Heizregisterpumpe - -
40 |DO2 Zuluftventilator Stufe 1 - -
39 |DO3 | Zuluftventilator Stufe 2
38 |DO4 Sammelalarm 9 DI Externer AUS-Schalter
10 [DI2 |Frostschutz
34 I_ Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al) 11 |DI3 | Zuluftventilator ein
33 |Al1 Aussentemperaturfuhler 12 |DI4 | Vereisungsschutz
32 | Al2 Zulufttemperaturfihler
31 Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al) 17 Bezugspotenzial fir Analogausgange
- F (®o
30 |AI3 Frostschutzfuhler 18 |[AO1 |Y1 Stellantrieb Erhitzer
29 |Al4 Ablufttemperatur 19 |AO2 |Y2 Stellantrieb WRG
20 |AOS3 |Y3 Stellantrieb Kuhler

P100013556
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4.6

Klemmenbelegungsplan RDT815

(Konfiguration 815 fester Wert)

flexotron800

(Siehe auch Abbildung der Klemmenanordnungen auf Seite 21)

LS Versorgungsspannung 24 V~, +15 %. 50/60 Hz 1 D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/
24 V=. IP)-Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24V |+24 V=. Bezugspunkt fir Digitaleingange (Dl) 4 E
42 |LS Bezugspunkt fur Digitalausgange (DO) - |-
41 | DO1 Heizregisterpumpe - -
40 |DO2 | Zuluftventilator Stufe 1 - -
39 |DO3 | Zuluftventilator Stufe 2
38 |IDO4 |Sammelalarm 9 DI Externer AUS-Schalter
10 [DI2 |Frostschutz
34 I_ Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al) 11 |DI3 | Zuluftventilator ein
33 A1 Aussentemperaturfuhler 12 |DI4 |Vereisungsschutz
32 |AI2 Zulufttemperaturfuhler
31 Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al) 17 Bezugspotenzial fir Analogausgange
- = o)
30 [AI3 Frostschutzfuhler 18 |AO1 |Y1 Stellantrieb Erhitzer
29 [Al4 Sollwert Raumtemperatur 19 [AO2 |Y2 Stellantrieb WRG
20 |AO3 |Y3 Stellantrieb Kiihler
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4.7 Klemmenbelegungsplan RDT808
(Konfiguration 808 fixed-value)
(Siehe auch Abbildung der Klemmenanordnungen auf Seite 21)
LS Versorgungsspannung 24 V~, +15 %. 50/60 Hz 1 D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/IP)-
24 V=, Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24 V | +24 V=. Bezugspunkt fur Digitaleingange (DI) 4 E
42 |LS Bezugspunkt flr Digitalausgange (DO) - -
41 |DO1 |Heizregisterpumpe - -
40 |DO2 | Zuluftventilator Stufe 2 - -
34 I_ Bezugspotenzial fir Analogeingange (Al) 9 DI Externer AUS-Schalter
33 |Al1 Aussentemperaturfuhler 10 |DI2 |Frostschutz
32 [AI2 Zulufttemperaturfihler 11 |DI3 | Zuluftventilator ein
17 Bezugspotenzial fir Analogausgénge
F (®o
18 |AO1 | Stellantrieb Erhitzer Y1

P100013556
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4.8 Leerer Klemmenbelegungsplan RDT828
LS Versorgungsspannung 24 V~ oder 24 V= D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/
+15 %. 50/60 Hz IP)-Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24 V | +24 V=. Bezugspunkt fur Digitaleingange (DI) 4 E
42 |LS - |-
41 |DO1 - |-
40 |DO2 - |-
39 |DO3
38 |DO4 9 DI1
37 |DO5 10 |DI2
36 | DO6 11 |DI3
35 |DO7 12 |Dl4
13 |DI5
34 I_ Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al) 14 |DI6
33 | Al 15 |DI7
32 |AI2 16 |DI8
31 I_ Bezugspotenzial fiir Analogeingénge (Al)
30 |AI3 17 Bezugspotenzial fir Analogausgénge
F (®0
29 |Al4 18 | AO1
19 |AO2
28 I_ Bezugspotenzial fir Universaleingange (Ul) 20 |AO3
27 |un 21 |AO4
26 |UI2 22 |AO5
25 I_ Bezugspotenzial fur Universaleingange (Ul)
24 |UI3
23 |Ul4

36/183

P100013556



flexotron800

=SAUTER

Installation und Klemmenbelegung

4.9 Leerer Klemmenbelegungsplan RDT815
LS Versorgungsspannung 24 V~ oder 24 V= D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/IP)-
+15 %. 50/60 Hz Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24 V | +24 V=. Bezugspunkt fir Digitaleingange (DI) 4 E
42 |LS Bezugspunkt fir Digitalausgange (DO) - |-
41 |DOA1 - |-
40 |DO2 - |-
39 |DOS
38 |DO4 9 DI1
10 |DI2
34 I_ Bezugspotenzial fiir Analogeingénge (Al) 11 |DI3
33 [Al1 12 |Dl4
32 |Al2
31 Bezugspotenzial fir Analogeingénge (Al) 17 Bezugspotenzial fir Analogausgénge
- = [0
30 |AI3 18 | AO1
29 |Al4 19 |AO2
20 |AO3
4.10 Leerer Klemmenbelegungsplan RDT808
LS Versorgungsspannung 24 V~ oder 24 V= D+ RS485 Modbus (nicht bei Web(TCP/IP)-
+15 %. 50/60 Hz Modellen)
MM 2 D-
Schutzleiter 3 C
[
43 |+24 V | +24 V=. Bezugspunkt fur Digitaleingange (DI) 4 E
42 |LS Bezugspunkt fur Digitalausgange (DO) - |-
41 |DO1 - |-
40 |DO2 - -
34 I_ Bezugspotenzial fiir Analogeingénge (Al) 9 DI1
33 | Al 10 |DI2
32 [AI2 11 |DI3
17 Bezugspotenzial fir Analogausgénge

P100013556

(AO)

18

AO1

37/183



\\:!SAUTER flexotron800

38/183 P100013556



flexotron800

=SAUTER

Inbetriebnahme

5 Inbetriebnahme

5.1  Aligemein

5.2  Schritt fiir Schritt

5.2.1 Option 1

P100013556

Bevor der flexotron800 Regler benutzt werden kann, ist die Konfiguration aller Ein-
und Ausgénge sowie der relevanten Parameter erforderlich.

Die gesamte Inbetriebnahme kann entweder Uber das Regler-Display oder ein
externes Display (RDB800) erfolgen.

CASE flexotron
Am einfachsten wird der Regler jedoch mit CASE flexotron konfiguriert.

CASE flexotron ist eine PC-Software fiir die Konfiguration, die speziell fur die
einfache Inbetriebnahme der flexotron800 Reihe entwickelt worden ist.

Mittels CASE flexotron kdnnen die gesamte Konfiguration und alle Einstellungen
am Computer vorbereitet und anschliessend in den Regler geladen werden.
Beliebig viele Konfigurationen kénnen fir den spateren Gebrauch im Computer
gespeichert werden.

Fur die Konfiguration des flexotron800 mit CASE flexotron wird ein
Kommunikationskabel benétigt.

Vor der Konfiguration muss der flexotron800 Regler an die Spannungsversorgung
angeschlossen und das Anwenderprogramm gewéhlt werden.

Far die Konfiguration mittels CASE flexotron siehe die CASE flexotron Anleitung.

Fur die Konfiguration tber das Regler-Display stehen je nachdem, wie viel Hilfe Sie
bendtigen, zwei Optionen zur Verfigung.

e Gehen Sie direkt zu den Abschnitten 8 und 9: Display, Leuchtdioden und Tasten
und Zugriffsrechte.

* Nachdem Sie sich mit dem Tasten- und Menlsystem vertraut gemacht haben,
schliessen Sie den Regler an die Versorgungsspannung an. Melden Sie sich als
Administrator an und rufen Sie das Menii ,Konfiguration“ auf.

» Uberspringen Sie zunéchst das Konfigurationsmenii Ein-/Ausgénge und
beginnen Sie mit der Konfiguration der Regelfunktionen.

¢ Gehen Sie der Reihe nach die KonfigurationsmenUs durch und stellen Sie
alle gewunschten Funktionen und Parameter ein. Abschnitt 6 vorliegenden
Handbuches kann als Hilfe verwendet werden.

¢ \Vergewissern Sie sich, welche Ein- und Ausgénge Sie bendtigen. Die Liste der
Ein- und Ausgangsfunktionen in Abschnitt 4 (4.2.3 Ein- und Ausgangssignallisten)
hilft bei der Ubersicht (iber die benétigten Ein- und Ausgéange.
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5.2.2 Option 2
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* Konfigurieren Sie schliesslich die Ein-/Ausgénge.

* \Verlassen Sie das Men( ,Konfiguration“ und fahren Sie mit ,Einstellungen” fort.

* Legen Sie unter ,Einstellungen® die Regelparameter fest.

¢ Stellen Sie die Zeit- und Kalenderfunktionen im Men ,,Schaltuhr” ein.

» Stellen Sie die Reglersollwerte sowohl fiir die Temperatur- und
Ventilatorregelung als auch fur die Feuchteregelung (sofern konfiguriert) ein.

e Der flexotron800 Regler sollte nun betriebsbereit sein.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung in der hier angegebenen Reihenfolge: Das
Handbuch ist so ausgelegt, dass es die Inbetriebnahme Schritt fiir Schritt begleitet.
In den letzten Abschnitten werden Menis und Funktionen beschrieben, die flir die
Inbetriebnahme nicht bendétigt werden.

Aus diesem Grund werden sie in den folgenden Abschnitten nicht aufgefiihrt.
Lesen Sie zunachst Abschnitt 6. Funktionsbeschreibung unten. Einige Funktionen
sind fur das korrekte Arbeiten des Reglers unerldsslich und missen einbezogen
werden. Andere Funktionen sind Zusatzfunktionen und missen nicht unbedingt
eingestellt werden.

Am Ende jeder Funktionsbeschreibung finden Sie eine Tabelle der bendtigten

Ein- und Ausgénge zur Ausfihrung der jeweiligen Funktion. Am Ende des
Handbuches befindet sich eine Liste mit allen analogen und digitalen Ein- und
Ausgangen. Markieren Sie in der Liste sdmtliche Ein- und Ausgénge, die Sie far
Ihre Anwendung verwenden werden. Beachten Sie, dass die Universaleingdnge am
RDT828 individuell entweder analog oder digital konfiguriert werden kénnen.

Display, LEDs und Tasten
Abschnitt 8 (Display, LEDs und Tasten) beschreibt die Verwendung der Tasten am
Display zur Navigation im flexotron 800 Menusystem.

Zugriffsberechtigungen
Lesen Sie Abschnitt 9 (Zugriffsberechtigung). Bringen Sie in Erfahrung, wie die
Anmeldung far flexotron800 erfolgt.

Konfiguration

Lesen Sie Abschnitt 18 (Konfiguration).

Schliessen Sie den Regler an die Versorgungsspannung an. Mithilfe der Tasten
und des MenUlsystems kdénnen Sie die gewtinschten Funktionen Uber das
Konfigurationsmen( auswéhlen.

Bei Lieferung des Geréts ist dieses bereits vorkonfiguriert, und allen Ein-

und Ausgéngen sind bestimmte Funktionen zugeordnet. Diese kdnnen
selbstverstandlich gedndert werden. In Abschnitt 4 (Installation und
Klemmenbelegung) sind zwei Klemmenbelegungspléne zu finden — einer mit den
vorkonfigurierten Ein-/Ausgangen und ein leerer fir eigene Konfigurationen.
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Einstellungen

Lesen Sie Abschnitt 16 (Einstellungen).

Stellen Sie die Reglerparameter, das P-Band und die |-Zeit fUr die
Temperaturregelung ein.

Stellen Sie die Reglerparameter fur die Druckregelung ein, sofern Sie mit druck-/
volumenstromgeregelten Ventilatoren arbeiten.

Stellen Sie die Reglerparameter fur die Feuchteregelung ein, sofern diese aktiviert
ist.

Stellen Sie die Alarmparameter, Alarmstufen und Verzégerungszeiten ein.

Schaltuhr
Lesen Sie Abschnitt 14 (Schaltuhr).
Stellen Sie die Zeit- und Kalenderfunktionen ein.

Sollwerte
Lesen Sie die Abschnitte 14 Schaltuhrund 16 Einstellungen.
Stellen Sie alle Sollwerte fir alle aktiven Regelkreise ein.

Handbetrieb/Automatikbetrieb

Lesen Sie Abschnitt 15 Handbetrieb/Automatikbetrieb.

Machen Sie sich mit der Handsteuerung vertraut. Diese ist fir die Uberpriifung des
Systems sehr nitzlich.

Sonstige Funktionen

Lesen Sie Abschnitt 19 (Sonstige Funktionen).
Alarmbehandlung usw.
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6 Funktionsbeschreibung
6.1 Temperaturregelung
6.1.1 Allgemein

Der flexotron800 Regler verfugt Gber folgende Regelbetriebe:

—

. Zulufttemperaturregelung

2. Aussentemperaturgefiihrte Zulufttemperaturregelung
3. Kaskadierte Raumtemperaturregelung

4. Kaskadierte Ablufttemperaturregelung

5. Aussentemperaturabhéngiges Umschalten zwischen Zuluftregelung mit
Aussentemperaturkompensation und Raumtemperaturregelung

6. Aussentemperaturabhéngiges Umschalten zwischen Zuluftregelung mit
Aussentemperaturkompensation und Abluftregelung

7. Aussentemperaturgefihrte Raumtemperaturregelung
8. Aussentemperaturgefihrte Abluftregelung

Der Zulufttemperaturregler arbeitet gegenlaufig, d. h. bei fallender Temperatur
steigt das Ausgangssignal. Der Regler ist ein Pl-Regler, bei dem P-Band und I|-Zeit
einstellbar sind.

Im ersten Modus wird die Temperatur am Zuluftfihler konstant auf dem
Sollwert des Benutzers gehalten. Im zweiten Modus wird der Sollwert fir die
Zulufttemperatur je nach Aussentemperatur angepasst.

In Modus 3 und 4 wird die Zuluft als Teil eines Kaskadenreglers zusammen mit
dem Raum-/Abluftregler geregelt. Ein Offset (Versatz) der Raum-/Ablufttemperatur
bestimmt den Sollwert der Zulufttemperatur.

Modus 5 und 6 variieren je nach Aussentemperatur: Aussentemperaturgefihrte
Zuluftregelung wie in Modus 2 im Winter und kaskadierte Raumtemperaturregelung
oder Kaskadenregelung der Ablufttemperaur im Sommer wie in Modus 3 oder 4.
Die Temperatur, bei der das Umschalten erfolgt, ist einstellbar.

Bei Anwendungen mit Mischluftklappen anstelle eines Warmetauschers ist das
Signal fur die Klappenregelung verglichen mit dem Signal fir die Regelung

der Warmerickgewinnung gegenlaufig, d. h. abnehmendes Signal bei
steigendem Wéarmebedarf. Dies erfolgt automatisch bei der Konfiguration des
Warmetauscherausgangs auf Ansteuerung Mischklappen.
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Der Erhitzer ist entweder ein Wasser- oder ein elekirischer Erhitzer.

Ausgange

Das Reglerstellsignal der Zulufttemperaturregelung kann gesplittet und auf ,,Y 1
Stellantrieb Erhitzer®, , Y2 Stellantrieb WRG" und ,Y3 Stellantrieb Kihler aufgeteilt
werden. Jeder dieser Signalsequenzen kann entweder als Analogausgang (0—-10 V
DC) oder als zwei digitale 3-Punkt-Ausgéange (AUF/ZU) konfiguriert werden.

Jede Sequenz hat zwei Parameter zur Einstellung des Regelbereichs:

Temperaturstellsignal HCO (,Heating Controller Output®), bei dem das Signal 0 %
sein sollte.

Temperaturstellsignal HCO (,Heating Controller Output®), bei dem das Signal
100 % sein sollte.

Diese Einstellungen werden dazu verwendet, die Reihenfolge der
Ausgangaktivierung festzulegen und das P-Band zwischen den Ausgéngen zu
splitten.

Beispiel:

0 % Kuhler bei HCO = 30 %

100 % Kihler bei HCO =0 %

0 % Wérmetauscher bei HCO = 32 %

100 % Warmetauscher bei HCO = 50 %

0 % Erhitzer bei HCO = 54 %

100 % Erhitzer bei HCO = 100 %
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Stellsignal
100% 1

v

0% N ; :
Kihlen (! WRG:! : Heizen :

Reglersignal

100% , ..................................................

54%...] i
50%--

32% - fuzk
30%"

0%

A
Ld

Heizbedarf

Zusétzlich zu diesen drei Signalen kénnen zwei weitere analoge Ausgangssignale
zur Regelung von optionalen Sequenzen (,Y4 Zuséatzliche Sequenz® und , Y5
Zusétzliche Sequenz®) angeschlossen werden. ,Y4 Zusétzliche Sequenz*

und ,Y5 Zuséatzliche Sequenz“ werden wie oben beschrieben eingestellt. Sie
haben auch die Méglichkeit festzulegen, ob ,Y4 Zusétzliche Sequenz” von der
Enthalpieregelung und/oder der Kélterlickgewinnung beeinflusst werden soll.

Ein Umschaltsignal (Change-Over) kann ebenfalls konfiguriert werden (,Y1
Heizung/Y3 Kuhlung®).

0 % bei HCO = 0 % (HCO = ,Heating Controller Output®; Erhitzerstellsignal)

100 % bei HCO = 0 % (HCO = ,Heating Controller Output®; Erhitzerstellsignal)

»Y4 Zusétzliche Frequenz® kann auch fir die Regelung einer modulierenden
Umluftklappe eingesetzt werden. Wenn ,Y4 Zusétzliche Sequenz” eine
Wassererhitzerbatterie regelt, kann ggf. die Frostschutzregelung aktiviert werden.
Ein Umschaltsignal kann ebenfalls konfiguriert werden (,Y1 Heizung/Y3 Kuhlung®).
Des Weiteren kann einer der drei Analogausgénge — Erhitzer, WRG oder Kihler

— in zwei gleiche Teile gesplittet werden, wenn eine zusatzliche Ausgangsfunktion
gewdnscht ist. Y4 Zusatzliche Sequenz, Y5 Zusatzliche Frequenz,
Feuchteregelung, Zusétzliches Reglerventil und Y1 Heizung/Y3 Kihlung kénnen

auch gesplittet werden.

Ferner ist ein pulsweitenmodulierter Digitalausgang, ,PWM Heizung®, vorhanden.
Seine Periodendauer ist einstellbar. Standardmassig sind 60 s eingestellt.
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Beispiel:
Bei einem Stellsignal von 50 % und einer Periodendauer von 60 s wird der
Ausgang 30 s lang aktiv und 30 s lang inaktiv sein. Bei einem Stellsignal von 25 %
wird der Ausgang 15 s lang aktiv und 45 s lang inaktiv sein.

6.1.2 Regelarten
1. Zulufttemperaturregelung
Die Zulufttemperatur wird mittels Regelung der Ausgangssignale far Y1 Erhitzer,
,Y2 WRG", Y3 Kuhler", ,Y4 Zuséatzliche Sequenz“ und ,Y5 Zusatzliche Sequenz®

auf Sollwertniveau gehalten. Ein einzelner Pl-Regelkreis wird verwendet.

Der Sollwert wird tber das Regler-Display oder einen externen Sollwertgeber
eingestellt.

Alarme, die bei zu hoher oder niedriger Zulufttemperatur ausgeldst werden, sind
aktiviert.

Der Alarm fur die Regelabweichung der Zulufttemperatur ist aktiviert.
2. Aussentemperaturgefiihrte Zulufttemperaturregelung

Der Sollwert der Zulufttemperatur wird aussentemperaturabhangig mittels einer
Regelkurve mit 8 Knotenpunkten bestimmt.

Die Zulufttemperatur wird mittels Regelung der Ausgangssignale fur Y1 Erhitzer®,
,Y2 WRG", Y3 Kihler, ,Y4 Zusétzliche Sequenz“ und ,Y5 Zusatzliche Sequenz”
auf Sollwertniveau gehalten. Ein einzelner Pl-Regelkreis wird verwendet.

Alarme, die bei zu hoher oder niedriger Zulufttemperatur ausgelést werden, sind
aktiviert.

Der Alarm fir die Regelabweichung der Zulufttemperatur ist aktiviert.
3. Kaskadierte Raumtemperaturregelung

Die Kaskadenregelung der Raum- und Zulufttemperatur wird eingesetzt, um eine
konstante, einstellbare Raumtemperatur zu erhalten. Das Ausgangssignal des
Raumreglers gibt den Sollwert des Zuluftreglers vor.

Bis zu zwei Raumtemperaturfiuhler kbnnen angeschlossen werden. Bei zwei
angeschlossenen Fihlern wird der Mittelwert beider Fuhlerwerte verwendet. Die
Anzahl der Raumtemperaturfihler wird automatisch erfasst. Die Raumtemperatur
wird mittels Regelung der Ausgangssignale fir , Y1 Erhitzer”, ,Y2 WRG",

,Y3 Kihler”, ,Y4 Zusatzliche Sequenz“ und , Y5 Zusétzliche Sequenz” auf
Sollwertniveau gehalten. Zwei PI-Regelkreise werden verwendet.
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Der Raumsollwert wird Gber das Regler-Display oder einen externen Sollwertgeber
eingestellt.

4. Kaskadenregelung der Ablufttemperatur

Die Kaskadenregelung der Abluft- und Zulufttemperatur wird eingesetzt, um eine
konstante, einstellbare Raumtemperatur zu erhalten. Das Ausgangssignal des
Abluftreglers gibt den Sollwert des Zuluftreglers vor.

Die Ablufttemperatur wird mittels Regelung der Ausgangssignale fir ,Y1 Erhitzer”,
,Y2 WRG", Y3 Kuhler, ,Y4 zusatzliche Sequenz” und ,Y5 Zusatzliche Sequenz”
auf Sollwertniveau gehalten. Zwei Pl-Regelkreise werden verwendet.

Der Abluftsollwert wird Gber das Regler-Display oder tber einen externen
Sollwertgeber eingestellt.

5. Aussentemperaturabhangiges Umschalten zwischen
Zulufttemperaturregelung und Raumtemperaturregelung

Sollte die Aussentemperatur unter dem einstellbaren Grenzwert liegen (Winter),
wird die aussentemperaturgefihrte Zulufttemperaturregelung aktiviert. Andernfalls
(Sommer) ist die kaskadierte Raumtemperaturregelung aktiv.

6. Aussentemperaturabhéngiges Umschalten zwischen
Zulufttemperaturregelung und Ablufttemperaturregelung

Sollte die Aussentemperatur unter dem einstellbaren Grenzwert liegen (Winter),
wird die aussentemperaturgefiihrte Zulufttemperaturregelung aktiviert. Ansonsten
(Sommer) ist wie in Regelbetrieb 4 die kaskadierte Raumtemperaturregelung aktiv.

7. Aussentemperaturgefiihrte Raumtemperaturregelung

Die Raumtemperatur kann bei steigender Aussentemperatur ausgeglichen werden.
So ware es mdglich, eine geringfligig héhere Raumtemperatur zuzulassen, wenn
es aussen warm ist, oder umgekehrt eine etwas geringere Temperatur einzustellen,
wenn es kihl ist, Diese Funktion wurde einbezogen, um Energie zu sparen.

8. Aussentemperaturgefiihrte Abluftregelung

Die Ablufttemperatur kann bei steigender Aussentemperatur ausgeglichen werden.
So ware es mdglich, eine geringfligig hdhere Ablufttemperatur zuzulassen, wenn
es aussen warm ist, oder umgekehrt eine geringfigig geringere Ablufttemperatur
einzustellen, wenn es aussen kuhl ist, Diese Funktion wurde einbezogen, um
Energie zu sparen.
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6.1.3 Erhitzerarten

flexotron800

Ein- und Ausgénge
1 2 3 4 5 6 7 8 Regelbetrieb
Al Al Al Al Al Al Al Al Zuluftfahler

Al Al Al Al Al Aussentemperaturfihler
Al Al Al Raumtemperaturflhler
Al Al Al Abluftfihler

AO AO AO AO AO AO AO AO Y1 Stellantrieb Erhitzer 0-10 V= **
AO AO AO AO AO AO AO AO Y2 Stellantrieb WRG 0—10 V= **
AO AO AO AO AO AO AO AO Y3 Stellantrieb Kuhler 0-10 V= **
AO AO AO AO AO AO AO AO Y4 Zusatzliche Sequenz 0-10 V=

AO AO AO AO AO AO AO AO Zusatzliche Splittung, Y1, Y2 oderY3, 0-10 V=
(optional)

AO AO AO AO AO AO AO AO Y1 Heizung/Y3 Kihlung

DO DO DO DO DO DO DO DO Umschaltung (Option)

DO DO DO DO DO DO DO DO Stellantrieb Erhitzer, 3-Punkt, auf **
DO DO DO DO DO DO DO DO Stellantrieb Erhitzer, 3-Punkt, zu **
DO DO DO DO DO DO DO DO WRG Stellantrieb 3-Punkt, auf **
DO DO DO DO DO DO DO DO WRG Stellantrieb 3-Punkt, zu **
DO DO DO DO DO DO DO DO Stellantrieb Kihler, 3-Punkt, auf **
DO DO DO DO DO DO DO DO Stellantrieb Kuhler, 3-Punkt, zu **

** Wahl des Ausgangs abhangig vom Stellantrieb: Entweder AO fiir 0-10 V oder
DO fir 3-Punkt auf/zu.

6.1.3.1 Erhitzer, Wasser
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Regelung

Wenn die Regelung eingeschaltet ist, wird das Erhitzerventil vom Analogausgang
,Y 1 Stellantrieb Erhitzer” oder von zwei digitalen Ausgéngen ,Stellantrieb Erhitzer,
3-Punkt, auf‘ und ,Stellantrieb Erhitzer, 3-Punkt, zu“ angesteuert.

Frostschutz

Die Erhitzerrtcklauftemperatur wird Gber den Analogeingang
~Frostschutztemperatur gemessen. Bei niedrigen Temperaturen wird ein internes,
proportionales Signal erzeugt, um das Erhitzerventil zwangsweise zu 6ffnen und
dadurch einem Zufrieren des Erhitzers vorzubeugen.

Das interne Signal (,Internes Signal“) beginnt zu steigen, sobald die
Frostschutztemperatur ,Alarmgrenze” + ,P-Band“ unterschreitet, um ein Signal
100 % zu erreichen, wenn das Signal auf Alarmstufe gesunken ist.

Wenn das interne Signal 100 % erreicht oder der Digitaleingang

~Frostschutzthermostat Erhitzer” aktiviert wird, wird die Anlage abgeschaltet,
der Erhitzerausgang vollstandig gedffnet und ein Alarm aktiviert. Der Betrieb
wird wieder aufgenommen, wenn der Alarm quittiert und die Temperatur am
Frostschutzfihler wieder Uber ,Alarmgrenze Frostschutz“ + ,P- Band® steigt.
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Frostschutzregelung ist fir Y1 Heizung, Y4 Zusétzliche Sequenz oder fir beide, Y1
und Y4, verfugbar.

Der Grenzwert fir den Frostschutzalarm wird im Menu Einstellungen/Alarme/
Alarmgrenzen eingestellt.

“Internes Signal”
+ Prop. Band 4
100 % b »
o : —)
Alarmebene Frostschutzfiihler
Abschaltbetrieb

Ist der Frostschutz aktiviert, wechselt die Regelung in den ,,Abschaltbetrieb,
sobald der Betriebsmodus auf ,,Aus“ geschaltet wird. Im Abschaltbetrieb wird
das Erhitzerstellsignal geregelt, um eine konstante, einstellbare Temperatur am
Frostschutzfihler beizubehalten.

6.1.3.2 Erhitzer, elektrisch

P100013556

Regelung

Heizen wird Uber den Analogausgang ,,Y1 Stellantrieb Erhitzer” geregelt. Bei
Aktivierung des Digitaleingangs ,Ubertemperatur-Begrenzungsschalter* wird

die Anlage abgeschaltet, entweder wie im Abschnitt Start/Stopp der Anlage
beschrieben oder als Notabschaltung. Die Regelung schaltet sich nach Quittierung
des Alarms und dem Riicksetzen des Ubertemperatur-Begrenzungsschalters
wieder ein. Zu beachten ist, dass die Regelung auch bei Aktivierung des
Eingangssignals ,,Strdmungswéchter” abgeschaltet wird.

Schaltschitz

Spannungs- s/r/l el. Erhitzer |_|

Versorgung

Uebertemp.- |
Thermostat
flexotron® 800
Spannungs- |
Versorgung | Hilfsrelais

Klemmenbelegungsvorschlag fiir Ubertemperaturschutz bei Verwendung eines
elektrischen Erhitzers.
Schaltschiitze sind spannungsfrei dargestellt.
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Es ist wichtig, dass der Ubertemperaturthermostat fiir die Trennung der
Spannungsversorgung zum Erhitzer fest verdrahtet ist, um sicherzustellen, dass
das Heizen bei Aktivierung des Thermostats (selbst bei fehlerhaftem flexotron800)
abgeschaltet wird.

6.1.3.3 Wasser- und elektrischer Erhitzer

Der Erhitzer (Wasser) wird von ,Y1 Stellantrieb Erhitzer” geregelt, der elektrische
Erhitzer durch die Split-Sequenz. Split muss immer auf ,Heizung“ gesetzt sein
(siehe Abschnitt 18.30.8 Splittung von wabhlfreier Temperatursequenz). Bei
ansteigendem Warmebedarf wird zuerst der Erhitzer (Wasser), danach bei Bedarf
der elektrische Erhitzer aktiviert.

Sowohl Frost- als auch Ubertemperaturschutz sind aktiv. Bei der Stufenregelung fiir
Erhitzer ist diese Funktion mit dem Ausgangssignal ,Split* verbunden.

6.1.3.4 Schnellstoppfunktion bei Ubertemperatur

6.1.4 Warmetauscher
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Wenn ,Schnellstopp bei Ubertemperatur” aktiviert ist, stoppen die Ventilatoren
im Falle eines Ubertemperaturalarms sofort, unabhéngig von der eingestellten
Abkuhlzeit.

Ein- und Ausgénge

Erhitzer, Erhitzer,

Wasser elektrisch

Al Frostschutzfiihler (optional)

DI** Frostschutzthermostat Erhitzer (Wasser) (optional)
DI Ubertemperatur-Begrenzungsschalter
DI Strémungswachter (optional)

**Frostschutz kann auch durch die Verwendung des Digitaleingangs
~Frostschutzthermostat Erhitzer und eines externen Thermostats eingerichtet
werden. Die Aktivierung des Eingangs schaltet den Betriebsmodus auf ,,Aus“ und
I6st einen Alarm aus. Der Erhitzerausgang wird vollstandig geéffnet, die restlichen
Reglerausgéange werden auf null gestellt.

Der Frostschutzthermostat kann nicht mit dem Abschaltbetrieb kombiniert werden.

Die Regelung der Warmertickgewinnung kann flr eine der folgenden Alternativen
konfiguriert werden:

¢ Plattenwarmetauscher

¢ Rotationswarmetauscher
e Kreislauf-Verbundsystem
e Mischluftklappen
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6.1.4.1 Plattenwarmetauscher

Regelung

Der Luftstrom durch den Warmetauscher wird mit einer Absperr- und einer
Bypassklappe geregelt. Beide Klappen werden vom gleichen analogen Ausgang
,Y2 Stellantrieb WRG* oder von zwei digitalen Ausgéngen ,Stellantrieb WRG,
3-Punkt, auf’ und ,Stellantrieb WRG, 3-Punkt, zu“ angesteuert und sind so
verbunden, dass sich beim Offnen der einen Klappe die andere Klappe schliesst.

Enteisung

Die Enteisung startet entweder bei Aktivierung des digitalen Signals
»vereisungsthermostat WRG*" oder wenn das Analogeingangsignal
»Vereisungstemp.fihler WRG" unter den Grenzwert (-3 °C) féllt. Die Enteisung wird
bei Zurucksetzung des Digitalsignals oder bei Anstieg des Analogeingangs Uber
den Grenzwert plus einstellbarer Differenz wieder abgeschaltet.

Bei Enteisung:

Ein Pl-Regler vergleicht das Stellsignal fur die Enteisung mit dem
Warmeruckgewinnungssignal der Temperaturregelung. Der geringere der beiden
Werte (der den grésseren Bypass-Strom generiert) wird fiir das Stellsignal der
Klappen verwendet.

6.1.4.2 Rotationswarmetauscher

Regelung

Die Rotationsgeschwindigkeit wird vom analogen Signal , Y2 Stellantrieb WRG"
oder von zwei digitalen Ausgangen, ,Stellantrieb WRG, 3-Punkt, auf* und
»otellantrieb WRG, 3-Punkt, zu“, geregelt. Ein Rotationswéachter kann an den
Digitaleingang “Rotationswachter Warmetauscher” angeschlossen werden. Ein
Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingang aktiviert wird und das analoge Stellsignal
,Y2 Stellantrieb WRG*" grésser als 1,0 V ist.

6.1.4.3 Kreislauf-Verbundsystem

Regelung

Ein Mischventil im Kreislaufsystem des Warmetauschers wird vom analogen Signal
,Y2 Stellantrieb WRG*" oder von zwei digitalen Ausgangen ,Stellantrieb WRG,
3-Punkt, auf‘ und ,Stellantrieb WRG, 3-Punkt, zu“ angesteuert.

Die Umwalzpumpe (Digitalausgang ,Umwalzpumpe Kreislauf-Verbundsystem®)
startet, sobald das Regelsignal der Warmerickgewinnung grésser als 0,1 V ist und
stoppt, wenn das Ventil l&nger als 5 Minuten geschlossen war.

Enteisung

Die Enteisung startet entweder bei Aktivierung des digitalen Signals
»vereisungsthermostat WRG" oder wenn das Analogeingangsignal
»Vereisungstemp.fihler WRG" unter den Grenzwert (-3 °C) fallt. Die Enteisung wird
bei Zurucksetzung des Digitalsignals oder bei Anstieg des Analogeingangs Uber
den Grenzwert plus einstellbarer Differenz wieder abgeschaltet.
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Bei Enteisung:

Ein PI-Regler vergleicht das Stellsignal fiir die Enteisung mit dem
Warmertckgewinnungssignal der Temperaturregelung. Der geringere der beiden
Werte (mit dem niedrigeren Warmeaustausch) wird als Signal fir den Stellantrieb
verwendet.

Aussentemperaturgefiihrte Regelung der WRG

Anstatt des Analogsignals Y2 oder der 2 digitalen Signale zur proportionalen
Regelung kann die Warmerickgewinnung auch in Abhangigkeit von der
Aussentemperatur ein- oder ausgeschaltet werden. Die Funktion regelt einen
Digitalausgang ,Freigabe Warmeruckgewinnung®. Dieser wird aktiviert, wenn die
Aussentemperatur unter den eingestellten Wert sinkt.

6.1.4.4 Mischluftklappen
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Regelung

Der Analogausgang , Y2 Stellantrieb WRG" oder die zwei Digitalausgénge
~otellantrieb WRG, 3-Punkt, auf/zu“ regeln zwei Klappen fir die sukzessive
Vermischung der Umluft mit Aussenluft. Bei dieser Funktion sinkt das
Ausgangssignal bei steigendem Warmebedart.

C02

Ist die bedarfsgefuihrte Liftung (siehe 6.4.10 Bedarfsgefiihrte Liftung) zusammen
mit den Mischluftklappen aktiviert und steigt der CO2-Wert uber den Sollwert,
werden die Klappen fir mehr Aussenluftzufuhr geéffnet. Diese Funktion wird von
einem PI-Regler gesteuert. Werkseinstellungen: P-Band 100 ppm und I-Zeit 100
Sekunden. Diese Werte kdnnen nur in CASE flexotron gedndert werden.

Die CO2/VOC-Regelung kann an , Y2 Stellantrieb WRG" oder ,Y4 Zusétzliche
Sequenz” verwendet werden. Die Regelung kann fur Y2, Y4 oder beide Ausgénge
ausgewahlt werden.

Mindestgrenze

Uber das Reglerdisplay und die Tasten kann eine Mindestbegrenzung fiir die
Aussenluft-Luftzufuhr eingestellt werden. Der Minimalwert ist zwischen 0 und 100%
einstellbar.

Ein- und Ausgéange

Rotation Kreis-
Platten- A
Waérme- lauf-V. Klappen
W.tauscher tauscher System
Al Al Al Al Aussentemperaturfiihler (optional aus-
sentemp.gef. Start)
DO DO DO DO Freigabe WRG (optional aussentemp.
gef. Start)
Al Al Vereisungstemp.fiihler (optional)
DI DI Enteisungssignal (optional)
DI Rotationswachter (optional)
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Einschaltverz6gerung Warmeriickgewinnung
Diese Funktion verzodgert den Start der Warmerlckgewinnung beim Einschalten
der Anlage.

100% Stellsignal fiir WRG nach Einschalten
Nach der oben beschriebenen Verzégerung ist das Stellsignal fur die
Warmertckgewinnung wahrend einer einstellbaren Zeit 100%.

6.1.5.1 Stufenregelung Heizen/DX-Kiihlung

P100013556

Als Alternative zur oben beschriebenen analogen Temperaturregelung kénnen
Erhitzer und Kihler auch stufig angesteuert werden. Das interne Signal wird dabei
zur Aktivierung der Digitalausgénge fur die Regelung der Erhitzer-/Kihlerstufen
verwendet. Bis zu vier Erhitzer- und drei Kilhlerausgédnge kénnen eingestellt
werden. Es gibt zwei mogliche Regelungsarten:

Sequenziell

Jede Ausgangsstufe hat individuell einstellbare Ein- und Ausschaltwerte in Prozent
des Stellsignals. Die Anzahl der Regelungsstufen ist gleich der Anzahl Stufen an
Erhitzer/Kihler. Mindest-Ein-/Ausschaltzeiten kdnnen eingestellt werden, z. B. wie
lange eine Stufe mindestens ein- oder ausgeschaltet gewesen sein muss, bevor
umgeschaltet wird.

Binar

Die Ausgénge des Erhitzers sollten binar gewichtet sein (1:2:4:8 fir Erhitzer,
1:2:4 fur Kihler). Die Zahl der zu regelnden Lasten wird eingestellt. Danach
berechnet das Programm automatisch die individuellen Aktivierungsebenen.
Umschaltdifferenz und Mindest-Ein-/Ausschaltzeiten kénnen eingestellt werden.
Die Anzahl der Heizstufen ist: 2 Anzahl der Gruppen -1 Im Bindrmodus kann das
analoge Ausgangssignal zum Ausfillen zwischen den Stufen verwendet werden.
Vor der Aktivierung der nachsten Stufe durchlauft das Signal in jeder Stufe O
-100%. Die am Analogsignal angeschlossene Last sollte die gleiche Grosse wie
die niedrigste Last der Bindrgruppen haben. Im folgenden Beispiel werden 4
Erhitzerstufen (Grossen 1:1:2:4) und insgesamt 8 Heizstufen gezeigt.

&
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6.1.5.2 Stufenregelung und Change-Over

Die digitalen Ausgangssignale ,Heizen/Kihlen 1%, ,Heizen/Kihlen 2“ und ,Heizen/
Kuhlen 3 werden bei der Change-Over-Regelung fir die Stufenregelung
verwendet (siehe Abschnitt 6.1.13 Umschaltung). Sie funktionieren wie andere
Stufenreglerausgange, werden jedoch je nach Bedarf auf entweder Heizen oder
Kuhlen eingestellt.

6.1.5.3 DX-Kiihlung mit Raum- oder Abluft-Temperaturregelung

Bei der Verwendung von DX-KuUhlung in Verbindung mit Raumtemperaturregelung
oder Ablufttemperaturregelung gibt es zwei Konfigurationsmdglichkeiten: DX-
Kahlung mit und DX-Kihlung ohne Regelung der Warmerlckgewinnung.

DX-Kiithlung ohne Regelung der Warmeriickgewinnung

Bei der Kaskadenregelung wird der Sollwert der Zuluftregelung in der Regel vom
Stellsignal der Raum-/Abluft-Temperaturregelung gesteuert.

Wenn die DX-Kuhlung aktiv ist, wird der Sollwert der Zuluftregelung um 5 °C
(einstellbar) unter den vom Raum-/Abluftregler gegebenen Sollwert gesenkt.
Dadurch wird ein standiger Wechsel zwischen Aktivierung/Deaktivierung der DX-
KUhlung vermieden.

DX-Kiithlung mit Regelung der Warmeriickgewinnung

Bei der Kaskadenregelung wird der Sollwert der Zuluftregelung in der Regel vom
Stellsignal der Raum-/Abluft-Temperaturregelung gesteuert.

Wenn die DX-Kihlung aktiv ist, wird der Sollwert der Zuluftregelung um 5 °C
(einstellbar) unter den vom Raum-/Abluftregler gegebenen Sollwert gesenkt. Dadurch
wird ein standiger Wechsel zwischen Aktivierung/Deaktivierung der DX-Kihlung
vermieden. Sollte die Zulufttemperatur unter den vom Raum-/Abluftregler gegebenen
Sollwert sinken, wird der Ausgang der Warmerlckgewinnung aktiviert, um diesen
Sollwert zu halten. Der Ausgang wird mit einem P-Regler gesteuert. Das P-Band
entspricht der Hélfte der Sollwertabsenkung (einstellbar, 2,5 °C als Standard). Der
vom Raum-/Abluftregler gegebene Sollwert kann nicht unter den eingestellten
Mindestwert sinken. Sollte keine Kiihlung mehr benétigt werden, wechselt der
Sollwert der Zuluftregelung zurtick zum vorgegebenen Wert des Raum-/Abluftreglers.

0 Sollte das WRG-Signal eine Mischluftklappe steuern, kann diese Funktion nicht
eingesetzt werden.

Beispiel:

Der Raumregler hat einen Zuluftsollwert von 16 °C. Besteht Kuhlbedarf, wird der
Sollwert fur die Zuluftregelung auf 11 °C (16 °C-5 °C) gesenkt und die DX-Kuhlung
aktiviert. Sollte die Zulufttemperatur unter 16 °C fallen, wird der WRG-Ausgang
aktiviert. Dieser erreicht 100 % Ausgangswert, wenn die Zulufttemperatur auf

13,5 °C (16 °C-2,5 °C) absinkt.
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6.1.5.4 Blockieren der DX-Kiihlung bei niedriger Aussentemperatur

Die DX-Kuhlung kann bei niedriger Aussentemperatur blockiert werden. Entweder
kdénnen die drei Kihlstufen einzeln oder die gesamte DX-KUhlung blockiert
werden. Die Temperaturgrenze ist einstellbar (Voreinstellung 13 °C) und hat eine
feststehende Hysterese von 1 Grad.

Werden zwei DX-Kuhlstufen mit Binarfunktion eingestellt, wird das Kihlen in
drei Stufen aufgeteilt. Die gewlinschte Blockierebene kann fur jede dieser Stufen
separat eingestellt werden.

Werden drei DX-Kuhlstufen mit Binarfunktion eingestellt, wird das Kuhlen in
sieben Stufen aufgeteilt. Der Regler verfligt dennoch nur tber die Einstellungen
der drei Blockierstufen. Deshalb wird die Blockierstufe 1 fiir die Binarstufe 1 und 2,
Blockierstufe 2 fur die Binarstufe 3 und 4 und Blockierstufe 3 fur die Binarstufe 5, 6
und 7 eingesetzt.

6.1.5.5 Blockieren der DX-Kiihlung bei niedriger ZV-Geschwindigkeit

Wird die DX-Kihlung zusammen mit druck- oder volumenstromgeregelten
Ventilatoren verwendet, kann die DX-Kuhlung blockiert werden, falls das Stellsignal
der Zuluftventilatoren unter den voreingestellten Wert sinkt. Bei sequentieller
Regelung kann die Blockierebene individuell fur jede DX-Kuhlstufe eingestellt
werden.

Werden zwei DX-Kuhlstufen mit Binarfunktion eingestellt, wird das Kihlen in
drei Stufen aufgeteilt. Die gewlinschte Blockierebene kann fur jede dieser Stufen
separat eingestellt werden.

Werden drei DX-Kuhlstufen mit Binarfunktion eingestellt, wird das Kuhlen in
sieben Stufen aufgeteilt. Der Regler verfligt nur Gber die Einstellungen der

drei Blockierstufen. Deshalb wird die Blockierstufe 1 flr die Binarstufe 1 und 2,
Blockierstufe 2 fur die Binarstufe 3 und 4 und Blockierstufe 3 fur die Binarstufe 5, 6
und 7 eingesetzt.

6.1.5.6 Blockieren der DX-Kiihlung bei Kiihlerpumpenstérung

Der Regler kann so konfiguriert werden, dass die DX-Kihlung im Falle einer
Kuhlerpumpenstdrung blockiert wird.

Ein- und Ausgéange

Heizung/Kiihlung

Erhitzer  Kuhler Umschaltung

DO DO DO Stufenregler, Stufe 1 (optional)
DO DO DO Stufenregler, Stufe 2 (optional)
DO DO DO Stufenregler, Stufe 3 (optional)
DO Stufenregler, Stufe 4 (optional)
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6.1.5.7 Uberschreiben der Ventilatorstufe 1 bei DX-Kiihlung

L&uft die Anlage in Stufe 1, wird bei Aktivierung der DX-Kuhlung Stufe 2
aktiviert, um die Luftmenge (den Volumenstrom) zu erhéhen. Besteht bei hohen
Aussentemperaturen Kihlbedarf, kdnnen die Ventilatoren auf eine héhere Stufe
geschaltet werden (z. B. >14 °C, dieselbe Temperaturgrenze, die auch fur das
Blockieren der DX-KUhlung verwendet wird).

6.1.6 Stiitzbetrieb

Der Stiitzbetrieb wird Uiblicherweise verwendet, wenn Raum-Zuluft-Kaskade oder
Abluft-Zuluft-Kaskade konfiguriert worden sind. Bei der Konfiguration der Abluft-
Zuluft-Kaskade muss ein Raumtemperaturfhler installiert werden. ,Stiitzbetrieb
Heizen" oder ,Stltzbetrieb Kuhlen® ist aktiv, falls der Stutzbetrieb konfiguriert
worden ist, der Betriebsmodus auf Aus steht (Schaltuhr AUS und nicht im
Nachlauf) und die Bedingungen fiir den Stltzbetrieb erflllt sind (siehe unten). Die
Mindestlaufzeit kann zwischen 0—720 Minuten (Werkseinstellung WE = 20 Minuten)
eingestellt werden.

Der Stiitzbetrieb kann auch bei der Zulufttemperaturregelung konfiguriert
werden, unter der Bedingung, dass ein Raumtemperaturfihler installiert ist. Der
Regler verwendet dabei die konfigurierten Mindest- (WE = 15 °C) und Héchst-
(WE=30 °C) Grenzwerte als Sollwerte flr den Stitzbetrieb. Jedoch kénnen in
diesem Fall die Mindest- und Maximalgrenzwerte nicht veradndert werden. Zum
Andern der Werte kann voriibergehend die Raum-Zuluft-Kaskade konfiguriert,
die Mindest- und Maximalwerte verdndert und dann zuruck in die Zuluft-
Temperaturregelung gewechselt werden.

Der Stiitzbetrieb kann auch so konfiguriert werden, dass nur der Zuluftventilator
lauft. In diesem Modus ist der Abluftventilator nicht aktiv. Daflir muss ein
Digitalausgang konfiguriert werden. Dieser 6ffnet die Umluftklappe vollsténdig,
damit mit Hilfe des Zuluftventilators die Luft im Raum zirkuliert. Der Digitalausgang
heisst ,Umluftklappe”.

6.1.6.1 Stitzbetrieb Heizen

Stitzbetrieb Heizen wird aktiviert, wenn die Raumtemperatur unter dem zwischen
0 °C und 30 °C einstellbaren Einschaltwert liegt. Die Ventilatoren laufen mit der
voreingestellten Drehzahl, Erhitzer und WRG werden vom Zuluftregler mit der
konfigurierten Maximalgrenze der Zuluft (WE = 30 °C) als Sollwert geregelt und die
Kihlung ist deaktiviert (0 %). Der Stitzbetrieb Heizen wird deaktiviert, wenn die
Raumtemperatur bis zum Abschaltwert steigt und die Mindestlaufzeit Gberschritten
wurde oder wenn der Betriebsmodus auf ,Ein“ umschaltet.
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6.1.6.2 Stiitzbetrieb Kiihlen

6.1.7 Freie Kuhlung

P100013556

Stutzbetrieb Kihlen ist erforderlich, wenn die Raumtemperatur tber dem zwischen
20 °C und 50 °C einstellbaren Startwert liegt. Die Ventilatoren laufen mit der
voreingestellten Drehzahl, Erhitzer und WRG werden abgeschaltet (0%) und die
Kuhlung wird durch den Zuluftregler mit der konfigurierten Mindestgrenze (WE =
15 °C) als Sollwert geregelt. Der Stutzbetrieb Kihlen wird deaktiviert, wenn die
Temperatur unter den Abschaltwert fallt und die Mindestlaufzeit Uberschritten
wurde oder wenn der Betriebsmodus auf ,Ein“ umschaltet.

Diese Funktion wird im Sommer zur Kihlung des Geb&udes durch Verwendung
der kalten Nachtluft eingesetzt, um den Kuhlbedarf wéhrend des Tages und den
Energieverbrauch zu reduzieren.

Die Freie Nachtkuhlung erfordert einen Aussentemperaturfihler und einen
Raumtemperaturfuhler (oder Abluftfihler). Der Aussenflhler kann auch im
Ansaugkanal montiert werden.

Die freie Nachtkiihlung wird nur dann aktiviert, wenn alle Startbedingungen erfullt
sind.

Startbedingungen:

e Die Anlage ist innerhalb der letzten 4 Tage in Betrieb gewesen.

e Die Aussentemperatur lag wéhrend der letzten Anwendung Uber dem
eingestellten Grenzwert (22 °C).

e Es ist zwischen 00:00 und 07:00 Uhr (einstellbar)

e Die Uhrenkanéle fur ,Stufe 2%, ,Nachlauf Stufe 2“ und ,Externer Schalter” sind
ausgeschaltet.

¢ Ein Uhrenkanal wird im Laufe der nachsten 24 Stunden eingeschaltet.

Wenn der Aussenfuhler sich im Ansaugkanal befindet und/oder ein Abluftfihler
gewahlt wurde und ALLE Startbedingungen erflllt sind, wird die freie Nachtkihlung
zuerst 3 Minuten lang aktiviert, um sicherzustellen, dass die Temperaturmessung
beim Einsatz eines Abluftfiihlers die aktuelle Raumtemperatur erfasst. Ausserdem
sollte der Aussentemperaturfihler die Aussentemperatur auch dann messen
kénnen, wenn er im Kanal angebracht worden ist. Wurde der Aussenflhler nicht im
Ansaugkanal montiert und ein Raumtemperaturfiihler gewahlt, startet der Regler
keine freie Nachtkihlung, solange die Temperaturen nicht innerhalb der Start- und
Stoppintervalle liegen.

Nach 3 Minuten werden die Stoppbedingungen Uberprift.
Stoppbedingungen:

e Die Aussentemperatur liegt Uber dem eingestellten Maximalwert (18 °C) oder
unter dem eingestellten Mindestwert (Kondensationsrisiko, 10 °C).
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e Die Raumtemperatur/Ablufttemperatur liegt unter dem eingestellten Stoppwert
(18 °C).

¢ Die Uhrenkanéle far ,Stufe 2%, ,Nachlauf Stufe 2“ oder ,Externer Schalter” sind
eingeschaltet.

e Esist nach 07:00 Uhr.

Wird eine der Stoppbedingungen nach drei Minuten erflllt, wird die freie
Nachtkihlung wieder ausgeschaltet. Ansonsten l&uft die Anwendung solange
weiter, bis eine der Stoppbedingungen erflllt ist.

Ist die freie Nachtkihlung in Betrieb, laufen die Ventilatoren auf Stufe 2 oder dem
eingestellten Wert zur Druck-/Volumenstromregelung und der Digitalausgang
.Freie Nachtkihlung Betrieb® ist aktiv. Die Ausgange ,Y1 Stellantrieb Erhitzer”, ,Y2
Stellantrieb WRG" und , Y3 Stellantrieb Kihler” sind abgeschaltet. Nachdem die
freie Nachtkihlung eingeschaltet war, wird der Erhitzer Ausgang 60 Minuten lang
blockiert (Zeit einstellbar).

Ein- und Ausgéange
Al Aussentemperaturfiihler oder Temperatur Ansaugkanal

Al Raum- oder Ablufttemperaturfihler
DO Freie Nachtkiihlung Betrieb

6.1.8 Kalteriickgewinnung

Wenn die Kaltertickgewinnung konfiguriert wurde, ein Warmebedarf besteht

und die Ablufttemperatur um einen einstellbaren Wert niedriger ist als die
Aussentemperatur, kann die Kélteriickgewinnung aktiviert werden. Bei aktivierter
Kélteriickgewinnung wird das Warmerickgewinnungssignal umgekehrt, um bei
steigendem Kuhlbedarf die Kéalteriickgewinnung zu erhéhen. Diese Funktion
aktiviert bei Bedarf auch die Funktion ,Freies Heizen“: Falls Heizbedarf besteht und
die Aussenluft warmer als die Abluft ist, wird Aussenluft zum Heizen verwendet.

Ausgangssig.
100%
Reglersignal
0% >
L

Kuhlen WRG
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Ein- und Ausgénge
Al Aussentemperaturfihler
Al Abluftfhler

6.1.9 Enthalpieregelung

Bei der Berechnung der Enthalpie wird der Energiegehalt in der Luft unter
Bericksichtigung von sowohl Temperatur als auch Luftfeuchtigkeit berechnet.
Der Wert wird in Energie pro Kilogramm Luft (kJ/kg) angegeben. Wenn die
Enthalpieregelung konfiguriert ist, wird die Enthalpie fur innen und aussen
berechnet. Ist die Enthalpie aussen grosser als innen, wird das Stellsignal der
Umluftklappe aufgehoben, um mehr Umluft zu erhalten. Bei freier Nachtkiihlung
ist diese Funktion nicht aktiv, da in diesem Fall Aussenluft zum Kihlen verwendet
wird. Zur Berechnung der Enthalpie werden vier Sensoren benétigt:

Ein- und Ausgange
Al Aussentemperaturfihler
Al Aussenfeuchtefiihler
Al Raum-/Ablufttemperaturfihler

Al Raumfeuchteflihler

6.1.10 Effizienziiberwachung der Warmeriickgewinnung

P100013556
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Mit dieser Funktion wird der Wirkungsgrad der Wéarmerickgewinnung in %
berechnet, falls das Stellsignal der Warmerlckgewinnung uber 5 % und die
Aussentemperatur unter 10 °C liegt.

Liegt das Stellsignal unter 5 % oder die Aussentemperatur Uber 10 °C, zeigt das
Display 0 % an.

Die Effizienz der Warmerickgewinnung wird anhand der folgenden Formel
berechnet:

Wirkungsgrad = (Ablufttemp - Fortlufttemp) /
(Ablufttemp - Aussentemp) *100

Alarm
Ein Alarm wird aktiviert, falls die Effizienz unter die eingestellte Alarmgrenze (50%)
fallt.

Ein- und Ausgéange
Al Aussentemperaturfiihler
Al Abluftfuhler
Al Fortluftfahler
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6.1.11 Externer Sollwert

Es kann ein externer Sollwertgeber angeschlossen werden. Der Sollwertgeber
muss eine Ni1000-Kennlinie haben, z. B. der EGT338F002. Verbunden wird der
Sollwertgeber mit dem analogen Eingangssignal ,,Extrafthler1®. Die Funktion muss
im Menu ,Konfiguration/externer Sollwert* aktiviert werden. Der Einstellbereich
kann mit einem Mindest-/Maximalwert im Einstellungsmeni des Reglers festgelegt
werden. Die Werkseinstellung liegt bei min.: +12, max.: +30.

Ein- und Ausgénge
Al Extrafuhler1

6.1.12 Umluftregelung

Die Umluftregelung wird zur Verteilung der Raumluft mittels Zuluftventilator
eingesetzt. Diese Funktion kann auch eingesetzt werden, wenn kein Heiz-
oder Kuhlbedarf besteht. Bei laufender Umluftregelung ist der Abluftventilator
ausgeschaltet (kann jedoch auch auf Betrieb eingestellt werden) und die
Umluftklappe ist gedffnet, damit die Luft durch den Raum zirkulieren kann.

Die Umluftregelung wird entweder Uber ein digitales Eingangssignal oder

durch die Konfiguration auf ,Extra Uhrenkanal 5 aktiviert. Wird wahrend der
Umluftregelung die Schaltuhr fir Ventilatorstufe 2/1 ber Uhrenkanal 5 aktiviert, hat
der Ventilatorbetrieb Vorrang. Wird wahrend der Umluftregelung die Schaltuhr far
Ventilatorstufe 2/1 Gber Digitaleingang aktiviert,, hat die Umluftregelung Vorrang.

Als Ausgangssignal kann ein Digitalausgang (Umluftklappe) oder ein
Analogausgang (Y4 Zusétzliche Sequenz) verwendet werden. Wird , Y4 Zusétzliche
Sequenz” verwendet, wirkt die Klappe modulierend.

Die Umiluftregelung kann entweder als reine Luftzirkulation (Temperaturregelung
inaktiv) oder als Luftzirkulation mit Temperaturregelung konfiguriert werden
(Heizen, Kuhlen oder beides). Die Umluftregelung verfigt Gber einen eigenen
Sollwert. Die Ubrigen Einstellungen entsprechen jedoch denen des Normalbetriebs,
d. h.: wurde der Normalbetrieb als Raumregelung konfiguriert, wird die
Raumregelung auch wahrend der Umluftregelung eingesetzt.

Der Umluftsollwert kann als Festwert oder Offset konfiguriert werden. Festwert
bedeutet, dass ein fester Umluftsollwert angegeben und verwendet wird. Bei Offset
ist der Sollwert eine Verschiebung des Zuluftsollwertes.

Um die Temperatur herabzusetzen, kann die freie Nachtkihlung so konfiguriert
werden, dass sie wahrend der Umluftregelung lauft, sofern die Bedingungen flr die
freie Nachtkihlung erflillt werden. In diesem Fall schliesst sich die Umluftklappe,
die Aussenluft- und Abluftklappen 6ffnen sich und der Abluftventilator schaltet sich
ein (sollte der Zuluftventilator nicht in Betrieb sein, schaltet dieser sich ebenfalls
ein). Wenn die freie Nachtkiihlung nicht fir die Umluftregelung konfiguriert ist und
die Zuluft mittels niedrigen Umluftsollwertes abgekuhlt werden soll, wird der Kihler
eingesetzt. Fir die Umluftregelung kann eine max. Raumtemperatur eingestellt

60/183 P100013556



flexotron800

6.1.13 Umschaltung

=SAUTER

Funktionsbeschreibung

werden. Sollte die Raumtemperatur Uber den eingestellten Sollwert (WE 25 °C)
steigen, schaltet sich die Umluftregelung aus. Falls die Raumtemperatur 1 K unter
die eingestellte Maximalgrenze féllt, schaltet sich die Umluftregelung erneut ein,
vorausgesetzt, die Startbedingungen sind immer noch gegeben.

Sind die frequenzgesteuerten Ventilatoren und die Umluftregelung in Betrieb, kann
abhangig von der Art der Ventilatorenregelung ein spezieller Druck-/Volumenstrom-
Offset fir den Sollwert oder ein manuelles Ausgangssignal fiir den Zuluftventilator

konfiguriert werden.

Die Change-Over-Funktion kann in 2-Rohrsystemen eingesetzt werden. Dadurch
kann je nach Bedarf dasselbe Rohr sowohl flir Heizen als auch far Kiihlen
verwendet werden.

Ein spezielles analoges Ausgangssignal, ,,Y1 Heizen/Y3 Kuhlen®, wird flr die
Change-Over-Regelung verwendet. Es gibt zwei Mdglichkeiten, zwischen der Heiz-
und Kuhlfunktion umzuschalten. Ublicherweise wird ein digitales Change-Over-
Eingangssignal verwendet. Der offene Eingang bedeutet Heizen, der geschlossene
Eingang Kuhlen. Wurde der Eingang nicht konfiguriert, steuert das interne Regler-
signal die Umschaltung. Das Ausgangssignal richtet sich nach den zwei gewéhnlichen
Ausgangssignalen ,Y1 Stellantrieb Erhitzer” und ,Y3 Stellantrieb Klhler”. Zum Heizen
sind die Digitalausgénge ,Freigabe Erhitzer” und ,Stufenregler Heizen 1-4* aktiv. Zum
Kuhlen sind ,Freigabe Kuhler* und ,Stufenregler Kiihlen 1-3“ aktiv.

Wurde ein Frostschutzfuhler konfiguriert, dient dieser im Heizbetrieb dem
Frostschutz, wahrend er im Kihlbetrieb lediglich die Temperatur anzeigt.

Drei digitale Ausgangssignale, ,Heizen/Kuhlen 1%, ,Heizen/Kuhlen 2“ und ,Heizen/
Kihlen 3% sind ebenfalls mit der Umschaltfunktion verbunden. Die Signale kdnnen
zum Invertieren eingesetzt werden, z. B. fir eine stufengeregelte Warmepumpe
(siehe auch 18.25.1 Stufenregelung Heizen/DX-Kihlung).

Die Umschaltfunktion kann bei Bedarf gesplittet werden. Hierflr setzen Sie den
Analogausgang auf ,Splitten” und wahlen die Funktion ,Y1 Heizung/Y3 Kihlung*.

Die digitale Funktion ,Sequenz splitten“ ist mit dem Split-Signal verbunden. Sie wird
aktiviert, wenn das entsprechende Analogsignal 0,1 V Uberschreitet..

6.1.14 Temperaturfiihler, zusatzliche

P100013556

Die Eingangssignale ,Zuséatzlicher Temperaturfihler 1%, ,Zuséatzlicher
Temperaturfihler 2%, ,....%, ,Zusatzlicher Temperaturfihler 5“ kénnen, wenn sonst
nicht verwendet, dazu benutzt werden, zusatzliche Fiihler fiir die Uberwachung von
Temperaturen anzuschliessen, die mit keiner Regelfunktion verbunden sind. Mit
jedem Fuhler sind drei Alarme verbunden: Hohe Temperatur, niedrige Temperatur
und Fuhlerfehler. ,Zusatzlicher Temperaturfihler 1“ sollte flir den externen
Sollwerteingang verwendet werden.
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6.1.15 Volumenstromfiihler fiir Zuluft & Abluft, zusatzliche

6.2 Zusatzregelkreis

Die Eingangssignale ,Zuséatzlicher Drucktransmitter Zuluft und ,,Zusatzlicher
Drucktransmitter Abluft kbnnen dazu verwendet werden, den Volumenstrom in
den Zu- und Abluftkanédlen anzuzeigen. Die K- und X-Konstanten jedes Ventilators
werden fir die Volumenstromberechnung verwendet.

Ein eigenstandiger Temperaturregelkreis zur Regelung von z. B. Nacherhitzern. Der
Zusatzregelkreis (im Display als ,Zusatzregler” bezeichnet) kann zum Heizen oder
Kuahlen konfiguriert werden. Er hat ein Analogeingangssignal fir Temperaturfihler
und ein 0...10 V-Analogausgangssignal. Des Weiteren wird ein Digitalausgang
aktiviert, wenn der Analogausgang Uber 1V steigt, und deaktiviert, falls der
Analogausgang unter 0,1V sinkt. Der Zusatzregelkreis kann so konfiguriert
werden, dass er entweder immer aktiv ist oder nur, wenn die Hauptregelung mit
Ventilatorstufe 2 14ulft.

6.3 Regelung der Luftfeuchte

6.3.1 Befeuchtung
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Allgemein
Bei der Feuchteregelung ist entweder Befeuchtung oder Entfeuchtung oder beides
gleichzeitig konfigurierbar.

Zwei Feuchtefiihler, ein Raumtemperaturfiihler zur Regelung und ein optionaler
Zuluftfeuchtefihler im Zuluftkanal fur die Maximalbegrenzung, kénnen
angeschlossen werden. Der Zuluftfihler ist aber nicht zwingend notwendig.

Die Feuchteregelung wird mittels eines PI-Reglers geregelt.

Die Feuchteflhler missen ein Ausgangssignal von 0—10 V= fir 0-100 % rel. F.
aufweisen.

Zur Regelung eines Befeuchters wird ein Analogausgang verwendet. Das
Stellsignal dieses Ausgangs nimmt bei abnehmender Feuchte zu. Ein
Digitalausgang kann auch zum Einschalten eines Befeuchters verwendet werden.

Maximalbegrenzungsfunktion Uber Zuluftfeuchtefihler:

Liegt die Maximalbegrenzung bei 80 % rF und die Hysterese bei 20 % rH,
beginnt das Reglerausgangssignal ab 60 % rH zu sinken. Bei der Hélfte des
Weges zwischen 80 % rH und 60 % rH (d.h. bei 70 % rH) wird die Halfte des
Ausgangssignals gedrosselt. Wenn die Feuchte der Zuluft noch immer 80 % rH
erreicht, wird das gesamte Ausgangssignal gedrosselt.
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6.3.2 Entfeuchtung

Zur Regelung der Entfeuchtung wird ein Analogausgang verwendet. Das
Stellsignal steigt bei zunehmender Feuchte an. Ein Digitalausgang kann auch zum
Einschalten der Entfeuchtung verwendet werden.

6.3.3 Befeuchtung/Entfeuchtung

Zur Regelung eines Befeuchters wird ein Analogausgang verwendet. Das
Stellsignal dieses Ausgangs steigt bei abnehmender Feuchte an.

Der Kuhlerausgang Y3 wird dazu eingesetzt, Entfeuchtung durch Kondensation
zu regeln. Das Stellsignal steigt bei zunehmender Feuchte an. Dieses Signal
Uberschreibt das Stellsignal zur Temperaturregelung des Kiihlers, wodurch auch
entfeuchtet werden kann, wenn kein Kihlbedarf besteht.

Um beim Entfeuchten durch Kondensation trotzdem eine gut funktionierende
Temperaturregelung zu gewahrleisten, ist es wichtig, dass der Kuhler vor Erhitzer/
WRG angeordnet ist, damit die Luft nach der Entfeuchtung wieder erwarmt wird.

6.3.4 Digitalsignal Feuchte

Ein digitales Ausgangssignal ,Entfeuchtung/Befeuchtung” (,Feuchte) kann

zur 2-Punkt-Regelung des Befeuchters/Entfeuchters eingesetzt werden. Der
Feuchtereglerausgang wird Uber einen Ein- und Ausschaltwert ein- bzw.
ausgeschaltet. Der Reglerausgang wird eingeschaltet, wenn das Stellsignal der
Be-/Entfeuchtung Uber dem Einschaltwert liegt, und ausgeschaltet, wenn das
Stellsignal unter den Ausschaltwert fallt.

Ist ein Startsignal fir eine Kuhleinheit oder ein Magnetventil fur die DX-
Entfeuchtung erforderlich, sollte das Digitalausgangssignal ,P1-Kihlung starten®
verwendet werden. In diesem Fall sollte die Ausschaltverzégerung fir die Pumpe
auf O s gesetzt werden.

Eingénge und Ausgénge
Al Raumfeuchtefiihler
Al Zuluftfeuchtefiihler
DO Y6 Stellantrieb Feuchteregelung 0...10V DC
DO Feuchte
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6.4 Ventilatoren
Allgemein

Die Ventilatoren kénnen einstufig, zweistufig oder mit verdnderlicher Drehzahl Uber
einen Frequenzumrichter angesteuert werden.

Einstufige Ventilatoren werden Uber die Digitalausgénge ,Start/Stopp ZV Stufe 2“
und ,Start/Stopp AV Stufe 2“ angesteuert.

Zweistufige Ventilatoren werden Uber die Digitalausgange ,Start/Stopp ZV Stufe 2
und ,Start/Stopp AV Stufe 2“ sowie ,Start/Stopp ZV Stufe 1“ und ,Start/Stopp AV
Stufe 1“ angesteuert. Dadurch erhélt man die entsprechenden Drehzahlen fur Stufe
2 bzw. Stufe 1.

Bei der veranderbaren Drehzahlregelung wird je ein analoger Ausgang fir jeden
Ventilator zur Ansteuerung der Frequenzumrichter verwendet. Fir jeden Ventilator
gibt es zwei Sollwerte: fur Stufe 2 (,Normal®) und Stufe 1 (,Reduziert®). Druck- und
Volumenstromregelung kdnnen eingesetzt werden.

Drehzahlgeregelte Ventilatoren kénnen auch mit festgelegten Ausgangswerten
betrieben werden.

Kompensationskurve
Die Druckregelung kann auch aussentemperaturgefiihrt werden.
Uberkreuzverriegelung

Die Ventilatoren kdnnen tberkreuz verriegelt werden, wodurch beim Abschalten
des einen Ventilators auch der andere automatisch abschaltet.

Schaltuhr, Sperre bei niedriger Aussentemperatur

Im Normalfall werden die Ventilatoren tber die Uhrenkandle flr Ventilatorstufe 2
und 1 geregelt. Zweistufige Ventilatoren und druckgeregelte Ventilatoren kdnnen
so konfiguriert werden, dass sie bei sehr niedriger Aussentemperatur auf eine
niedrigere Stufe (Ventilatorstufe 1) herunterschalten. Die Grenztemperatur ist
einstellbar und die Funktion hat eine Hysterese von 2K.

Ventilatorstufe 2 und Ventilatorstufe 1

Anlagen mit zweistufigen oder druckgeregelten Ventilatoren starten immer auf
Stufe 1. Nach einer (einstellbaren) Zeit schaltet der Regler auf Stufe 2, wenn dies
der eigentliche Betriebsmodus ist. Beim Umschalten von zweistufigen Ventilatoren
von Stufe 1 auf Stufe 2 wird zuerst Stufe 1 abgeschaltet und Stufe 2 zwei
Sekunden spater gestartet.
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Fur das Umschalten von Stufe 2 auf Stufe 1 kann ein Zeitraum
zwischen Abschalten und Aktivierung eingestellt werden. Siehe 18.30.2
Umschaltverzégerungszeit.

Der Abluftventilator und der Zuluftventilator haben individuelle Ein- und
Umschaltverzégerungen. Normalerweise sind diese so eingestellt, dass der
Abluftventilator vor dem Zuluftventilator startet. Sollten nicht genug Digitalausgénge
zur individuellen Regelung zur Verfugung stehen, missen beide Ventilatoren tUber
den Zuluftventilatorausgang eingeschaltet werden; die Verzdégerung kann mittels
eines externen Zeitrelais realisiert werden.

6.4.1.1 Frequenzregelung Druck

P100013556

Bei der Druckregelung werden zwei separate Analogausgangssignale fir die
Zuluft und Abluft und zwei separate Analogeingangssignale fur Zuluft und
Abluft fur Druckmessumformer verwendet. Die Ventilatorstufen werden Uber
Frequenzumrichter geregelt, um einen konstanten Druck zu halten.

Die Druckmessumformereingénge sind tber ,Min. Volt Eingang (Vmin)“ und ,Max.
Volt Eingang (Vmax)“ skalierbar.

Ein digitales Freigabesignal wird fur jeden Ventilator (Freigabe ZV-
Frequenzumrichter/AV-Frequenzumrichter) verwendet, um ein Startsignal an
den Frequenzumrichter zu senden. Das Startsignal ist solange aktiviert, wie der
Ventilator eingeschaltet ist.

Fur die Zuluft- und Abluftventilatoren gibt es je zwei einstellbare Sollwerte, einen
fur Stufe 2 und einen fir Stufe 1. Das Umschalten zwischen den beiden Sollwerten
erfolgt mithilfe der Uhrenkanéle fir Stufe 2 und Stufe 1 oder mithilfe der digitalen
Eingangssignale (,Nachlauf Stufe 2“ oder ,Nachlauf Stufe 1).

Aussentemperaturgefiihrte Regelung

Die Druckregelung kann auch mit einem aussentemperaturabhangigen
Drucksollwert arbeiten.

Die aussentemperaturgefiihrte Regelung ist linear und wird mit Hilfe von

zwei Punkten eingestellt, die die Kompensation bei zwei verschiedenen
Aussentemperaturen vorgeben. Die Kompensation kann sowohl positiv als auch
negativ sein.

Die aussentemperaturgefiihrte Regelung wird im Men( unter ,Ist-/Sollwert*
eingestellt.

Mit CASE flexotron kann die aussentemperaturgefiihrte Druckregelung auch nur
far den Zuluftventilator gewahlt werden. In diesem Fall wird der Abluftventilator

unabh&ngig von der Aussentemperatur mit konstantem Volumenstrom geregelt.
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Die Kompensation kann dahingehend eingestellt werden, dass sie sowohl fur die
Ventilatorstufe 2 als auch fur die Ventilatorstufe 1 oder nur fur die Ventilatorstufe 2
angewendet wird (Werkseinstellung = beide Stufen).

Extra-Kompensationskurve

Als Zusatz zur aussentemperaturgefiihrten Druckregelung kann die Extra-
Kompensationskurve gewéahlt werden. Anstelle der Aussentemperatur kann
die Druckregelung hier auch durch die Raum-, Abluft- und Zulufttemperatur
kompensiert werden. Diese Kurve hat 3 Parameterpaare, die den
Kompensationswert bei drei verschiedenen Temperaturen vorgeben.

Signalabhéngige Extra-Kompensationskurve fiir Regler

Die Kompensation wird mithilfe der Regelkurve erreicht, wobei eine fur den
Heizbedarf und die andere fiir den Kihlbedarf gilt. Sie kdnnen auswéhlen, ob

die Kompensation (0—100) den Drucksollwert erhéhen oder senken soll. Die
Kompensation (0—100) entspricht der aktuellen Regelgrésse fur die Ventilatoren, in
diesem Fall fiir den Druck.

Ausgangssignal

100%
5 100 Einheiten
100 4 Y2
Einheiten
- ‘ Regler- o
; : : ausgang
Kahlbedarf Wéarmebedarf
Kompensation Kompensation

66/183 P100013556



flexotron800 \\:!S AUT E R

Funktionsbeschreibung

6.4.2 Frequenzregelung Volumenstrom

Anstatt eines Drucksollwertes kann auch ein Volumenstrom-Sollwert in m3/h.
eingestellt werden. Der Wert des Drucktransmitters wird nach der unten
angegebenen Formel umgerechnet und die Ventilatoren so angesteuert, dass ein
konstanter Volumenstrom gehalten wird.

Volumenstrom = K *A P*

K und * sind einstellbare Konstanten, abhangig von der Ventilatorgrosse.
A P ist der Differenzdruck, gemessen in Pa. Jeder Ventilator hat seine eigenen
Parametereinstellungen.

X hat normalerweise den Wert 0,5. Das bedeutet, dass der Volumenstrom
proportional zur Quadratwurzel des Differenzdrucks ist.

Aussentemperaturgefiihrte Regelung

Auch die Volumenstromregelung kann mit einem aussentemperaturabh&ngigen
Sollwert arbeiten.

Die aussentemperaturgefiihrte Regelung ist linear und wird mit Hilfe von

zwei Punkten eingestellt, die die Kompensation bei zwei verschiedenen
Aussentemperaturen vorgeben. Die Kompensation kann sowohl positiv als auch
negativ sein.

Die aussentemperaturgefihrte Regelung wird im MenU unter ,Ist-/Sollwert*
eingestellt.

Mit CASE flexotron kann die aussentemperaturgefiihrte Regelung des
Volumenstroms auch nur fur den Zuluftventilator gewéhlt werden. In diesem Fall
wird der Abluftventilator unabh&ngig von der Aussentemperatur mit konstantem
Volumenstrom geregelt.

Extra-Kompensationskurve

Als Zusatz zur aussentemperaturgefiihrten Druckregelung kann die Extra-
Kompensationskurve gewahlt werden. Anstelle der Aussentemperatur kann
die Druckregelung hier auch durch die Raum-, Abluft- und Zulufttemperatur
kompensiert werden. Diese Kurve hat 3 Parameterpaare, die den
Kompensationswert bei drei verschiedenen Temperaturen vorgeben.
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6.4.3 Manuelle Frequenzregelung

Frequenzgeregelte Ventilatoren kénnen mit einer konstanten Drehzahl gesteuert
werden. Die Drehzahl wird durch das Einstellen des konstanten Ausgangssignals
(0—100 %) festgelegt. Werte fiir Stufe 2 und Stufe 1 kénnen flr jeden Ventilator
konfiguriert werden.

Auch Ventilatoren mit konstantem Ausgangssignal kénnen wie oben beschrieben
mittels Kompensation angesteuert werden. In diesem Fall werden keine
Drucktransmitter bendtigt.

6.4.4 Frequenzregelung externe Ansteuerung

Zwei 0...10 V-Eingangssignale werden fir die direkte Ansteuerung der
frequenzgesteuerten Ventilatoren verwendet. Das Signal wird beispielsweise von
einer VAV-Einheit empfangen. Das Signal steuert die Ventilatoren zu 0-100 %
(0—10 V am Analogausgang). Drucktransmitter werden fiir diese Funktion nicht
bendtigt.

6.4.5 Frequenzregelung ZV mit AV-Slave

Die Rotationsgeschwindigkeit des Zuluftventilators wird von einem im Zuluftkanal
montierten Drucktransmitter tberwacht. Der Abluftventilator hat keinen
Drucktransmitter. Stattdessen richtet sich das Ausgangssignal des AV nach dem
Reglerausgangssignal des ZV. Ein Skalierungswert kann hinzugeflgt werden,
sollten der Abluftventilator andere Eigenschaften als der Zuluftventilator haben.
(Diese Funktion ermdglicht nur die Druckregelung des Zuluftventilators). Der AV
wird unmittelbar nach der Einschaltverzégerung mit 50 % gestartet, damit die WRG
auch in diesem Betriebsmodus erwarmt wird. Erst nach Einschalten des ZV wird
der AV in den Slave-Betrieb umgeschaltet und vom Zuluftvolumenstrom geregelt.

6.4.6 Frequenzregelung AV mit ZV-Slave

Die Rotationsgeschwindigkeit des Abluftventilators wird von einem im Abluftkanal
montierten Drucktransmitter Uberwacht. Der Zuluftventilator verflgt Gber keinen
Druckmessumformer. Stattdessen richtet sich der Zuluftventilatorausgang nach
dem Stellsignal des Abluftventilators. Sofern die Kennlinie des Zuluftventilators
nicht der Kennlinie des Abluftventilators entspricht (nur der Druckregler des
Abluftventilators kann diese Funktion nutzen), ist das Hinzufligen eines
Skalierungsfaktors mdglich.

6.4.7 Frequenzregelung ZV mit AV-Volumenstromregelung

68/183

Die Rotationsgeschwindigkeit des Zuluftventilators wird von einem im Zuluftkanal
montierten Drucktransmitter Uberwacht. Der Abluftventilator wird durch den
Zuluftvolumenstrom geregelt, um eine ausgeglichene Liftung zu erzielen. Ein
Drucktransmitter am Rotor des Zuluftventilators (Drucktransmitter ZV 2) erfasst
einen Messwert flir den aktuellen Zuluftvolumenstrom. Ein entsprechender
Drucktransmitter am Rotor des Abluftventilators erfasst den Abluftvolumenstrom.
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Der Zuluftvolumenstrom ist der Sollwert fir den Abluftventilator. Ein
Skalierungswert kann hinzugefligt werden, sollten der Abluftventilator andere
Eigenschaften als der Zuluftventilator haben.

6.4.8 Frequenzregelung AV mit EV-Volumenstromregelung

Die Rotationsgeschwindigkeit des Abluftventilators wird von einem im Abluftkanal
montierten Drucktransmitter Gberwacht. Der Zuluftventilator wird durch den
Volumenstrom im Abluftkanal geregelt, um eine gleichméssige Luftung zu erzielen.
Ein Druckmessumformer am Ventilkegel des Abluftventilators (zusétzlicher
ZV-Druck) erfasst den aktuellen Abluftvolumenstrom. Ein entsprechender
Drucktransmitter am Rotor des Zuluftventilators erfasst den Zuluftvolumenstrom.

Der Zuluftventilator wird Giber den Abluftvolumenstrom als Sollwert gesteuert. Ein
Skalierungswert kann hinzugefiigt werden, sollte der Zuluftventilator eine andere
Kennlinie als der Abluftventilator haben.

6.4.9 Frequenzgeregelte Zuluft- und Abluftventilatoren mit externem Volumensoliwert
Das Signal kann fiir die Regelung der Volumensollwerte des Zuluft- und
Abluftventilators Uber ein externes VAV-System verwendet werden, wenn der

Ventilatortyp ,Frequenzregelung, extern verwendet wird.

Ist dieses Signal als Analogeingangssignal konfiguriert, wird der Volumensollwert
fur den Zuluft- und Abluftventilator in Normalgeschwindigkeit (Stufe 2) geregelt.

Das Signal kann Uber die Skalierung konfiguriert werden: Min. Volt Eingang (Vmin)/
min. Volumen und max. Volt Eingang (Vmax)/max. Volumen.

Mindestgrenze

FUr frequenzgeregelte Ventilatoren kann ein verdnderbarer Mindestwert flr die
Stellsignale des Zuluft- und des Abluftventilators eingestellt werden.

Ein- und Ausgéange

. . Druck/
1-stufig  2-stufig Volumen
DO DO Start/Stopp ZV Stufe 2
DO DO Start/Stopp AV Stufe 2
DO Start/Stopp ZV Stufe 1
DO Start/Stopp AV Stufe 1
DO Freigabe ZV-Frequenzumrichter
DO Freigabe AV-Frequenzumrichter
DI DI Betriebs- oder Stérungsanzeige ZV
DI DI Betriebs- oder Stérungsanzeige AV
Al Drucktransmitter Zuluft
Al Drucktransmitter Abluft
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1-stufig  2-stufig \[;c:r::\/en
Al Drucktransmitter Zuluft 2
Al Zusétzlicher Drucktransmitter Zuluft
Al Zusétzlicher AV-Druck
Al Externer Volumensollwert
AO Zuluftventilator (FU)
AO Abluftventilator (FU)

6.4.10 Bedarfsgefiihrte Liuftung
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In R&umen mit variierender Belegung kénnen die Ventilatoren oder die
Mischluftklappen mithilfe des Messwertes eines CO2-FUhlers geregelt werden.

Die Funktion kann wie folgt aktiviert werden: ,,1. Immer®, ,2. Nur im Betriebsmodus
EIN“, ,,3. Nur im Betriebsmodus Aus*.

Wenn diese Funktion zusammen mit der Druckregelung aktiviert ist und der CO2-
Wert Uber den Einschaltwert 1 steigt, werden die Ventilatoren eingeschaltet und
laufen auf Stufe 1, wenn sie nicht bereits in Betrieb sind. Sollte der CO2-Wert
weiterhin steigen, wird die Ventilatordrehzahl ebenfalls erhéht, bis der CO2-Wert
den Einschaltwert 2 erreicht, bei welcher die Ventilatoren auf Stufe 2 laufen.

Der Ventilator schaltet wieder ab, wenn der CO2-Wert um 160 ppm unter den
Einschaltwert 1 fallt.

Normal | — — — — — —

Niedrig | —

f
o

CO2-Anteil

Aktivierungswert
Stufe 1- 160 ppm
Aktivierungswert Stufe 1
Aktivierungswert
Stufe 2 - 160 ppm
Aktivierungswert Stufe 2

Bei der Verwendung mit zweistufigen Ventilatoren starten diese mit Stufe 1, falls der
CO2-Wert Uber Einschaltwert 1 steigt, und schalten auf Stufe 2, falls der CO2-Wert
Einschaltwert 2 erreicht. Der Ventilator schaltet wieder ab, wenn der CO2-Wert um
160 ppm unter den Einschaltwert 1 fallt.
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A
Y

A

Normal | — — — — — —

Niedrig | —

A
A
Y

f
’

CO2-Anteil

Aktivierungswert
Stufe 1- 160 ppm
Aktivierungswert Stufe 1
Aktivierungswert
Stufe 2 - 160 ppm
Aktivierungswert Stufe 2

Wenn die bedarfsgefihrte Liftung zusammen mit den Mischluftklappen aktiviert
ist und der CO2-Wert Uber den Sollwert steigt, werden die Klappen fiir mehr
Aussenluftzufuhr gedffnet. Diese Funktion wird von einem Pl-Regler gesteuert.
Siehe Abschnitt 6.1.4 Wérmetauscher. Die Funktion verfugt Uber eine einstellbare
Mindestbetriebszeit.

Ein- und Ausgénge
Al CO,-Fuhler

6.5 Pumpensteuerung

6.5.1 Erhitzer

P100013556

Digitale Ein- und Ausgange kdnnen fur die Pumpensteuerung konfiguriert werden.

Far alle Pumpen kénnen Betriebs- oder Stérungsanzeigen (Motorschutz 0.4.)
mittels digitalen Eingangs aufgeschaltet werden.

Die Umwaélzpumpe flr den Erhitzer ist bei Aussentemperaturen unterhalb
eines eingestellten Wertes (WE +10 °C) immer in Betrieb. Bei warmeren
Aussentemperaturen lauft die Pumpe, falls das Erhitzerstellsignal grésser als 0 V ist.

Sollte kein Temperaturfuhler konfiguriert worden sein, kann die Abschalttemperatur
auf 0 °C eingestellt werden. Die Pumpe lauft dann nur bei Erhitzeranforderung.

Die Pumpe verflgt Gber eine einstellbare Ausschaltverzégerung.
Té&glich um 15 Uhr wird der Blockierschutz aktiviert und die Pumpe l&uft entweder

eine Minute lang oder fur die Dauer der Ausschaltverzégerung, falls diese langer ist.
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6.5.2 WRG, Kreislauf-Verbundsystem

Die Umwalzpumpe flr das Kreislauf-Verbundsystem lauft, wenn das Stellsignal fur
das WRG-Ventil grosser als 0V ist.

Die Pumpe verfligt tber eine einstellbare Ausschaltverzégerung.

Té&glich um 15 Uhr wird der Blockierschutz aktiviert und die Pumpe lauft entweder
eine Minute lang oder fir die Dauer der Ausschaltverzégerung, falls diese langer ist.

6.5.3 Kiihler

Die Umwalzpumpe flr den Kihler l1&uft, wenn das Stellsignal des Kihlventils
grésser als 0V ist.

Die Pumpe verfligt tber eine einstellbare Ausschaltverzégerung.

Téaglich um 15 Uhr wird der Blockierschutz aktiviert und die Pumpe lauft entweder
eine Minute lang oder fiir die Dauer der Ausschaltverzégerung, falls diese langer ist.

flexotron800 kann so konfiguriert werden, dass die DX-KUhlung blockiert wird,
sollte der Alarm ,Fehler P1-Kihler” auftreten.

Ein- und Ausgéange
Erhitzer WRG Kihler

Al Aussentemperaturfihler
DO DO DO Umwalzpumpe
DI DI DI Betriebs- oder Stérungsanzeige Umwalzpumpen

6.6 Klappenregelung
6.6.1 Absperrklappen

Die Klappen der Aussen- und Fortluftkanéle kbnnen entweder Uber
Digitalausgange angesteuert oder mit den Ausgéngen des Zuluftventilators fur
Stufe 1 und Stufe 2 verdrahtet werden, sodass die Absperrklappen mit dem
Betrieb des Zuluftventilators gedffnet werden. Beim Einsatz von druckgeregelten
Ventilatoren wird das digitale Aktivierungssignal eingeschaltet, sobald die
Startbedingungen fiir den Ventilator erfiillt werden. Das Signal kann zum Offnen
der Absperrklappe verwendet werden.

6.6.2 Brandschutzklappen
Brandschutzklappen sind normalerweise so konfiguriert, dass sie sich bei einem
Feueralarm 6ffnen. Sie kénnen Uber das Display jedoch auch so konfiguriert
werden, dass sie im Normalfall offen sind.

Weitere Information zu der Funktion finden Sie in Abschnitt 18.15 Brandschutz.
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6.6.2.1 Brandschutzklappen-Wartungslauf

Far Brandschutzklappen kann ein Wartungslauf konfiguriert werden. Das
Wartungslaufintervall ist einstellbar. Um diese Funktion anwenden zu kénnen,
mussen alle Klappen mit Endlagenschalter ausgestattet sein.

Der Digitaleingang ,Brandschutzklappe, Endschalter” soll, wie in der Abbildung
gezeigt, mit allen Endlagenschaltern der Brandschutzklappen verbunden sein.

0° 90°
, : KI. 43 + 24V
Klappe .- —~~"_ b
Klappe3 —/—_I —/—_I
Klappe?2 —/j _/]
Klappel——"" - L
DI

Beim Start des Testlaufs wird der Ausgang ,Brandschutzklappen® aktiviert und
die Klappen bewegen sich. Innerhalb der eingestellten Zeit (90 Sek.) muss das
Eingangssignal ,Brandschutzklappen, Endschalter” anzeigen, dass die Klappen
ihre normale Position verlassen haben. Ist dies nicht der Fall, wird ein Alarm
ausgelost.

Dann muss innerhalb der eingestellten Zeit das Eingangssignal
»Brandschutzklappen, Endschalter anzeigen, dass alle Klappen die andere
Endposition erreicht haben. Ist dies nicht der Fall, wird ein Alarm ausgelst.

Haben alle Klappen ihre Endposition erreicht, wird der Ausgang
»Brandschutzklappen® zurickgesetzt, um die Klappen in ihre Normalposition zu
bringen. Dann muss innerhalb der eingestellten Zeit (90 Sek.) das Eingangssignal
»Brandschutzklappen, Endschalter” erneut anzeigen, dass die Klappen ihre
Endposition verlassen haben. Ist dies nicht der Fall, wird ein Alarm ausgelst.

Innerhalb der eingestellten Zeit muss das Eingangssignal ,Brandschutzklappen,
Endschalter” anzeigen, dass alle Klappen zurlck in ihrer Normalposition sind. Ist

dies nicht der Fall, wird ein Alarm ausgeldst.

Der Regler kann so konfiguriert werden, dass er die Luftungsanlage wéhrend des
Klappentests ausschaltet.

Um korrekte Ergebnisse zu erhalten, missen alle Klappen an den gleichen
Ausgang angeschlossen sein.

Der Feueralarmeingang kann als normal ge6ffnet oder normal geschlossen
konfiguriert werden.
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6.7

6.8
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Ein- und Ausgénge

DO Absperrklappe Aussenluft

DO Absperrklappe Fortluft

DO Brandschutzklappen

DI Feueralarm

DI Brandschutzklappe, Endschalter

Nachlauf und Externer Schalter

Uhrenkanile

Die Digitaleingadnge fur den Nachlauf kénnen zum Einschalten der Anlage verwen-
det werden, auch wenn der Betriebsmodus der Schaltuhr nach auf ,,Aus” steht.
Stufe 2 hat immer Vorrang vor Stufe 1. ,Erweiterter Betrieb. ,Nachlauf Stufe 2 hat
Vorrang vor der Schaltuhr fur Stufe 1.

Far zweistufige Ventilatoren und druck-/volumenstromgeregelte Ventilatoren stehen
Eingange fur Stufe 2 und Stufe 1 zur Verfligung. Die Anlage ist die eingestellte Zeit
lang eingeschaltet. Ist die Laufzeit auf 0 gestellt, l[Auft die Anlage nur so lange, wie

der Digitaleingang geschlossen ist.

Das Signal ,Externer Schalter schaltet die Einheit ab, selbst wenn die Schaltuhr
oder eines der Signale ,,,Erweiterter Betrieb. Normal“ oder ,Erweiterter Betrieb.

Reduziert” weiter auf Betriebsmodus ,Ein“ steht.

Ein- und Ausgénge

]| Nachlauf, Stufe 2
DI Nachlauf, Stufe 1
DI Externer Schalter

Bis zu funf digitale Uhrenkanéle kénnen konfiguriert werden. Jeder Uhrenkanal hat
einen separaten Zeitplan mit zwei Nutzungszeiten pro Wochentag.

Uhrenkanal 5 kann fir die Regelung der Funktion Umluftregelung verwendet
werden. Siehe Abschnitt 18.26 Umluft.

Ein- und Ausgéange

DO Extra Uhrenkanal 1
DO Extra Uhrenkanal 2
DO Extra Uhrenkanal 3
DO Extra Uhrenkanal 4
DO Extra Uhrenkanal 5
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6.9.1 Alarmbehandlung

6.9.2 Alarmprioritat

6.9.3 Stoppfunktion

6.9.4 Alarmtext

P100013556

i

Die Alarme werden durch die rote Alarm-LED am Regler oder auf dem externen
Display angezeigt.

Alle Alarme kdnnen mit Hilfe des Displays und den Tasten angezeigt, quittiert und
geblockt werden.

Den Alarmen kdnnen unterschiedliche Prioritdten zugeordnet werden: A-Alarm,
B-Alarm, C-Alarm oder inaktiv. Digitalausgédnge kénnen als Sammelalarmausgénge
fur A-Alarme oder B-/C-Alarme oder sowohl A- und B- und C-Alarme konfiguriert
werden. Die Digitalausgédnge kénnen umgekehrt werden, sodass ein deaktivierter
Alarm ein hohes Signal und umgekehrt ausgibt. A- und B-Alarme missen vor dem
Zurlcksetzen quittiert werden. Sobald kein Grund mehr fiir einen Alarm besteht,
werden C-Alarme automatisch zuriickgesetzt.

Bei jedem Alarm kann entschieden werden, ob der aktivierte Alarm die Regelung
anhalten soll oder nicht. Nach Behebung der Alarmursache und dessen Quittierung
wird automatisch neu gestartet.

Fir einige Alarmtypen wie z. B. Ubertemperatur Erhitzer (elektrisch) und
Frostschutz Erhitzer (Wasser) ist ein Anlagenstopp unbedingt erforderlich. Deshalb
setzt das Programm bei solchen Alarmtypen die Stoppfunktion immer auf ,Aktiv*
zurick, auch wenn der Benutzer ,Inaktiv* auswéhlt.

Leider ist es nicht méglich, den Displaytext der Stoppfunktion dieser Alarmtypen
zu entfernen. Das Programm verlangt, dass samtliche Alarme auf dem Display in
gleicher Weise angezeigt werden.

Bei Alarmen, die auf ,Inaktiv“ gesetzt wurden, sollte die extra Stoppfunktion
ebenfalls auf ,Inaktiv‘ gesetzt werden, um unerwartete Stérungen zu vermeiden.

Der Text, der bei einem Alarm angezeigt werden soll, kann mit Hilfe von CASE
flexotron geédndert werden. Weitere Informationen dazu finden Sie im CASE
flexotron-Benutzerhandbuch.

Ein- und Ausgéange

DO Sammelalarm A- & B/C-Alarm
DO Sammelalarm A
DO Sammelalarm B/C
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Start und Stopp der Anlage

7 Start und Stopp der Anlage
7.1  Startbedingungen

Die Anlage startet und lauft, wenn eine der folgenden Bedingungen erfullt und kein
Alarm mit Stoppfunktion aktiviert ist:

1. Die Schaltuhr fur Stufe 2 oder fir Stufe 1 ist EIN (Normalbetrieb)

n

Die Anlage wird manuell Gber Display und Tasten des flexotron800 gestartet.
3. Der Digitaleingang fur den Nachlauf ist aktiviert

4. Der Stitzbetrieb ist aktiviert und die aktuelle Raumtemperatur liegt Gber/unter
dem voreingestellten Startwert (Stutzbetrieb Heizen/Kuhlen)

5. Bedarfsgeflhrte Liftung ist aktiviert und der Wert am CO2-Fihler liegt Gber der
voreingestellten Startbedingung.

6. Die Umluftregelung wurde konfiguriert und deren Bedingungen werden erfillt.
7.1.1 Automatischen Neustart nach Spannungswiederkehr blockieren

Die Funktion ,Automatischer Neustart nach Spannungswiederkehr ermdglicht

es, den automatischen Neustart der Anlage nach einer Unterbrechung der

Spannungsversorgung zu blockieren. Bei Spannungswiederkehr wird der B-Alarm

»Neustart nach Spannungswiederkehr blockiert* ausgeldst. Die Anlage wird
eingeschaltet, sobald der Alarm quittiert wurde.

7.2 Stoppbedingungen
Die Anlage wird angehalten, sollte eine der folgenden Bedingungen erfullt sein:

1. Die Schaltuhr far Stufe 2 oder fir Stufe 1 sowie das Signal fiir den Nachlauf ist
AUS.

2. Ein Frostschutzalarm wird ausgel6dst. Die Anlage startet bei Zurticksetzen des
Alarms neu.

3. Ein Feueralarm wird ausgel®st (falls diese Funktion konfiguriert wurde). Die
Anlage startet bei Zurticksetzen des Alarms neu.

4. Bei Anlagen mit Elektroerhitzer, bei welchen der Strdmungswéchter des
Zuluftventilators oder der Ubertemperaturalarm aktiviert ist.

5. Aktivierung des externen Schalters.

6. Die Anlage wird manuell Uber Display und Tasten das flexotron800 angehalten.
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7. Der Stutzbetrieb ist aktiviert und die aktuelle Raumtemperatur liegt Gber/unter
dem voreingestellten Stoppwert (Stitzbetrieb Heizen/Kiihlen)

8. Bedarfsgeflihrte Liftung ist aktiviert und der Wert am CO2-Fuhler sinkt unter die
voreingestellte Startbedingung - weniger als die eingestellte Differenz

9. Die Umluftregelung ist aktiviert und deren Bedingungen werden nicht mehr
erfullt.

10.Ein Alarm wird ausgeldst, fur den die Stoppfunktion konfiguriert wurde. Die
Anlage startet bei Zuricksetzen des Alarms neu.

7.3 Startsequenz

Die Anlage wird in folgender Reihenfolge gestartet:

1. Ist der Regler fur einen Erhitzer (Wasser) konfiguriert und verfugt Gber einen
Aussenfihler, der eine Aussentemperatur von unter +3 °C misst, dann 6ffnet
sich das Erhitzerventil und die Erhitzerpumpe wird gestartet.

2. Ist der Regler fur die Warmerlckgewinnung konfiguriert und verfiigt tber
einen Aussenflhler, der eine Aussentemperatur von unter +15 °C, lauft der
Warmetauscher eine voreingestellte Zeit lang auf 100% Leistung.

3. Die Aussenluft- und Fortluft-Klappensignale werden aktiviert.

4. Der Abluftventilator oder die Druckregelung des Abluftventilators starten nach
einer voreingestellten Zeit.

5. Der Zuluftventilator oder die Zuluftdruckregelung starten nach einer
voreingestellten Zeit.

6. Danach startet die Temperaturregelung geméass dem konfigurierten
Regelbetrieb. Der elektrische Erhitzer, falls konfiguriert, startet erst nach
Empfang eines Betriebssignals von Zuluftventilator oder Volumenstromwéchter.
Noch inaktive Pumpen werden gestartet.

7. Nach einer voreingestellten Verzdégerung wird die Alarmbehandlung aktiviert. Die
Anlage lauft nun im Normalbetrieb.
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7.4 Stoppsequenz
Die Anlage wird in folgender Reihenfolge gestoppt:
1. Deaktivierung der Alarmbehandlung.
2. Der elektrische Erhitzer, falls konfiguriert, wird abgeschaltet.

3. Nach individuell eingestellten Verzégerungen werden die Ventilatoren gestoppt.

N

. Aussenluft- und Fortluftklappen werden geschlossen.

5. Stellantriebsignale werden auf 0 gestellt und die Pumpen werden angehalten.

o

. Sollte der Abschaltbetrieb konfiguriert sein, wird dieser aktiviert.

Um mdglichst lange eine angenehme Zulufttemperatur beizubehalten, ist die

Warmerickgewinnung so lange eingeschaltet, bis sdmtliche anderen Funktionen
gestoppt sind.
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8 Display, Leuchtdioden und Tasten

8.1 Display

Dieser Abschnitt gilt sowohl fiir flexotron800 Regler mit Display und Tasten als auch
fur externe Displays RDB800, die an flexotron800 Modelle ohne Display und Tasten
angeschlossen werden kénnen.

Das Display verfugt Uber 4 Zeilen mit je 20 Zeichen und Hintergrundbeleuchtung. In
der Regel ist die Beleuchtung gedimmt, wird jedoch bei Tastendruck aktiviert. Die
Beleuchtung wird bei langerer Inaktivitat wieder gedimmt.

8.2 Leuchtdioden (LED)

8.3 Tasten

P100013556

Auf der Vorderseite befinden sich 2 LEDs: Die Alarm-LED, durch das Symbol
0- gekennzeichnet. Die ,Anderungsmodus*-LED, durch das Symbol ¢
gekennzeichnet.

Auf die vier LEDs neben der oberen Klemmleiste wird spater eingegangen.

Rote LED

Alarm anzagen@ /\ O/— Gelbe LED

Aufwérts
Li”"*”‘@ OK %Recms

Bestatigen

Léschen —@ < ; Abwarts

Das flexotron800 hat 7 Tasten: die vier Pfeiltasten [Aufwarts], [Abwarts], [Rechts]
und [Links]. Die MenUs des flexotron800 sind als horizontale Baumstruktur
angelegt. Mit den Aufwarts- und Abwartstasten kann zwischen den einzelnen
Mendus in der aktuellen Mentiebene gewechselt werden. Mit den Rechts- und
Linkstasten kann zwischen den Menlebenen gewechselt werden. Sollen
Parameter gedndert werden, werden die Aufwérts- und Abwartstasten zur
Vergrosserung/Verkleinerung des Parameterwertes verwendet, die Rechts- und
Linkstasten, um zwischen den einzelnen Ziffern im Parameterwert zu wechseln.

¢ Mit der OK-Taste werden die Parametereinstellungen bestatigt. Weitere
Informationen finden Sie im Abschnitt Parameter &ndern.

e Mit der C-Taste kdnnen eingegebene Parameteranderungen geléscht und der
Originalwert wieder hergestellt werden.

e Mit der roten ALARM-Taste kann die Alarmliste eingesehen werden.
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Anhangig vom Zugriffsrecht werden unterschiedliche Menuls angezeigt.

Das Startdisplay, das normalerweise angezeigt wird, befindet sich an der Wurzel
des Baumdiagramms.

Mit der Abwértstaste gelangt man zu den verschiedenen MenUs dieser untersten
Ebene. Mit der Aufwéartstaste geht man in der Auswahl zurilick. Je nachdem,
welches Zugriffsrecht verwendet wird, werden verschiedene MenUls angezeigt
(weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 9 Zugriffsberechtigungen).

Bei Verwendung der normalen Zugriffsebene, fiir die normalerweise kein Einloggen
bendtigt wird, werden nur einige Grundmenus angezeigt:

Im Menu ,Betriebsmodus” kann der Betriebsmodus des Geréts eingesehen und
eingestellt werden, gewéhlte Regelfunktionen und Alarme aufgelistet werden.

In den Mends , Temperatur®, ,Ventilatorregelung“ und ,Feuchteregelung“ kénnen Ist-
und Sollwerte eingesehen werden. Sollwerte kénnen nur mit den Zugriffsrechten
fir Anwender oder Admin geandert werden.

Unter ,Schaltuhr werden Uhrzeit, Datum und eingestellte Nutzungszeiten
angezeigt. Werte kénnen nur mit den Zugriffsrechten fir Anwender oder Admin

geandert werden.

Ohne eine Anmeldung als Anwender oder Admin kénnen lediglich der
Betriebsmodus des Gerats geandert und Alarme quittiert werden.

Mit dem Zugriffsrecht fir Anwender kdnnen auf weitere Informationen zugegriffen
und Parameter wie Sollwerte und Nutzungszeiten geandert werden.

Die Anmeldung als Admin gibt vollen Zugriff auf das gesamte Menisystem und
erméglicht somit auch das Andern aller Parameter.
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Um zu einer héheren Menlebene zu gelangen, wird die Aufwarts- oder
Abwartstaste verwendet. Bestatigen Sie die gewlinschte Menuauswahl mit der
Rechtstaste. Auf jeder Ebene kénnen sich weitere neue Men(s befinden, die mit
Hilfe der Aufwarts- und Abwartstasten durchgesehen werden kdnnen.

Manchmal sind weitere Untermenis mit einem MenU oder einem MenUpunkt
verlinkt. Weitere Menus werden durch ein Pfeilsymbol in der rechten Ecke des
Displays angezeigt. Fiur die Auswahl wird wieder die Rechtstaste verwendet. Mit der
Linkstaste gelangt man wieder eine Menliebene zurlick.

8.4.1 Parameter andern

In einigen Menus kénnen Parameter eingestellt werden. Diese Moglichkeit wird
durch die blinkende gelbe LED ¢ angezeigt.

Bei schnellem Blinken (2x pro Sekunde) kénnen die Parameter mit den aktuellen
Zugriffsrechten geandert werden. Blinkt die LED hingegen langsamer (1x pro
Sekunde), werden hdhere Zugriffsrechte bendtigt, um die Parameter &ndern zu
kénnen.

Zum Andern der Parameter wird zuerst die OK-Taste gedriickt. Werden héhere
Zugriffsrechte fiir die Anderung der Parameter benétigt, wird ein Anmeldementi
angezeigt (siehe Abschnitt 9 Zugriffsberechtigungen). Andernfalls erscheint der
Cursor neben den einstellbaren Werten. Mit den Aufwérts- und Abwértstasten kann
der Wert geéndert werden.

Bei mehrstelligen Zahlen kann mit Hilfe der Rechts- und Linkstasten zwischen den
einzelnen Ziffern gewechselt werden.

Wird der gewuinschte Wert angezeigt, muss dieser mit OK bestéatigt werden.

Kdénnen weitere Werte eingestellt werden, springt der Cursor automatisch zum
nachsten Wert.

Soll ein Wert nicht gedndert werden, wird dieser mit Hilfe der Rechtstaste
Ubersprungen.

Muss eine Anderung riickgangig gemacht werden, wird die C-Taste gedriickt, bis
der Cursor verschwindet.
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9 Zugriffsberechtigungen

9.1 Anmelden

P100013556

Es sind vier verschiedene Zugriffsebenen verfligbar. Die Admin-Ebene verfugt Gber
die héchsten Zugriffsrechte, wahrend die Service-Ebene, die Bediener-Ebene und
die Basic-Ebene, die ohne Anmeldung zugénglich ist, die geringsten Zugriffsrechte
aufweisen. Je nach Zugriffsrecht werden unterschiedliche Menis und ab&nderbare
Parameter angezeigt.

Admin ermdglicht volle Lese-/Schreibrechte auf sdmtliche Einstellungen und
Parameter in allen Mendus.

Service ermdéglicht Zugang zu allen Menis, ausser den Untermen(s
»Konfiguration/“Ein- und Ausgénge*“ und ,Konfiguration/“System®.

Anwender erméglicht den Zugang zu allen Menus, ausser der Konfiguration

Basic erméglicht lediglich Anderungen im Betriebsmodus und erlaubt das Lesen
einer begrenzten Anzahl Menus.

Zum Einloggen in die verschiedenen Zugriffsebenen driicken Sie mehrfach die
Abwartstaste im Startdisplay, bis der Pfeil links im Display auf ,Zugriffsrechte steht.
Driicken Sie die [Rechts]-Taste,

Login (Anmelden)

In diesem Men ist eine Anmeldung firr jede Zugriffsebene durch Eingabe des
entsprechenden 4-stelligen Passworts (Code) mdglich.

Das Menu wird auch angezeigt, wenn fur den Zugriff auf ein Men( oder fur die
Durchflihrung einer Funktion héhere Zugriffsrechte benétigt werden. Durch
Driucken der OK-Taste springt der Cursor zur Eingabe der ersten Ziffer. Durch
mehrmaliges Dricken der Aufwértstaste kann die entsprechende Ziffer eingestellt
werden. Um zur ndchsten Ziffer zu springen, wird die Rechtstaste verwendet.
Dieser Vorgang muss fUr alle vier Ziffern des Codes wiederholt werden.
Bestatigung der Eingabe durch OK. Danach erscheint im Display ein Infotext uber
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die aktuelle Zugriffsebene. Dieses Menu wird mit Hilfe der |-Taste verlassen.
9.2 Abmelden

Mit diesem Meni kann aus der aktuellen Zugriffsebene in die Basic-Ebene ,keine
Anmeldung“ gewechselt werden.

Automatisches Abmelden

Bei den Zugriffsrechten Anwender, Service oder Admin wird der Benutzer

bei Inaktivitdt automatisch abgemeldet und als ,Basic* angemeldet. Weitere
Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 18.31.6 Automatisches Abmelden.
Diese Funktion kann auch deaktiviert werden, siehe Abschnitt 9.4.

9.3 Code adndern

Bei Inbetriebnahme des flexotron800 sind folgende Passwérter flr die
unterschiedlichen Zugriffsrechte Standard:

Admin 1111
Service 2222
Operator 3333
Normal 5555

Das Passwort kann nur fir eine niedrigere Ebene oder fur die Ebene, in der man
gerade angemeldet ist, gedndert werden. Ist man z. B. als Admin angemeldet,
kénnen sdmtliche Passwérter gedndert werden. Als ,,Anwender” kann man
hingegen nur das Anwender- und das Basic-Passwort &ndern. Das Basic-Passwort
zu andern ist jedoch im Grunde zwecklos, da diese Ebene automatisch fir alle
Benutzer zuganglich ist.

0 Das Passwort flir Admin darf nicht mit dem Passwort einer niedrigeren Ebene
identisch sein, da in diesem Falle der Zugang zur Admin-Ebene gesperrt wird.

Code vergessen? Wurde das Admin-Passwort gedndert und dann vergessen, kann

ein temporares Passwort von SAUTER angefordert werden. Dieses ist nur einen
Tag lang gultig und muss innerhalb dieses Zeitraums geéndert werden.
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9.4 Codeédnderung zur Deaktivierung des automatischen Abmeldens

Soll die automatische Abmeldefunktion deaktiviert werden, kann das Passwort der
gewdnschten Stufe auf 0000 gedndert werden. Danach bleibt diese Stufe immer
aktiv.

0 Hierbei muss bertcksichtigt werden, dass kein Alarm auf die Aktivierung einer
gewissen Ebene hinweist. In manchen Féllen ist diese Funktion aber sehr hilfreich,
sollte das Gerat von ausgebildeten Benutzern oder bei der Inbetriebnahme
verwendet werden.
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10 Betriebsmodus

Nachfolgend werden einige Menus aufgefiihrt, die Betriebsmodus, gewéhlte
Funktionen, Alarme und den Status der Ein- und Ausgange anzeigen.

Eine vollstandige Ubersicht iiber die Meniistruktur finden Sie in Abschnitt 20
Mendistruktur.

10.1 Betriebsmodus Regler

Der Betriebsmodus des Reglers kann ohne Anmeldung geéndert werden.

10.2 Ausgewahlite Funktionen

Zeigt die gegenwartigen Einstellungen an. Hierbei handelt es sich um Read-Only-
Mends. Lediglich ein Ablesen ist mdglich.
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10.3 Alarme

Liste der letzten 40 Alarme. Die aktuellsten Alarme werden zuerst angezeigt. Die
Liste dient lediglich zur Ubersicht der aufgetretenen Alarme. Alarme werden in
Abschnitt 19.1 (Alarmbehandlung) gesondert behandelt.
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10.4 Eingédnge/Ausgédnge

Dieses Menu dient dem Ablesen der aktuellen Werte fr alle konfigurierten Ein-
und Ausgénge. Wurde eine Fuhlerkorrektur fur die Eingangswerte eingegeben,
werden die richtigen Werte angezeigt.

In diesem Meni kénnen keine Einstellungen vorgenommen werden. Lediglich ein
Ablesen ist moglich.

Analogeingéange und Digitalausgénge werden hier als Beispiele gezeigt.

Analogeingédnge

Digitalausgéange
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Hier werden alle Ist- und Sollwerte fiir die Temperaturregelung angezeigt. Das
Menu ist fUr alle Benutzer sichtbar, unabhangig von den Zugriffsrechten. Um
Anderungen vornehmen zu kénnen, muss jedoch mindestens das Zugriffsrecht
Anwender vorhanden sein.

Die folgenden Menus sind verfugbar, sofern der entsprechende Eingang aktiviert
wurde.

Sollwerte sind mit einem separaten Wert fir Stufe 1 verfligbar. Dies wird mithilfe
eines Temperaturoffsets erreicht, wenn die Anlage in Stufe 1 betrieben wird.

Die Temperatur wird in Celsius (°C) oder Fahrenheit (°F) angegeben.
Sollwert

Regelbetrieb 1: Zulufttemperaturregelung

Untermen(: Sollwert

Regelbetrieb 2: Aussentemperaturgefihrte Zulufttemperaturregelung, Regelbetrieb
5: Aussentemperaturabhéngige Zuluft- oder Raumtemperaturregelung,
Regelbetrieb 6: Aussentemperaturabhangige Zuluft- oder Abluftregelung.

Untermend: ,Sollwertkurve®
Im Regelbetrieb 5 und 6 wird die Sollwertkurve bei aktiver
Zulufttemperaturregelung verwendet.

Mithilfe von 8 Kennlinienpunkten wird der Zuluftsollwert in Abh&angigkeit von der
Aussentemperatur bestimmt.
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Sowohl die Aussen- als auch die Zulufttemperaturen kénnen fir die Kurve
geandert werden.

Zwischenwerte werden mit Hilfe linearer Funktionen durch die Kennlinienpunkte
ermittelt. Sollwerte fir Temperaturen, die unter dem niedrigsten oder Uber dem
héchsten Kennlinienpunkt liegen, werden durch eine Erweiterung der Geraden
zwischen den jeweiligen letzten zwei Kennlinienpunkten ermittelt.

Beispiel: Der niedrigste Kennlinienpunkt ist -20,0 °C = 25 °C. Fir jede weiteren
5 °C, die die Aussentemperatur sinkt, steigt der Sollwert mit je 1 °C. Demnach

lage der Sollwert bei —23 °C bei 25 °C + 6x 1.0 °C = 25.6 °C.

Sollwert

Regelungsbetrieb 3 und 5: Raum-Zuluft-Kaskade

Im Regelbetrieb 5 wird der Raumsollwert verwendet, wenn die Raum-Zuluft-
Kaskade aktiv ist.

Untermend zur Einstellung der min. und max. Begrenzung des Zuluft-Sollwertes.
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Sollten Raumtemperaturfihler konfiguriert worden sein, wird auch folgendes
MenU angezeigt:

Regelbetrieb 4: Abluft-Zuluft-Kaskade; Regelbetrieb 6: Aussentemperaturabhangige
Zuluft- oder Ablufttemperaturregelung

In Regelbetrieb 6 wird der Raumsollwert verwendet, wenn die Abluft-Zuluft-
Kaskade akitiv ist.

Untermeni zur Einstellung der min. und max. Begrenzung des Zuluft-Sollwertes.

Regelbetrieb 7: Aussentemperaturgefihrte Raumtemperaturregelung
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Im Regelbetrieb 7 wird der Raumsollwert auf der Grundlage der Aussentemperatur
angepasst. Beachten Sie, dass die Kurve fir eine optimale Funktionalitat
zuruickgesetzt werden muss.

Fur die Kurve kann sowohl die Aussen- als auch die Raumtemperatur gedndert
werden.

Regelbetrieb 8: Aussentemperaturgefihrte Abluftregelung
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Im Regelbetrieb 8 wird der Sollwert fiir die Abluft auf der Grundlage der
Aussentemperatur angepasst. Beachten Sie, dass die Kurve fir eine optimale
Funktionalitat angepasst werden muss.

Fur die Kurve kann sowohl die Aussen- als auch die Ablufttemperatur geandert
werden.

Stitzbetrieb Heizen

Stitzbetrieb Kiihlen

Frostschutz

Enteisung Wérmerickgewinnung

Effizienziberwachung der Warmerickgewinnung
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Umluft (siehe Abschnitt 6.1.12 Umluft)

Zuluftventilator-Offset ermdglicht ein zuséatzliches Offset zum Sollwert bei
Normalbetrieb. Bei der Druckregelung wird das Offset in Pa eingestellt. Bei der
Volumenstromregelung wird das Offset in m3/h eingestellt. Im Handbetrieb wird
das Offset in % eingestellt.

Zusatzregelkreis (siehe Abschnitt 6.2 Zusatzregelkreis)

Enthalpieregelung

Untermendis
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Status Enthalpieregelung
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12 Ventilatorregelung
12.1 Druckregelung ZV und AV

Bei der Verwendung von druck- oder volumenstromgeregelten Ventilatoren kann
der Sollwert in Abhangigkeit von einer Temperatur berechnet werden.

Die Kompensation hat den Standardwert 0 Pa, d. h. keine Kompensation erfolgt.
Die Kompensation verlauft linear zwischen den Einstellwerten. Die Kompensation
kann sowohl positiv als auch negativ sein.

Normalerweise wird die gleiche Kompensation auf beide Ventilatoren angewendet.
Mit CASE flexotron kann die Regelung auch nur fiir den Zuluftventilator gewahit
werden.

Fir beide Stufen wird der gleiche Kompensationswert verwendet; darum muss bei
dieser Funktion darauf geachtet werden, dass der Druck bei Ventilatorstufe 1 nicht
zu niedrig oder gar negativ wird.

Je nach Ventilatorregelung werden verschiedene MenlUkombinationen angezeigt.

Druckregelung ZV (entsprechende Menus fur AV verfiigbar).

Untermena ,Sollwert®

Untermeni ,Aussentemperaturgefiihrte Regelung”
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Untermeni ,Extra-Kompensationskurve®

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation bei Kihlung®

Untermeni ,,Ausgangssignalkompensation bei Heizung*

Die Kompensation richtet sich nach der aktuellen Regelgrésse, in diesem
Fall far den Druck.

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation®

Untermeni ,Kompensation nur bei“
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Volumenstromeinheiten kénnen sowohl in m3/h (Kubikmeter pro Stunde) als auch
in CFM (Kubikfuss pro Minute) erfasst werden.

Volumenregelung ZV (entsprechende Mends fir AV verfligbar).

Untermend ,Sollwert®

Untermeni ,Aussentemperaturgefihrte Regelung®

Untermeni ,Extra-Kompensationskurve®

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation bei Kihlung®

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation bei Heizung“
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Die Kompensation richtet sich nach der aktuellen Regelgrdsse, in diesem
Fall fir den Druck.

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation®

Untermeni ,Kompensation nur bei”

Volumenstromeinheiten kdnnen sowohl in m3/h (Kubikmeter pro Stunde) als auch
in CFM (Kubikfuss pro Minute) erfasst werden.

Manuelle Frequenzregelung ZV (entsprechende Mends fiir AV verflgbar).

Untermend ,Sollwert®

Untermeni ,Aussentemperaturgefihrte Regelung®
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Untermeni ,Extra-Kompensationskurve®

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation bei Kihlung*

Untermeni ,,Ausgangssignalkompensation bei Heizung“

Die Kompensation entspricht der aktuellen Regelgrdsse, in diesem

Fall %. Diese Funktion darf nicht verwendet werden, wenn der
Ventilatorsollwert auf 0 % eingestellt ist, da das Risiko besteht, dass die
Ventilatoren in bestimmten Betriebsarten anhalten.

Untermeni ,Ausgangssignalkompensation®

Untermeni ,Kompensation nur bei“

Volumenstromeinheiten kénnen sowohl in m3/h (Kubikmeter pro Stunde) als auch
in CFM (Kubikfuss pro Minute) erfasst werden.
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Cco2
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13 Regelung der Luftfeuchte

Bei der Feuchteregelung ist entweder Befeuchtung oder Entfeuchtung oder beides
gleichzeitig konfigurierbar.

Zwei Feuchtefuhler, ein Raumtemperaturfiihler zur Regelung und ein optionaler
Zuluftfeuchteflihler im Zuluftkanal fir die Maximalbegrenzung, kédnnen
angeschlossen werden. Der Zuluftfihler ist aber nicht zwingend notwendig.

Die Feuchteregelung wird mittels eines PI-Reglers geregelt.

Die Feuchtefuhler missen ein Ausgangssignal von 0—10 V= fir 0-100 % rel. F.
aufweisen.

Rel. Feuchte Raum

Rel. Feuchte Zuluft

Liegt die Maximalbegrenzung bei 80 % rF und die Hysterese bei 20 % rH,
beginnt das Reglerausgangssignal ab 60 % rH zu sinken. Bei der Halfte des
Weges zwischen 80 % rH und 60 % rH (d.h. bei 70 % rH) wird die Hélfte des
Ausgangssignals gedrosselt. Wenn die Feuchte der Zuluft noch immer 80 % rH
erreicht, wird das gesamte Ausgangssignal gedrosselt.
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14  Zeiteinstellungen

14.1 Zeit/Datum

P100013556

Allgemein

Der flexotron800 verfugt Gber eine Jahresuhr, in der Wochenplane inklusive Ferien
und Feiertage fir ein ganzes Jahr eingestellt werden kénnen. Die Umstellung
zwischen Sommer- und Winterzeit erfolgt automatisch.

Individuelle Zeitprofile fiir jeden Wochentag plus separatem Ferien- und
Feiertagsplan. Insgesamt kénnen bis zu 24 verschiedene Ferienzeitrdume
konfiguriert werden. Als Ferienzeitraum gilt sowohl ein einzelner Tag bis hin zu
365 aufeinanderfolgende Tage. Ferienplane haben gegeniber anderen Zeitplanen
Vorrang.

Jeder Tag verfuigt Uber bis zu zwei individuelle Nutzungszeiten. Flr zweistufige
Ventilatoren und druckgeregelte Ventilatoren sind tagliche individuelle Zeitplane fir
Stufe 2 und Stufe 1 verfligbar, mit jeweils bis zu zwei Nutzungszeiten.

Bis zu 5 digitale Ausgange kénnen als Uhrenkanéle konfiguriert werden. Jeder der
Uhrenkanéle hat separate Wochenplédne mit zwei Nutzungszeiten pro Tag. Diese
Ausgange kénnen zum Ein-/Ausschalten der Beleuchtung, fur TUrschldsser usw.
verwendet werden.

Dieses Menu zeigt und erméglicht die Einstellung von Reglerzeit und -datum.

Die Zeit wird im 24-Stunden-Format angezeigt.
Das Datum wird nach JJ:MM:TT angegeben.
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14.2 Schaltuhr Stufe 2

14.3 Schaltuhr Stufe 1

110/183
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8 verschiedene Mends stehen zur Verfigung, eines fir jeden Wochentag und ein
zusétzliches fur Ferien.

Ferienplane haben gegeniber anderen Zeitplanen Vorrang.

Fur eine Laufzeit von 24 Stunden muss ein Zeitraum von 00:00 - 24:00 eingestellt
werden.

Um eine Nutzungszeit zu deaktivieren, wird die Zeit auf 00:00 - 00:00 eingestellt.
Werden beide Zeitrdume auf 00:00 — 00:00 eingestellt, 14uft die Anlage an diesem
Tag nicht auf Stufe 2.

Sollte das Gerat an zwei Tagen hintereinander laufen, z. B. Montag 22:00 bis
Dienstag 09:00, muss die gewlinschte Laufzeit fUr beide Tage separat eingestellt
werden.

Die Einstellungen fiir Stufe 1 werden Ubersprungen, falls ein einstufiger Ventilator
verwendet wird.

Sollten Nutzungszeiten fiir Stufe 2 und Stufe 1 miteinander lberlappen, haben die
Einstellungen fur Stufe 2 Vorrang.

8 verschiedene Mends stehen zur Verfigung, eines fir jeden Wochentag und ein
zuséatzliches fur Ferien. Ferienplane haben gegeniiber anderen Zeitplanen Vorrang.
Fur eine Laufzeit von 24 Stunden muss ein Zeitraum von 00:00 — 24:00 eingestellt
werden. Um eine Nutzungszeit zu deaktivieren, wird die Zeit auf 00:00 — 00:00
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eingestellt. Werden beide Zeitrdume auf 00:00 — 00:00 eingestellt, 1auft die Anlage
an diesem Tag nicht auf Stufe 1.

Digitaleingdnge kdnnen dazu verwendet werden, eine Anlage einzuschalten, auch
wenn der Betriebsmodus der Schaltuhr noch auf ,,Aus” stehen sollte.

Fur zweistufige Ventilatoren und druck-/volumenstromgeregelte Ventilatoren
kénnen Eingénge fir Stufe 2 und 1 verwendet werden.

Die Anlage bleibt fir die Dauer der eingestellten Zeit eingeschaltet. Ist die Laufzeit
auf 0 gestellt, Iauft die Anlage nur so lange, wie der Digitaleingang geschlossen ist.

14.5 Uhrenkanéle 1...5

P100013556

Bis zu 5 digitale Ausgange kénnen als Uhrenkanéle konfiguriert werden. Jeder

der Uhrenkanéle hat separate Wochenplane mit zwei Nutzungszeiten pro Tag. 8
verschiedene MenUs stehen zur Verfligung, eines fir jeden Wochentag und ein
zusétzliches fur Ferien. Ferienplane haben gegeniiber anderen Zeitplanen Vorrang.

Nur konfigurierte Uhrenkanéle, d. h. die einem digitalen Ausgang zugewiesen sind,
werden angezeigt.

Wourde die Funktion ,Umluftregelung” konfiguriert (siehe Abschnitt 6.1.12 Umluft),
kann Uhrenkanal 5 fur die Start-/Stoppregelung dieser Funktion verwendet werden.

111/183



@S AUT E R flexotron800

Zeiteinstellungen
14.6 Ferien
Bis zu 24 separate Ferienzeitrdume kdénnen flr ein ganzes Jahr eingestellt werden.

Als Ferienzeitraum gelten einzelne bis hin zu 365 aufeinanderfolgende Tage. Das
Datum wird folgendermassen angegeben: MM:TT.

Falls das aktuelle Datum in einem Ferienzeitraum fallt, gelten die Einstellungen fir
LFerien®.
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15 Manuell/Automatisch

P100013556

Allgemein

In diesem Men( kénnen die Betriebsmodi aller konfigurierten Ausgangssignale
und einiger Regelfunktionen manuell bedient werden. Diese praktische Méglichkeit
vereinfacht die Uberpriifung einzelner Funktionen des flexotron800.

Der Betriebsmodus flr das gesamte Geréat wird unter dem Menupunkt
.Betriebsmodus” eingestellt. Siehe Abschnitt 10 Betriebsmodus.

Das Regelausgangssignal fiir die Zuluft kann manuell (Handbetrieb/Automatik) auf
jeden beliebigen Wert zwischen 0-100 % eingestellt werden. Die Stellsignale der
Temperaturregelung &ndern sich dementsprechend, sofern diese auf ,Automatik“-
Modus eingestellt sind. Eine manuelle Einstellung jedes einzelnen Stellsignals der
Temperaturregelung ist ebenfalls méglich.

Alle konfigurierten Digitalausgénge kdénnen auf ,Auto®, ,Aus” oder ,Ein“ eingestellt
werden.

Da ein Ausgang in manuellem Betrieb die normale Regelung stért, wird ein Alarm
erzeugt, sobald einer der Ausgénge auf manuell umgestellt wird.

Da die MenUs je nach Konfiguration der Ausgénge variieren, werden hier nur die
Ublichsten angezeigt. Firr die digitalen Ausgangssignale kann normalerweise
zwischen ,Auto®, ,An“ und ,Aus” 0.4. gewahlt werden. Hierdurch werden die zwei
moglichen manuellen Einstellungen der digitalen Ausgédnge angezeigt.

HANDBETRIEB/AUTOMATIK

Der Betriebsmodus des Zuluftreglers kann auf ,AUTO", ,EIN“ oder ,,AUS" gesetzt
werden. Im ,Handbetrieb“-Modus kann das Ausgangssignal auf 0-100 % eingestellt
werden. Die Ausgéange Y1, Y2 und Y3 folgen — im Auto-Modus — dem Signal
gemass den eingestellten Split-Werten.

Startsignal ,ZV“ und ,AV*

Kann auf ,Handbetrieb Stufe 2“, ,Handbetrieb Stufe 1“ und ,Aus” gestellt werden.
Handbetrieb Stufe 1 ist fir einstufige Ventilatoren nicht guiltig.
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Bei druckgeregelten Ventilatoren werden die folgenden Menls angezeigt. Sie
kénnen auf ,Auto”, ,Hand Stufe 2%, ,Hand Stufe 1“ und ,,Aus” (manuell) eingestellt
werden. Im manuellen Betrieb kann das Ausgangssignal auf 0-10 V eingestellt

Y1 Stellantrieb Erhitzer

Y2 Stellantrieb Warmerickgewinnung

Y3 Stellantrieb Kiihler
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Befeuchtung/Entfeuchtung

Umwalzpumpen: Erhitzer, WRG und Kuhler

Klappen: Aussenluft, Umluft, Fortluft und Brandschutzklappen

Zusatzregelkreis

Manuell/Automatisch
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Zusétzliche Sequenz Y4

Zusatzliche Frequenz Y5
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In diesem Men( sollten alle Einstellungen fir die aktivierten Funktionen vorhanden
sein. Auf diese Menus hat ausschliesslich der Admin Zugriff. Je nachdem, welche
Auswahl bei der Konfiguration getroffen wurde, werden einige Alternativen in
diesem MenU nicht angezeigt.

Eine vollstandige Ubersicht iiber die Meniistruktur finden Sie in Abschnitt 20
Mendistruktur.

Einstellungen

16.1 Temperaturregelung

P100013556

Zulufttemperaturregelung

Das fir die Zulufttemperaturregelung eingestellte P-Band gilt fir das gesamte
Reglerstellsignal. Dies bedeutet, dass das P-Band fiir jede Sequenz proportional
zum gegebenen Splitwert in Prozent ist.

Beispiel:

Das P-Band fur die Zulufttemperatur-Regelung ist auf 25K eingestellt. Bei Splittung
wird das Stellsignal in Prozent wie folgt aufgeteilt: Kiihlen 0—20 % = 20 %,
Warmerickgewinnung 30-50 % = 20 % und Heizen 50-100% = 50 %.

Die jeweiligen P-Bander sind dann:

Kuhler: 20 % von 25 °C =5 °C

Warmerlickgewinnung: 20 % von 25 °C =5 °C

Erhitzer: 50 % von 25 °C = 12,5 °C
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Die verbleibenden 2,5 °C sind die neutrale Zone zwischen Kihler und
Warmerickgewinnung.

Die Splitwerte werden im Konfigurationsuntermeni Weitere Einstellungen
eingestellt.

Raumtemperaturregelung

Ablufttemperaturregelung

Abschaltbetrieb

Frostschutz
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-SW Absch.betr.“ ist der Sollwert fliir den Abschaltbetrieb.

P-Band aktiv 5 °C bedeutet, dass der Frostschutzregler das Stellsignal fir den
Erhitzer ausser Kraft setzt, sollte die Frostschutztemperatur weniger als 5 °C Uber
der eingestellten Frostschutzgrenze liegen. Die Standardalarmgrenze liegt bei 7 °C.
Diese kann im MenU Einstellungen/Alarmeinstellungen/Alarmgrenzen/Alarmgrenze
Frostschutz eingestellt werden.

Enteis. Warmeriickgewinnung

16.2 Druckregelung

Druckregelung Zuluftventilator

Druckregelung Abluftventilator

16.3 Volumenstromregelung

Volumenstromregelung Zuluftventilator
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Volumenstromregelung Abluftventilator

16.4 Regelung der Luftfeuchte

16.5 Regelung Zusatzregelkreis

16.6 Alarmkonfiguration

Alarmkonfiguration

16.6.1 Alarmgrenzen

Alarmgrenzen, Zuluft

Alarmgrenzen, Abluft
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Alarmgrenzen, Raum

Alarmgrenzen, Frostschutz

Alarmgrenze, Druck

Alarmgrenze, Feuchte

Alarmgrenze, Effizienz Warmerickgewinnung

Wartungsalarm Filter

=SAUTER
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16.6.2 Alarmverzdgerung

122/183

Alarmverzdgerung, Zuluft

Alarmverzdgerung, Abluft

Alarmverzdgerung, Raum

Alarmverzdgerung, Frostschutz

Alarmverzdégerung ZV und AV

Alarmverzdgerung, Feuchte

flexotron800
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Alarmverzégerung, Effizienz Warmerickgewinnung

Alarmverzégerung, Ventilatorstérung

Alarmverzégerung, Pumpenstérung

Ubrige Alarmverzdgerungen

Frostschutz DI bezieht sich auf das digitale Eingangssignal
,Frostschutzthermostat Erhitzer”.

Ubrige Alarmverzégerungen 2

Vereisg. DI bezieht sich auf das digitale Eingangssignal ,Vereisungsthermostat
Warmerlckgewinnung.
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Ubrige Alarmverzégerungen 3

16.6.3 Alarm wiederherstellen

16.7 Einstellungen speichern und wiederherstellen

In diesem MenU kdnnen alle Parameter auf Werkseinstellung oder zuvor
gespeicherte Benutzereinstellungen zuriickgesetzt werden. Siehe unten.

Die aktuelle Konfiguration kann in einem separaten Speicherbereich
gespeichert werden und spéater mit Hilfe des vorherigen Menus, ,Zuriick auf
Benutzereinstellungen®, aufgerufen werden.
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17  Erweiterungsmodell

17.1 Schnittstellen

flexotron800 Regler mit 2 und 3 Schnittstellen (Ports) sind auf Anfrage mit oder
ohne Display erhaltlich. Beide Modelle verfigen uber eine TCP/IP-Schnittstelle und
eine oder zwei serielle Schnittstellen. Eine Liste der verschiedenen Modelle finden
Sie in Abschnitt 3.6 flexotron800 — Modelliibersicht.

Die Schnittstellen (Ports) werden fir die Anbindung an CASE flexotron und evitl.
ein SCADA-System verwendet. Bei WEB-Ausflhrungen ist Port 3 die TCP/IP-
Schnittstelle.

Die seriellen Schnittstellen (Port 1 und 2) werden zur Erweiterung verwendet,

z. B. fur den Anschluss von Erweiterungseinheiten, eines externen Displays

und Frequenzumrichtern vom Typ Vacon NXL/Lenze SMV/Omron/Emerson/LS/
EBM/Danfoss FC 101. Es kdnnen bis zu zwei Erweiterungseinheiten und zwei
Frequenzumrichter angeschlossen werden. Bei den Einheiten muss es sich um
Regler vom Typ flexotron800 handeln. Es ist unnétig, Regler mit Display als Slave-
Regler anzuschliessen, da das Display ohnehin nicht verwendet werden oder
etwas anzeigen kann. Allerdings ist beim ersten Start von Slave-Einheiten ohne
Display ein externes Display erforderlich. Spater erfolgt die gesamte Konfiguration
Uber CASE flexotron oder das Display des Master-Reglers. Alle Ein- und Ausgénge
kénnen auf dem Master-Regler angezeigt werden. Informationen zur Konfiguration
finden Sie in Abschnitt 18 Konfiguration.

Version 3.1: Frequenzumrichter und Erweiterungseinheiten kénnen zusammen
verwendet werden.

Ports 1 und 2 verfiigen Uber dieselben Funktionen. Es ist jedoch nicht méglich, sie
dahingehend zu konfigurieren, dass sie zeitgleich dieselbe Funktion austiben. Uber
die TCP/IP-Schnittstelle (Port 3) kann eine Webseite in die Einheit geladen werden.
Weitere Informationen dazu finden Sie im CASE flexotron-Benutzerhandbuch.

17.2 Aufschaltung Schnittstelle 2

17.2.1 Vacon/Lenze/Omron/Emerson/LS/EBM-Frequenzumrichter

P100013556

Bei der Regelung von ein oder zwei Vacon NXL/Lenze SMV/Omron V1000/
Emerson Frequenzumrichtern erfolgt die Modbus-Kommunikation von flexotron800
Uber Schnittstelle (Port) 2.

Modbus

[l

o

oll

Vacon
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Informationen zu zuséatzlichen Einstellungen fur Frequenzumrichter finden Sie im
Anhang am Ende dieses Dokuments.

17.2.2 Erweiterungseinheiten
Die Kommunikation zwischen Master und Erweiterungseinheiten erfolgt tber

einen proprietaren Bus. Die Slave-Regler erhalten die Adressen 241:1 bzw. 241:2
(ELA:PLA).
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18  Konfiguration

Zu Beginn miissen Sie sich in der Admin -Ebene einloggen. Siehe Abschnitt 9
Zugriffsberechtigungen.

Mithilfe der Aufwarts- und Abwartstasten wird der Cursor bewegt, bis er auf
dem Menipunkt ,Konfiguration® steht. Die Bestatigung der Wahl erfolgt Gber die
Rechtstaste.

Das Konfigurationsment wird angezeigt (unterschiedliche Menls werden
angezeigt, je nach Konfiguration der Ein- und Ausgénge).

Eine vollstandige Ubersicht iiber die Meniistruktur finden Sie in Abschnitt 20
Mendistruktur.
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18.1 Eingénge und Ausgéange

Allgemein
Freie Konfiguration

Jedes Signal kann jedem beliebigen Eingang/Ausgang zugewiesen werden, mit
der einzigen Bedingung, dass digitale Signale nicht analogen Eingangen und
umgekehrt zugewiesen werden kénnen. Der Benutzer trégt die Verantwortung
dafur, dass die aktivierten Funktionen mit den richtigen Ein-/Ausgangen verbunden
werden.

Werkseinstellungen

Bei Erhalt des Gerats sind allen Ein- und Ausgéngen bereits Signale zugewiesen.
Hierbei handelt es sich nur um Vorschlége, die einfach gedndert werden kénnen.

18.1.1 Analogeingénge Al

Alle Analogeingénge sind fur Ni1000 oder 0—10 Volt geeignet.

Fir Eingangssignale kdnnen Korrekturen, z. B. fir elektrischen Widerstand,
angegeben werden.

Der Rohwert zeigt den tatsachlichen, unkorrigierten Eingangswert.

Wurden die Eingange der Druck- oder Volumenstromregelung der Ventilatoren,
alternativ der Feuchte- oder CO2—Regelung zugeordnet, werden folgende Menus
angezeigt:

128/183 P100013556



flexotron800 @S AUT E R

Konfiguration

Eingestellt werden die Parameterwerte, die den Eingangssignalen 0V und 10V
entsprechen. Der Filterwert wirkt als Dampfung, um mdégliche Stérungen des
Eingangssignals durch Signalschwankungen zu beseitigen. Der Filterwert kann
Uber das Display oder in CASE flexotron verandert werden und befindet sich

im Men( ,,Analogeingéange” in ,Konfiguration®. Der neue Wert wird mit folgender
Formel berechnet:

18.1.2 Digitaleingénge DI

Um die Anpassung an externe Funktionen zu vereinfachen, kénnen alle
Digitaleingange entweder als normal offen (NO) oder normal geschlossen (NC)
konfiguriert werden.

Die Eingange sind standardmassig als NO (normal offen) konfiguriert, d. h. ist ein
Eingang geschlossen, wird die Funktion, die mit dem Eingang im flexotron800
verbunden ist, aktiviert.

Bei der Anderung der Eingénge von NO auf NC muss beriicksichtigt werden,

dass manche Funktionen mit digitalem Signal auch als entweder NO oder NC
konfiguriert werden kénnen. Zum Beispiel kann gewéhlt werden, ob die Aktivierung
des Feueralarmeingangs erfolgen soll, wenn er geschlossen oder gedffnet ist.
Daher besteht die Gefahr, dass ein Signal zweimal gedndert und dadurch gerade
falsch herum eingestellt wird.

18.1.3 Universaleingange Ul

Die grossten Modelle, RDT828Fxxx, verfligen im Gegensatz zu den anderen
Modellen Gber Universaleingénge. Diese kénnen, jeder einzeln, als Analog- oder
Digitaleingang konfiguriert werden. Wurde ein Eingang als analog konfiguriert,
kann ihm danach jedes beliebige analoge Signal, das in ,Analogeingangssignale“
aufgefiihrt ist, zugewiesen werden.
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Wurde ein Eingang als digital konfiguriert, kann ihm danach jedes beliebige digitale
Signal, das in ,Digitaleingangssignale” aufgefiihrt ist, zugewiesen werden.

Nach Festlegung des Al- oder DI-Signals (die Alternative, die nicht gewéhlt wurde,
muss auf inaktiv gesetzt werden) werden Untermenis mit Einstellungen angezeigt.
Auf die Menus kann mit Hilfe der Rechtstaste zugegriffen werden.

Um die Anpassung an externe Funktionen zu vereinfachen, kénnen alle
Universaleingédnge entweder als normal offen (NO) oder normal geschlossen (NC)
konfiguriert werden.

Die Eingange sind standardmassig als NO (normal offen) konfiguriert, d. h. ist ein
Eingang geschlossen, wird die Funktion, die mit dem Eingang im flexotron800
verbunden ist, aktiviert.

Bei der Anderung der Eingénge von NO auf NC muss beriicksichtigt werden,

dass manche Funktionen mit digitalem Signal auch als entweder NO oder NC
konfiguriert werden kdnnen. Zum Beispiel kann gewahlt werden, ob die Aktivierung
des Feueralarmeingangs erfolgen soll, wenn er geschlossen oder gedffnet ist.
Daher besteht die Gefahr, dass ein Signal zweimal gedndert und dadurch gerade
falsch herum eingestellt wird.
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18.1.4 Analogausgénge

Analogausgénge sind fir 0-10 V= geeignet.

Analogausgénge kénnen auf die Betriebsmodi ,Auto, ,Handbetrieb® oder ,Aus*”
gestellt werden.

18.1.5 Digitalausgéange

Digitalausgange kénnen auf ,Auto®, ,Hand-Ein“ oder ,Hand-Aus* gestellt werden.
18.2 Fihlereinstellungen
Der Anschluss von Ni1000-Sollwertgebern ist méglich; diese fungieren als Aussen-

und Raumtemperaturfihler. Alternativ ist die Verwendung von 0—10-V-Transmittern
moglich.

Wenn einer der Fuhler auf 0-10 V eingestellt ist, kann dieser Fihler tber die rechte
Pfeiltaste am Regler skaliert werden.
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18.3 Regelungsfunktion

8 verschiedene Regelfunktionen stehen zur Auswabhl bereit:
1. Zulufttemperaturregelung

2. Aussentemperaturgefiihrte Zulufttemperaturregelung

3. Kaskadierte Raumtemperaturregelung

4. Abluft-Zuluft-Kaskade

5. Aussentemperaturabhéngiges Umschalten zwischen Zulufttemperaturregelung
und Raum-Zuluft-Kaskade

6. Aussentemperaturgefihrtes Umschalten zwischen Zulufttemperaturregelung
und Abluft-Zuluft-Kaskade

7. Aussentemperaturgefiihrte Raumtemperaturregelung
8. Aussentemperaturgefihrte Abluftregelung

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Alternativen kann in Abschnitt 6.1.2
Regelbetriebe nachgelesen werden.

Im Regelbetrieb 5 und 6 gibt es ein Untermen( zur Einstellung der
Aussentemperatur, bei der umgeschaltet werden soll.
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18.4 Ventilatoren

Es kann zwischen ein- oder zweistufigen Ventilatoren, Druckregelung,
Volumenstromregelung, Frequenz manuell (festes Signal), Frequenz externe
Ansteuerung, ZV mit AV-Slave oder ZV mit AV-Volumenstromregelung gewahlt
werden.

Eine ausfihrliche Beschreibung der verschiedenen Regelungen kann in Abschnitt
6.4, Ventilatorregelung nachgelesen werden.

18.4.1 Volumenstromregelung

Waurde die Volumenstromregelung konfiguriert, kénnen in einem Untermeni
Berechnungsparameter zur Umwandlung von Druck in Volumenstrom eingestellt
werden. Es gibt zwei Menus, eines fur ZV und eines fir AV.

Eine ausfihrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.4.1 Druckregelung.

18.4.2 ZV mit AV-Slave/AV mit ZV-Slave

Wurde Slave-Ventilatorbetrieb konfiguriert, kann in einem Untermeni der AV/ZV-
Faktor eingestellt werden, der das Stellsignal des Slave-Ventilators im Verhéltnis
zum Stellsignal des Regelventilators festlegt.

Eine ausfuhrlichere Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.4.5 ZV mit AV-Slave.
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18.4.3 ZV mit AV-Volumenstromregelung/AV mit ZV-Volumenstromregelung

Waurden Slave-Ventilatorbetrieb und Volumenstromregelung konfiguriert, kann in
den UntermenUs der Berechnungswert des Volumenstroms fur ZV und AV und der
AV/ZV-Faktor eingestellt werden.

Eine ausfihrlichere Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.4.7 Frequenzregelung
ZV mit AV-Volumenstromregelung/6.4.8 Frequenzregelung AV mit ZV-
Volumenstromregelung.

18.4.4 Uberkreuzverriegelung der Ventilatoren

Bei der Uberkreuzverriegelung wird beim Abschalten des Zuluftventilators auch der
Abluftventilator automatisch abgeschaltet und umgekehrt.
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18.5 Zusatzregelkreis

Der Zusatzregelkreis (im Display als ,Zusatzregler” bezeichnet) kann dafur
konfiguriert werden, entweder immer aktiv zu sein oder nur dann, wenn auch der
regulére Regelkreis aktiv ist.

Der Zusatzregelkreis kann entweder als Heiz- oder Kuhlkreis konfiguriert werden.

18.6 Zusétzliche SequenzY4

Die zusatzliche Sequenz Y4 kann als eine der folgenden Alternativen konfiguriert
werden: , Aktiv*, ,Aktiv mit Kélterickgewinnung®, ,Aktiv mit Enthalphieregelung“ und
»AKtiv mit sowohl Kéalteriickgewinnung als auch Enthalpieregelung®.

18.7 Zusétzliche Frequenz Y5

Fur die ,Zusatzliche Sequenz Y5“ kann ,Aktiv“ oder ,Nicht aktiv“ eingestellt werden.
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Folgende Erhitzertypen stehen zur Auswahl: Erhitzer (Wasser), Erhitzer
(elektrisch), Erhitzer (Wasser/elektrisch).

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Erhitzeralternativen kann in Abschnitt 6.1.3,
Erhitzerarten, nachgelesen werden.

18.9 Warmeriickgewinnung

Die Regelung der Warmertickgewinnung kann flr eine der folgenden Alternativen
konfiguriert werden:

Plattenwéarmetauscher

Rotationswarmetauscher

Kreislauf-Verbundsystem

Mischluftklappen

Inaktiv

Fur die Klappen ist eine Mindestbegrenzung die Aussenluftzufuhr zwischen
0—-100 % einstellbar.

Im Untermen( kénnen Parameter fiir die Aussentemperaturfiihrung der
Warmertckgewinnung eingestellt werden.

Eine ausfuhrliche Beschreibung der Warmeriickgewinnungstypen finden Sie in
Abschnitt 6.1.4 Wérmetauscher.
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18.10 Kiihler

Kihleralternativen, die zur Auswahl stehen: Wasser, Kompressorkiihlung (DX), DX
mit WRG-Regelung oder Inaktiv.

Eine ausfuhrliche Beschreibung der DX-KUhlung finden Sie in Abschnitt 6
Funktionsbeschreibung.

Wurde DX-Kuhlung konfiguriert, kdnnen mit Hilfe der Untermenis bestimmte
Parameter eingestellt werden.

18.10.1 Min. Zulufttemperatur absenken

Wird die DX-Kuhlung zusammen mit der Raum- oder Ablufttemperaturregelung
verwendet, kann die Mindesttemperatur flr die Zuluft weiter abgesenkt werden, um
dadurch einen gleichmassigeren (regelmassigeren) Kihlbetrieb zu ermdglichen.
Dieser Wert wird bei Betrieb der DX-KUhlung aktiviert.

Dieser Parameter wird auch fiir die Senkung des Sollwerts Kiihlen
verwendet, wenn die DX-Kuihlung mit WRG-Regelung lauft. Siehe Abschnitt 6
Funktionsbeschreibung.

18.10.2 Blockieren der DX-Kiihlung bei niedriger Aussentemperatur

Jede Kuhlstufe kann in Abhangigkeit von der Aussentemperatur blockiert werden.
Liegt die Aussentemperatur unter dem eingestellten Wert, kann die Kuhlstufe nicht
aktiviert werden. Die Funktion hat eine 1K-Hysterese, d. h. bei Blockieren einer
Kihlstufe kann diese nur dann wieder aktiviert werden, sollte die Aussentemperatur
1K Uber den eingestellten Wert liegen.
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18.10.3 Blockieren der DX-Kiihlung bei Kiihlerpumpenstérung

Die DX-Kihlung kann bei einem Kihlpumpenalarm blockiert werden.

18.10.4 Uberschreiben der Ventilatorstufe 1 bei DX-Kiihlung

Lauft die Anlage in Stufe 1, wird bei Aktivierung der DX-Kihlung, Stufe 2
aktiviert, um die Luftmenge (den Volumenstrom) zu erhdhen. Besteht bei hohen
Aussentemperaturen Kihlbedarf, kdnnen die Ventilatoren auf eine héhere Stufe
geschaltet werden (z. B. >14 °C, dieselbe Temperaturgrenze, die auch fir das
Blockieren der DX-Kiihlung verwendet wird).

18.11 Pumpensteuerung

In diesen Men(s kdnnen die Parameter flr die Pumpensteuerung eingestellt
werden.

Wourde in keinem der Regelkreise ein Ausgang fur die Pumpensteuerung
konfiguriert, werden diese Einstellungen Gbersprungen.

P1 Erhitzer
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P1 Warmerickgewinnung

P1 Kahler

Eine ausfihrliche Beschreibung der Pumpenfunktionen finden Sie in Abschnitt 6.5
Pumpensteuerung .

18.12 Freie Kiihlung
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Eine ausfuhrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.1.7 Freie Nachtkihlung.
18.13 Stitzbetrieb
0 Bei Verwendung des Stiitzbetriebes ohne AV (Abluftventilator) muss eine

Umluftklappe eingesetzt werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie in
Abschnitt 6.1.6 Stiitzbetrieb.

Mindestlaufzeit

Eine ausfihrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.1.6 Stltzbetrieb.

18.14 CO2-Bedarfsregelung

Eine ausfihrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.4.10.
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Brandschutzklappen sind normalerweise so konfiguriert, dass sie sich bei einem
Feueralarm 6ffnen.

Sie kdnnen Uber das Display jedoch auch so konfiguriert werden, dass sie

im Normalfall offen sind. Sie kébnnen CASE flexotron fir die Konfigurierung

des Betriebsmodus der Liiftungsanlage bei Feueralarm verwenden. Folgende
Moglichkeiten stehen zur Auswahl: ,Ausgeschaltet®, ,Dauerbetrieb, ,Betrieb
entsprechend normaler Start/Stopp-Bedingungen®, ,nur Zuluftventilator in Betrieb*,
~nur Abluftventilator in Betrieb”.

Ab Softwareversion 3.2 wurde die Feueralarmprioritat dahingehend geéndert,
dass die Anlage nicht fir einen anderen Alarm stoppt (z. B. Frostschutzfunktion),
wenn sie fir kontinuierlichen Betrieb wahrend Feueralarm konfiguriert wurde. Der
Digitaleingang ,Externer Schalter stoppt die Anlage.

Der Feueralarmeingang kann als normal gedffnet oder normal geschlossen
konfiguriert werden.

Um korrekte Ergebnisse zu erhalten, missen alle Klappen an den gleichen
Ausgang angeschlossen sein.

Hier besteht die Wahl, den Feueralarm als normal offen oder normal geschlossen
zu konfigurieren, ob fur die BSK ein Wartungslauf konfiguriert und wenn ja, ob die
Anlage abgestellt werden soll: ,Nein®, ,Ja Anlage lauft -->“, ,Ja Anlage steht -->*

Die Einstellung der Parameter flr die Brandschutzklappen-Betatigung erfolgt im
Untermend.
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Laufzeit meint den Zeitraum, den die Brandschutzklappen zum Offnen und
Schliessen benétigen.

Die Stunde fur den Betrieb gibt die Tageszeit fiir den Wartungslauf an.

Eine ausfihrliche Beschreibung des Wartungslaufes finden Sie in 6.6. Abschnitt
Klappenregelung.

18.16 Regelung der Luftfeuchte

Bei der Feuchteregelung ist entweder nur Befeuchtung oder Entfeuchtung
oder beides gleichzeitig konfigurierbar. Diese Einstellungen gelten flr den
Digitalausgang ,Feuchte®.

Eine ausfihrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.3. Feuchteregelung.

18.17 Enteis. Warmeriickgewinnung
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Parameter fir die Enteisung

Eine ausfihrliche Beschreibung der Warmeriickgewinnungstypen finden Sie in
Abschnitt 6.1.4 Wérmetauscher.
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18.18 Kalterlickgewinnung

Die Kihlgrenze ist die Temperaturdifferenz zwischen Abluft und Aussenluft.
Eine ausfuhrliche Beschreibung findet sich im Abschnitt 6.1.8, Kélteriickgewinnung.

18.19 Mindestbegrenzung Klappen

Eine ausfihrliche Beschreibung der Warmeriickgewinnungstypen finden Sie in
Abschnitt 6.1.4 Wérmetauscher.

18.20 Enthalpieregelung

Eine ausfuhrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.1.9 Enthalpieregelung.
18.21 Externer Sollwert

Es kann ein externer Sollwertgeber angeschlossen werden. Der Sollwertgeber
muss eine Ni1000-Kennlinie haben. Der Einstellbereich kann begrenzt werden.

Eine ausfiihrliche Beschreibung kann im Abschnitt 06.01.2011, Externer Sollwert,
nachgelesen werden.
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18.22 Betriebsmeldung / Motorschutz

Fiir die Uberwachung von Ventilatoren und Pumpen werden Digitaleingangssignale
verwendet. Sie kénnen fir Betriebsmeldungen oder fiir die Uberwachung von
Motorschutzschaltern konfiguriert werden.

Ein Eingang, der fur Betriebsmeldungen konfiguriert ist, sollte im Normalfall bei
Betrieb geschlossen sein.

Wenn ein Eingang offen ist, obwohl gleichzeitig der Motor eingeschaltet (d. h. das
Reglerausgangssignal aktiviert) ist, wird ein Alarm ausgel®st.

Daruber hinaus gibt es auch eine Konfliktimeldung fir Zu- und Abluftventilatoren,
die ausgeldst wird, wenn der Betriebsmeldungseingang geschlossen, das
Reglerausgangssignal aber nicht aktiviert ist. Siehe Alarm 33 Externer Betrieb ZV
und Alarm 34 Externer Betrieb AV im Abschnitt Alarmkonfiguration.

Ein fir Motorschutz konfigurierter Eingang sollte ,normal offen” sein. Wenn also der
Kontakt bei Betrieb (aktiviertem Ausgangssignal) geschlossen wird, wird ein Alarm
ausgelost.

Bei frequenzgeregelten Ventilatoren dient im Normalfall das Signal der jeweiligen
Drucktransmitter als Betriebssignal. Falls der Druck bei Normalbetrieb unter den
angegebenen Wert fallt, wird ein Alarm ausgelést.

18.22.1 Frequenzumrichter-Alarm

Im manchen Féllen ist bei frequenzgeregelten Ventilatoren sowohl ein Signal vom
Drucktransmitter als auch ein digitales Alarmsignal von einem Frequenzumrichter
wilnschenswert. In diesem Fall missen ein Analogeingang fur Drucktransmitter und
ein Digitaleingang flur Betriebs-/Stérmeldung ZV (oder AV)* konfiguriert werden.
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Dabei muss ,Betriebs-/Stérmeldung ZV (oder AV)* auf Motorschutz gestellt werden.
Ein Ventilatoralarm wird dann sowohl bei ausbleibendem Drucksignal als auch bei
Aktivierung der Digitaleingangssignale ,Stérmeldung ZV* oder ,Stérmeldung AV*
ausgelost.

Wahl des Ausgangssignals fur die Stellantriebe, die an die Analogausgénge
angeschlossen sind: 0...10V DC, 2...10 V DC, 10...0 V DC oder 10...2V DC.

Obwohl viele Hersteller von Stellantrieben als Signal fiir die Ansteuerung
0-10 V= angeben, ist das eigentliche Stellsignal oftmals 2-10 V=. Die
Gebrauchsanleitungen der Stellantriebe sind daher grindlich durchzulesen.
Im Zweifelsfall sollte 0...10 V DC gewahlt werden. Auch wenn dadurch die
Ansteuerung weniger genau werden kann, wird sichergestellt, dass das Ventil
immer bis zu den Endpositionen gelangt.
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18.24 Motorlaufzeit, 3-Punkt-Stellantrieb

Diese Parameter sind ohne Bedeutung, falls analoge Stellantriebe konfiguriert
wurden.

Die Werte dienen der Bestimmung der Parameter flir die 3-Punkt-Ansteuerung.
Es ist hier sehr wichtig, exakte Zeiten einzugeben, da ungenaue Werte zu
schlechter Ansteuerung fihren.

18.25 Stufenregler

18.25.1 Stufenregelung Erhitzer

Bei der Stufenregelung fur Erhitzer kann zwischen sequenzieller (auf
verschiedenen Niveaus) oder bindrer Regelung gewahlt werden.

Erhitzer-Aktivierungslevels fir die sequentielle Regelung.
Bei bindrer Regelung werden die Aktivierungsebenen vom Regler berechnet,
abhangig davon, wie viele Schritte eingerichtet worden sind.
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Regelparameter. Die Anzahl der Erhitzer-Stufen wird fir die Berechnung der
Aktivierungslevels der Bindrregelung verwendet. ,Hysterese” bezeichnet hierbei
die Umschaltdifferenz flr jede Stufe.

18.25.2 Stufenregelung Kiihler

P100013556

Bei der Stufenregelung fur Kiihler kann zwischen sequenzieller (auf verschiedenen
Niveaus) oder binarer Regelung gewahlt werden.

Kuhler-Aktivierungslevels fur die sequentielle Regelung.

Bei binédrer Regelung werden die Aktivierungsebenen vom Regler berechnet,
abhéngig davon, wie viele Schritte eingerichtet worden sind.

Regelparameter. Die Anzahl der Kihlerstufen wird fir die Berechnung der
Aktivierungslevels der Binarregelung verwendet. ,Hysterese” bezeichnet hierbei die
Umschaltdifferenz fiir jede Stufe.
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Wird die DX-KUhlung zusammen mit druck- oder volumenstromgeregelten
Ventilatoren verwendet, kann die DX-Kuhlung blockiert werden, falls das Stellsignal
der Zuluftventilatoren unter den voreingestellten Wert sinkt. Die Blockierebene kann
individuell fir jede DX-Kihlistufe eingestellt werden.

Eine ausfihrliche Beschreibung finden Sie in Abschnitt 6.1.2 Regelbetriebe.

18.25.3 Stufenregelung bei Change-Over

18.26 Umluftregelung
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Die digitalen Ausgangssignale ,Heizen/Kihlen 1%, ,Heizen/Kiihlen 2“ und
»Heizen/Klhlen 3" werden fir Stufenregelung bei der Change-Over-Regelung
verwendet (siehe Abschnitt 6.1.13 Umschaltung). Sie funktionieren wie andere
Stufenreglerausgange, werden jedoch je nach Bedarf auf entweder Heizen oder
Kihlen eingestellt. Wenn also der Erhitzer aktiv ist, werden sie den Einstellungen
»Heizen 1-3“ folgen, und bei aktivem Kuhler den Einstellungen fur ,Kuhlen 1-3“

Die Umluftregelung wird zur Verteilung der Raumluft mittels Zuluftventilator
eingesetzt. Bei Bedarf kann auch der Abluftventilator verwendet werden.. Diese
Funktion kann auch eingesetzt werden, wenn kein Heiz- oder Kihlbedarf besteht.
Bei laufender Umluftregelung ist der Abluftventilator ausgeschaltet und die
Umluftklappe geoffnet, damit die Luft durch den Raum zirkulieren kann.

Als Ausgangssignal kann ein Digitalausgang (Umluftklappe) oder ein
Analogausgang (Y4 Zusatzliche Sequenz) verwendet werden. Wird , Y4 Zusatzliche
Sequenz” verwendet, wirkt die Klappe modulierend.

Die Umluftregelung kann entweder als reine Luftzirkulation (Temperaturregelung
inaktiv) oder als Luftzirkulation mit Temperaturregelung konfiguriert werden.
(Heizen, Kuhlen oder beides). Die Umluftregelung kann entweder einen

eigenen Sollwert haben, dem Zuluftsollwert folgen (mit einstellbarem Offset).
Die Ubrigen Einstellungen sind die gleichen wie im Normalbetrieb, d. h. wurde
der Normalbetrieb als Raum-Zuluft-Kaskade konfiguriert, wird die Raum-Zuluft-
Kaskade auch wahrend der Umluftregelung eingesetzt.
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Sollte die Raumtemperatur Uiber den eingestellten Grenzwert (WE 25 °C) steigen,
schaltet sich die Umluftregelung aus.

Um die Temperatur herabzusetzen, kann die freie Nachtkihlung so konfiguriert
werden, dass sie wahrend der Umluftregelung lauft, sofern die Bedingungen flr die
freie Nachtkihlung erfullt werden.

Die Umluftregelung wird entweder Uber ein digitales Eingangssignal oder durch die
Konfiguration auf ,Extra Uhrenkanal 5 aktiviert.

Der Betrieb des Abluftventilators ist auch wahrend der Umluftregelung méglich.

Klappen- und Pumpenregelung zum Vorheizen oder Vorkihlen von Aussenluft Gber
einen unterirdischen Ansaugkanal. Der Digitalausgang ,,Vorbehandlung“ wird auf
Vorheizen eingestellt, wenn die Anlage eingeschaltet ist und die Aussentemperatur
unter den angegebenen Heizstartwert sinkt (Standard 8 °C); Vorkuhlen wird
eingestellt, wenn die Aussentemperatur tiber dem Kuhlstartwert liegt (Standard

19 °C).

Falls die Aussentemperatur den Heizstartwert mit 1 °C (nicht &nderbar) Gbersteigt,
wird das Vorheizen wieder abgestellt; ebenso wird das Vorklhlen abgestellt, wenn

die Aussentemperatur wieder mindestens 1 °C unter den Kuhlstartwert sinkt.

149/183



@S AUT E R flexotron800

Konfiguration

Wenn ein Fuhler im Ansaugkanal konfiguriert ist (,Temperatur Ansaugkanal®),
wird diese Temperatur mit der Aussentemperatur verglichen. Falls die
Temperatur im Ansaugkanal 5 min (nicht &nderbar) nach dem Einschalten
nicht mindestens 1 °C (einstellbar) warmer als die Aussentemperatur ist, wird
das Vorheizen abgebrochen. Das Gleiche gilt fir das Vorkuhlen, d. h. wenn
die Ansaugkanaltemperatur nicht mindestens 1 °C (einstellbar) kalter als die
Aussenluft ist, wird das Vorklhlen abgebrochen.

Die Vorbehandlung wird, soweit die Temperaturen gegeben sind, immer

beim Einschalten der Anlage gestartet. Falls die Vorbehandlung aufgrund zu
geringer Temperaturunterschiede zwischen Ansaug- und Aussentemperatur
abgebrochen wird, wird sie fir die ndchsten 6 Stunden blockiert. Danach schaltet
die Vorbehandlung (bei entsprechenden Temperaturen) wieder ein und lauft
mindestens 5 Minuten lang.

18.28 Alarmeinstellungen
Ermdglicht die Konfiguration sdmtlicher Alarme.

Wabhlen Sie die gewlinschte Alarmnummer (von der Alarmliste). Der Alarmtext fur
den entsprechenden Alarm wird angezeigt und die Prioritdt kann gewéahlt werden:
SA-Alarm®, B-Alarm“, ,C-Alarm® oder ,Inaktiv’. Dazu ermdglicht die Stoppfunktion,
bei jedem beliebigen Alarm einzustellen, ob die Anlage bei Aktivierung
abgeschaltet werden soll.
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Der Text, der bei einem Alarm angezeigt werden soll, kann mit Hilfe von CASE
flexotron geédndert werden. Weitere Informationen dazu finden Sie im CASE
flexotron-Benutzerhandbuch.

Alarm list (Alarmliste)

Alarmtext und Prioritdtenspalte zeigen die Werkseinstellungen.

a »~ W0 N =

10
11
12
13
14
15
16
17

18

19
20
21
22
23

24

25

26

27
28

Alarmtext

Fehler Zuluftventilator
Fehler Abluftventilator
Fehler P1-Erhitzer
Fehler P1-Kuhler
Fehler P1-WRG

Filterwachter 1

Strdmungswachter
Externer Frostschutzwéchter
Enteisungsdruckwéchter

Feueralarm

Externer Schalter
Externer Alarm

Fehler Zuluftregelung
Fehler Feuchteregelung
Hohe Zulufttemperatur
Niedrige Zulufttemperatur

Maximalgrenze Zuluftventilator
Minimalgrenze Zuluftventilator

Hohe Raumtemperatur
Niedrige Raumtemperatur
Hohe Ablufttemperatur
Niedrige Ablufttemperatur
Ubertemp. Erhitzer (elekr.)

Frostgefahr
Niedr. Temperatur am Frost-
schutzfuhler

Niedriger Wirkungsgrad

Fuhlerfehler Aussentemp
Analog-Enteisung

Pri Beschreibung

B

T W T @

>

o @' W WO > !

> W W W @

Funktionsstérung Zuluftventilator
Funktionsstérung Abluftventilator
Funktionsstérung Erhitzerpumpe
Funktionsstérung Kuhlerpumpe

Funktionsstérung Pumpe, Kreislauf-
Verbundsystem

Differenzdruckschalter der Filteriiberwachung
aktiviert

Stréomungswachter aktiviert
Externes Frostschutzthermostat aktiviert

Differenzdruckschalter der WRG-Enteisung
aktiviert

Feueralarm ausgel6st

,Externer Schalter” aktiviert

Externer Alarm aktiviert

Zulufttemperatur: Regelabweichung zu gross
Raumfeuchte: Regelabweichung zu gross
Zulufttemperatur zu hoch

Zulufttemperatur zu niedrig

Maximalbegrenzung Zulufttemperatur-Sollwert
aktiviert

Minimalbegrenzung Zulufttemperatur-Sollwert
aktiviert

Raumtemperatur zu hoch
Raumtemperatur zu niedrig
Ablufttemperatur zu hoch
Ablufttemperatur zu niedrig

Ubertemperatur-Begrenzungsschalter des
Erhitzers aktiviert

Frostschutzfunktion tberschreibt
Erhitzerstellsignal der Temperaturregelung

Frostschutz aktiviert (Temperatur unter Frost-
schutzgrenze)

Wirkungsgrad der Warmerickgewinnung unter
Grenzwert

Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler

WRG-Enteisung durch Vereisungstemp.fuhler
aktiviert
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29

30

31
32
33
34
35
36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

Alarmtext

Rotationswachter Warme-
tauscher

Brandschutzklappen-fehler

Regelabweichung ZV
Regelabweichung AV

Zuluftventilator externer Betrieb
Abluftventilator externer Betrieb

Luftung Handbetrieb
Zuluftregelung auf Handbetrieb

Zuluftventilator auf Handbetrieb

Zuluftvent. Freq.- reg. auf
Handbetrieb

Abluftventilator auf Hand-
betrieb

Abluftvent. Freq.- reg. auf
Handbetrieb

Erhitzer Handbetrieb
WRG-Handbetrieb
Kihlausgang auf Handbetrieb
P1 Erhitzer Hand

P1 WRG Hand

P1 Kihler Hand

Brandschutzklappe Hand-
betrieb

Interne Batterie leer
Fuhlerfehler Zul.Temp
Fihlerfehler Abl. Temp
Fuhlerfehler Raumtemp 1
Fihlerfehler Raumtemp 2
Fuhlerfehler Fortl. Temp
Flhlerfehler Extrafuhler 1
Fuhlerfehler Zul. Druck
Fulhlerfehler Abl. Druck
Fuhlerfehler Vereisg.
Flhlerfehler Frostsch.
Flhlerfehler CO2
Fahlerfehler Raumfeuchte
Fuhlerfehler Zuluftfeuchte
Fihlerfehler Temp. Zus.regler
Fuhlerfehler Externregel. ZV

flexotron800

Pri Beschreibung

B
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Rotationswachteralarm des Warmetauschers
aktiviert

Brandschutzklappen-Wartungslauf
fehlgeschlagen

Regelabweichung ZV-Druck
Regelabweichung AV-Druck
Z\/-Betriebsmeldung trotz abgeschalteter Anlage
AV-Betriebsmeldung trotz abgeschalteter Anlage
Die Anlage wird manuell gesteuert

Manuelle Steuerung der Zulufttemperatur-
regelung

Manuelle Steuerung des Zuluftventilator-
Startsignals

Manuelle Steuerung der ZV-Druckregelung

Manuelle Steuerung des Abluftventilator-
Startsignals

Manuelle Steuerung des AV-Druckregelung

Manuelle Steuerung des Erhitzerausgangs
eingestellt

Manuelle Steuerung des WRG-Ausgangs
eingestellt

Manuelle Steuerung des Kuhlerausgangs
eingestellt

Manuelle Steuerung der Erhitzerumwalzpumpe
eingestellt

Manuelle Steuerung der WRG-Umwalzpumpe
eingestellt

Manuelle Steuerung der Kihlerumwalzpumpe
eingestellt

Manuelle Steuerung der Brandschutzklappen
eingestellt

Interne Batterie muss gewechselt werden
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am zusatzlichen Fihler 1
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fihler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstdrung am angeschlossenen Fihler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fihler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fihler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
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64
65
66
67
68
69
70
71
72

73

77
78
79
80
81

82

83

84

85

86
87

88

89

90

91
92
93
94
95
9
97
98
99

Alarmtext

Fuhlerfehler Externregel. AV
Fuhlerfehler Zul. Druck 2
Fahlerfehler Aussenfeuchte
Fihlerfehler Ansaugtemp
Fahlerfehler Extrafuhler2
Fuhlerfehler Extraftihler3
Fahlerfehler Extrafuhler4
Fuhlerfehler Extrafthlers

Fuhlerfehler Extraftihler Zul.
druck

Fuhlerfehler Extraftihler Abl.
druck

Alarm Frequenzumrichter ZV
Alarm Frequenzumrichter AV
Komm.fehler Frequenz ZV
Komm.fehler Frequenz AV

Komm.fehler Erweiterungs-
einheit 1

Komm.fehler Erweiterungs-
einheit 2

Warnung Frequenzumrichter
yAY

Warnung Frequenzumrichter
AV

Handbedienung Ausgang

Wartung

Extra Sequenz Y4 auf
Handbetrieb

Neustart blockiert nach
Spannung ein

Handbetrieb Extra Sequenz Y5
Filterwéachter 2

Hohe Temp Extrasensor 1
Niedrige Temp Extrasensor 1
Hohe Temp Extrasensor 2
Niedrige Temp Extrasensor 2
Hohe Temp Extrasensor 3
Niedrige Temp Extrasensor 3
Hohe Temp Extrasensor4
Niedrige Temp Extrasensor 4
Hohe Temp Extrasensor 5

100 Niedrige Temp Extrasensor 5
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Pri Beschreibung

B

B
B
B
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Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler
Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler

Funktionsstérung am angeschlossenen Fuhler

Funktionsstérung am ZV-Frequenzumrichter
Funktionsstérung am AV-Frequenzumrichter
Kommunikationsfehler Modbus-FU
Kommunikationsfehler Modbus-FU

Kommunikationsfehler mit der
Erweiterungseinheit

Kommunikationsfehler mit der
Erweiterungseinheit

Alarm von Frequenzumrichter tber Modbus-
Kommunikation

Alarm von Frequenzumrichter tber Modbus-
Kommunikation

Manuelle Steuerung eines Analog- oder Digital-
ausgangs eingestellt

Wartung féllig

Manuelle Steuerung von Y4 zusétzliche
Sequenz eingestellt

Neustart blockiert nach vorhergegangenem
Spannungsausfall

Manuelle Steuerung von Y5 zusétzliche
Sequenz eingestellt

Differenzdruckschalter der Filteriiberwachung
aktiviert

Temperatur Extrasensor 1 zu hoch
Temperatur Extrasensor 1 zu tief
Temperatur Extrasensor 2 zu hoch
Temperatur Extrasensor 2 zu tief
Temperatur Extrasensor 3 zu hoch
Temperatur Extrasensor 3 zu tief
Temperatur Extrasensor 4 zu hoch
Temperatur Extrasensor 4 zu tief
Temperatur Extrasensor 5 zu hoch
Temperatur Extrasensor 5 zu tief
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18.29 Kommunikation

18.29.1 Modbus-Kommunikation

Der flexotron800 kann an ein Netzwerk fir Kommunikation via Modbus
angeschlossen werden.

Wenn die Modbus-Kommunikation aktiviert wurde, kann Adresse etc. eingestellt
werden.
Die Kommunikation mit Modbus erfolgt mit 1 Stoppbit.

0 Es kann ausschliesslich 1 Stoppbit verwendet werden.

Slave
Fur die Verbindung mit CASE flexotron und ein Modbus-SCADA-System.

Erweiterungseinheit

Mdéchte man weitere I/Os (Ein- und Ausgange) an flexotron800 anschliessen,
mussen Port 1 und 2 auf Erweiterungseinheit gestellt werden (dabei

kénnen nur flexotron800 Regler angeschlossen werden). Es kénnen zweit
Erweiterungseinheiten angeschlossen werden, wodurch man bis zu 28*3 = 84
Ein-/Ausgénge erhalt. Die Erweiterungseinheiten miissen die Adressen 241:1 bzw.
241:2 haben (PLA:ELA).
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Die Inbetriebnahme der Erweiterungseinheiten erfolgt, indem beim Einschalten
»Erweiterungseinheit” gewahlt wird (siehe unten). Verfligt der Regler nicht
mindestens Uber Programmversion 3.0, muss die Inbetriebnahme tber CASE
flexotron erfolgen (siehe Handbuch zu CASE flexotron). Nach Inbetriebnahme

der Erweiterungseinheiten und Festlegen des Master-Reglers kdnnen samtliche
Ein- und Ausgénge Uber den Master-Regler unter ,Konfiguration“ bzw. ,Eingange/
Ausgange” konfiguriert werden (die Ein- und Ausgénge der Erweiterungseinheiten
werden als ,Exp1/Exp2“ bezeichnet).

Frequenzumrichter

Bis zu zwei separate Frequenzumrichter vom Typ Vacon NXL/Lenze SMV/
Omron V1000/Emerson Commander/LS iG5a/LS iS7/EBM-PABST/Danfoss FC
101 kénnen Uber die Modbus-Kommunikation gesteuert werden. Verschiedene
Alarme und Betriebsmeldungen kénnen vom Frequenzumrichter ausgelesen
werden. Eine vollstandige Ubersicht (iber alle Alarme finden Sie in der Alarmliste.
Kommunikationsadressen finden Sie in der flexotron800 Variablenliste. Weitere
Information finden Sie am Ende dieses Handbuchs.

Die Modbus-Einstellungen des flexotron800 sind weiter unten aufgelistet. Diese
kénnen nicht verandert werden und missen auch in den Vacon NXL/Lenze SMV/
Omron V1000/Emerson Commander/LS iG5a/LS iS7/EBM-PABST/Danfoss FC 101
Frequenzumrichtern eingestellt werden.

Modbus-Adressen: Zuluftventilator = 1, Abluftventilator = 2
Geschwindigkeit: 9600 Baud, 1 Stoppbit, keine Paritat

Informationen zu den einzelnen Modellen finden Sie in Anhang 1 am Ende dieses
Dokuments.

Erweiterungseinheit und Frequenzumrichter

Frequenzumrichter kbnnen zusammen mit Erweiterungseinheiten an die gleiche
Kommunikationsschnittstelle angeschlossen werden. Der Master-Regler wird die
Schnittstelle zwischen Modbus und proprietares Protokoll umschalten, um mit den
Frequenzumrichtern Gber Modbus und mit den Erweiterungseinheiten tUber das
proprietare Protokoll zu kommunizieren.
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Driicken Sie die Rechtstaste um auszuwahlen, welche Erweiterungseinheiten
angeschlossen werden sollen.

Einen Schritt weiter unten kénnen die Frequenzumrichter gewahlt werden, die
angeschlossen werden sollen. Informationen zu zusétzlichen Einstellungen fir
Frequenzumrichter finden Sie im Anhang am Ende dieses Dokuments.

Erweiterungseinheit und externes Display

Es besteht die Moglichkeit, eine Erweiterungseinheit und ein externes Display
gleichzeitig an derselben Schnittstelle zu verwenden.

18.29.2 Kommunikationsschnittstelle (Port) 2

In einem flexotron800 Regler mit 3 Schnittstellen haben die beiden seriellen
Schnittstellen dieselbe Funktion. Es ist jedoch nicht méglich, sie dahingehend zu
konfigurieren, dass sie zeitgleich dieselbe Funktion austben.

18.29.3 BACnet-Kommunikation

156/183

Fur den Anschluss eines flexotron800 Reglers, auf dem eine Beluftungsanwendung
aktiv ist, an ein SCADA-System Ulber BACnet/IP ist ein Regler vom Typ
flexotron800 V2 mit einer TCP/IP-Schnittstelle erforderlich. Die Aktivierung der
BACnet-Kommunikation Gber das Display ist nicht mdglich. Diese muss Uber CASE
flexotron aktiviert werden.

Weite Informationen finden Sie im PICS-Dokument und in der Variablenliste, die
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unter www.sauter-controls.com verfligbar ist.

18.30 Sonstige Parameter

18.30.1 Ein- uns Ausschaltverzdgerung fiir Ventilatoren

Mithilfe der Einschaltverzégerung kann z. B. ein Ventilator vor einem anderen
starten, oder es kann den Absperrklappen vor dem Einschalten der Ventilatoren
Zeit zum Offnen gegeben werden. Ausschaltverzégerung kann beispielsweise
bei Elektroerhitzern dazu dienen, eine Abkihlzeit einzustellen. Damit die

Zuluft, z. B. im Winter, nicht all zu kalt wird, lauft auch die WRG wahrend der
Ausschaltverzdgerung weiter.

18.30.2 Verzdgerungszeit Stufen

Fur das Umschalten zweistufiger Ventilatoren von Stufe 2 auf Stufe 1 kann eine
Verzdgerungszeit eingestellt werden. Normalerweise wird flr beide Ventilatoren die
gleiche Zeit angewendet.

18.30.3 Aussentemperatur fiir Warmstart

Bei Aussentemperaturen unter einem bestimmten Wert wird das Erhitzerstellsignal
vor dem Start der Anlage auf 100 % gestellt.

Bei zweistufigen und druckgeregelten Ventilatoren kann bei einer
Aussentemperatur, die unter einem eingestellten Wert liegt, Betrieb mit hoher
Drehzahl blockiert werden. Diese Funktion sollte jedoch nicht zusammen mit
der Funktion ,Druckregelung - aussentemperaturgefiihrte Regelung” verwendet
werden. Siehe Abschnitt 6.4.10 Bedarfsabhdngige Regelung.

Fur beide Funktionen ist ein Aussentemperaturfihler nétig.
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18.30.4 Einschaltverzégerung Warmeriickgewinnung

18.30.5 100 % WRG und Alarmverzégerung in der Anlaufphase

Um die Frostgefahr so niedrig wie méglich zu halten, kann die WRG wé&hrend der
Anlaufphase eine bestimmte Zeit lang auf voller Leistung laufen.

Um dabei z. B. Druck-Fehlermeldungen von Ventilatoren zu umgehen, kénnen
samtliche Alarmfunktionen wahrend dieser Zeit unterdriickt werden.

Bei der Funktion ,Slave-Regelung Abluftventilator”, wird der Abluftventilator direkt
nach der Verzégerung auf Stufe 1 geschaltet, so dass das Erwarmen der WRG in
diesem Betriebsmodus funktioniert. Erst nach Einschalten des ZV wird der AV in

den Slave-Betrieb umgeschaltet und abhangig vom Zuluftvolumenstrom-Sollwert
geregelt.

18.30.6 Regelstellsignal splitten
Die Einstellungen teilen das Temperaturstellsignal (Heating Controller Output =
HCO) auf die Stellsignale der Aggregate an Y1, Y2 und Y3 (Erhitzer, WRG und
Kahler) auf.

Fur das Umschalten kann eine neutrale Zone in Prozent zwischen den Sequenzen
eingestellt werden.

Das fur die Zulufttemperaturregelung eingestellte P-Band gilt fir das gesamte
Reglerstellsignal. Dies bedeutet, dass das P-Band fiir jede Sequenz proportional
zum gegebenen Splitwert in Prozent ist.

Beispiel:

Das P-Band fiir den Zuluftregler ist auf 33K gesetzt. Das Signal HCO ist so

eingestellt, dass der Kuhler 0-30 % = 30 %, die Warmerickgewinnung 32-50 % =
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18% und der Erhitzer 54—100 % = 46 % erhélt. Die jeweiligen P-Bé&nder sind dann:
Kuhler: 30 % von 33 °C = 10 °C

Warmerlckgewinnung: 18 % von 33 °C =6 °C

Erhitzer: 46 % von 33 °C = 15 °C

Die verbleibenden 2 °C sind die neutrale Zone zwischen Kiihler und
Warmerlickgewinnung.
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Stellsignal
100%
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18.30.7 Aussentemperaturabhédngiges Umschalten zw. Zuluftregelung & Abluft/Raum-Zuluft-Kaskade:

Umschalttemperatur

Wenn der Regler fiir kombinierte Zulufttemperaturregelung und Raum-(oder
Abluft-) Zuluft-Kaskade konfiguriert ist (Regelmodus 5 & 6), kann in diesem Men(
die Temperatur eingestellt werden, bei der das Umschalten erfolgt:

18.30.8 Splittung, wahlfreie Temperatursequenz

Jede der analogen Temperaturregelungssequenzen ,Y1% ,Y2“ und , Y3 ,Y1
Heizung/Y3 Kuhlung®, ,Y4 Zusétzliche Frequenz“ kann gesplittet werden, z. B. um
zwei Erhitzerventile hintereinander anzusteuern.

Gesplittet wird immer in gleiche Teile, 50/50, wodurch jede der Split-Sequenzen

eine Halfte des P-Bandes erhalt, das dem Ausgangssignal zugewiesen ist. Einem
Analogausgang muss das Ausgangssignal ,Splittung” zugewiesen werden. Bei
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steigendem Stellsignal wird zuerst immer der normale Ausgang und danach der als
»oplit* konfigurierte Ausgang angesteuert.

18.30.9 Schnellstoppfunktion bei Ubertemperatur

Wenn diese Funktion aktiv geschaltet ist, stoppen die Ventilatoren sofort im Falle
eines Ubertemperaturalarms, unabhéngig von der eingestellten Abkuihlzeit.

18.30.10 Automatischer Neustart nach Spannungswiederkehr

Die Funktion ,Automatischer Neustart nach Spannungswiederkehr” ermdéglicht
es, den automatischen Neustart der Anlage nach einer Unterbrechung der
Spannungsversorgung zu blockieren. Bei Spannungswiederkehr wird der B-Alarm
.Neustart nach Spannungswiederkehr blockiert“ ausgeldst. Die Anlage wird
eingeschaltet, sobald der Alarm quittiert wurde.

In diesem Meni kann die Sprache der Displaytexte eingestellt werden.

0 Dieses Menu kann auch direkt aufgerufen werden, indem die OK-Taste wahrend
des Einschaltens gedrlckt gehalten wird oder indem die Rechtstaste bei Anzeige
des Startdisplays dreimal gedriickt wird.

18.31 System

18.31.1 Sprache dndern

Die verschiedenen Sprachen befinden sich im Regleranwendungsspeicher und
werden in den Arbeitsspeicher geladen. Wurde mithilfe von CASE flexotron eine
neuere Programmversion (als werkseitige Version) in den flexotron800-Regler
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geladen, kdnnen keine Sprachdateien aus dem Anwendungsspeicher geladen
werden, da die Sprachdatei méglicherweise nicht mit der neueren Version
kompatibel ist. In diesem Falle ist man auf die zwei Sprachen angewiesen, die mit
CASE flexotron heruntergeladen wurden.

18.31.2 Startdisplay wahlen — die Anzeige im Normalzustand

162/183

5 verschiedene Startdisplaytexte stehen zur Auswahl:

1. Variante

Der Text der ersten Zeile kann mithilfe von CASE flexotron eingestellt werden.
Die zweite Zeile zeigt Datum und Uhrzeit an.

In der dritten Zeile kann der aktuelle Betriebsmodus abgelesen werden.

Die vierte Zeile zeigt Soll- und Istwert der Temperatur an.

2. Variante

In der ersten Zeile werden Datum und Uhrzeit angezeigt.

In der zweiten Zeile der gegenwértige Betriebsstatus.

Die dritte Zeile zeigt Soll- und Istwert der Temperatur an.

Die vierte Zeile zeigt die aktuellen Werte fur die aktuelle Temperaturregelung an.

3. Variante

In der ersten Zeile werden Datum und Uhrzeit angezeigt.
In der zweiten Zeile der gegenwértige Betriebsstatus.
Die dritte Zeile zeigt Soll- und Istwert der Temperatur an.
In der vierten Zeile werden ZV- und AV-Druck angezeigt.

4. Variante
Der Text der ersten Zeile kann mithilfe von CASE flexotron eingestellt werden.
Die zweite Zeile zeigt Datum und Uhrzeit an.
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In der dritten Zeile kann der aktuelle Betriebsmodus abgelesen werden.

5. Variante
Der Text der ersten Zeile kann mithilfe von CASE flexotron eingestellt werden.
Die zweite Zeile zeigt Datum und Uhrzeit an.

18.31.3 Automatische Umstellung auf Sommer-/Winterzeit

Wenn die automatische Sommer-/Winterzeit-Umstellung eingeschaltet ist, wird die
Systemuhr nach européischem Standard automatisch auf Sommer- und Winterzeit
umgestellt.

18.31.4 Adresse Reglerbus

Der flexotron800 verwendet die unten stehenden Busadressen flr die Verbindung
mit CASE flexotron oder wenn mehrere Regler Teil eines Netzwerkes sind. Auch
CASE flexotron verwendet im Normalfall dieselben Busadressen; sollte eine
Busadresse geandert werden, muss die neue Busadresse auch in CASE flexotron
angegeben werden. Falls mehrere Regler Teil des gleichen Netzwerkes sind,
mussen séamtliche Regler dieselbe PLA-Adresse, jedoch eine eigene, eindeutige
ELA-Adresse haben.
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18.31.5 Fernbedienung liber Display

Wenn mehrere flexotron800 Regler tber ein Netzwerk miteinander verbunden
sind, ist es mdglich, ein Gerat innerhalb des Netzwerkes mithilfe eines anderen
Geréts mit Display zu bedienen. Geben Sie dazu die Adresse des Gerats, mit
dem kommuniziert werden soll, in das Gerat mit Display ein. Die Verbindung kann
unterbrochen werden, indem die Tasten Aufwarts, OK und Abwarts gleichzeitig
gedruckt werden.

18.31.6 Automatisches Abmelden

Bei den Zugriffsrechten Anwender, Service oder Admin wird der Benutzer bei
Inaktivitat automatisch abgemeldet und als ,Basic” angemeldet. Die Zeit hierfir
kann in 5-Sek-Schritten eingestellt werden. Standard: 60 Einheiten = 5 Minuten

Das automatische Abmelden kann abgeschaltet werden, siehe Abschnitt 9.4.
Codeédnderung zur Deaktivierung des automatischen Abmeldens

18.31.7 Aktivieren des Startassistenten

Der Startassistent ist ein spezielles Programm, das den Benutzer beim ersten
Einschalten durch eine Reihe Abfragemends leitet, in denen wichtige Parameter
eingestellt werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 21.1
Startassistent.
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19  Sonstige Funktionen

19.1 Alarmbehandlung

P100013556

Im Falle eines Alarms blinkt die rote Alarm-LED, entweder auf der Vorderseite
von Display-Reglern oder eines externen Displays. Die LED blinkt, solange es
unquittierte Alarme gibt.

Alarme werden in der Alarmliste protokolliert. Die Liste zeigt die Art des Alarms,
Datum und Zeit und die Alarmklasse (A, B oder C).

Durch Driicken der roten Alarmtaste auf der Frontblende des flexotron 800/
RDBB800 wird die Alarmliste angezeigt.

Falls mehrere Alarme aktiviert sind, wird dies durch zwei Pfeile (aufwarts/abwarts)
auf der rechten Seite im Display angezeigt.

Die anderen Alarme sind durch die Aufwarts- und Abwértstasten zugénglich.
Links unten im Display wird der Alarmstatus angezeigt. Bei aktiven, unquittierten
Alarmen ist das Feld leer. Bei abgebrochenen Alarmen steht Abgebrochen.
Quittierte oder blockierte, noch immer aktive Alarme werden als quittiert bzw.

blockiert angezeigt.

Alarme werden durch Driicken der [OK]-Taste quittiert, woraufhin man die Wahl
zwischen Quittieren oder Blockieren erhalt.

Quittierte Alarme bleiben in der Alarmliste, solange die Alarmursache besteht. Die
LED wird weiterhin leuchten.

Blockierte Alarme bleiben in der Liste, bis die Alarmursache geldst und die
Blockierung entfernt wurde. Neue Alarme gleicher Art werden nicht aktiviert,

solange die Blockierung besteht.

Da die Blockierung gewisser Alarme riskant ist, wird hierfir ein hohes Zugriffsrecht
verlangt.

Alarme der Klasse A und B aktivieren Alarmausgénge, sollten diese konfiguriert
worden sein.

Alarme der Klasse C aktivieren die Alarmausgéange nicht.
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Alarme der Klasse C werden beim Zurlicksetzen der Alarmeingénge selbst bei
unquittierten Alarmen aus der Alarmliste entfernt.

19.2 Individuelles Textfeld

19.3 Versionsnummer

19.4 Sprache

166/183

Durch einmaliges Dricken der Rechtstaste im Startmeni wird ein Display mit
individuell einstellbarem Text angezeigt. Der Text kann fir Informationen Uber
Installationsbetrieb, Name und Telefonnummer zu Wartungsservice usw. verwendet
werden. Am einfachsten wird der Text mittels CASE flexotron eingegeben. Die
Verwendung der Tasten ist jedoch auch mdéglich. 4 Zeilen mit jeweils 20 Zeichen.

Wird bei Anzeige des Startmen(is zweimal die [RECHTS]-Taste gedrickt, wird
ein Menu angezeigt, das die Programmversionsnummer, d. h. Erstelldatum des
Programms und die flexotron800-Kennnummer (nicht zu verwechseln mit der
Seriennummer), enthélt.

Bei Anzeige des Startmenus wird durch dreimaliges Drucken der [RECHTS]-Taste
ein Menu angezeigt, Uber das die Sprache geéndert werden kann.

Die verschiedenen Sprachen befinden sich im Regleranwendungsspeicher und
werden in den Arbeitsspeicher geladen. Wurde mithilfe von CASE flexotron eine
neuere Programmversion (als werkseitige Version) in den flexotron800-Regler
geladen, kénnen keine Sprachdateien aus dem Anwendungsspeicher geladen
werden, da die Sprachdatei méglicherweise nicht mit der neueren Version
kompatibel ist. In diesem Falle ist man auf die zwei Sprachen angewiesen, die mit
CASE flexotron heruntergeladen wurden.
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Der Status wird in der linken oberen Ecke des Master-Reglers angezeigt. Bei
Reglern mit Display befinden sich die LEDs zur Alarmanzeige und Anderung des
Modus neben dem Tastenfeld.

Statusanzeige
Bezeichnung
P1 RxTx
P2 RxTx
TCP/IP (TPC-Modelle)

P/B (Spannungsversorgung/
Batterie)

Regler mit eingebautem
Display:

P100013556

Farbe

gelb/grin
gelb/griin
gelb/grin

grun/rot

rot

gelb

Beschreibung
Schnittstelle 1, senden/empfangen
Schnittstelle 2, senden/empfangen

gruin: Verbindung zu anderen
Netzwerkgeraten

grun blinkend: Netzwerkibertragung
gelb blinkend: Zur Identifikation

Spannungsversorgung ein/Batteriefehler

Alarmanzeige

Eingabemodus
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Eine vereinfachte Ubersicht der Menistruktur des flexotron800 bietet die
nachfolgende Abbildung. Die angezeigten MenUpunkte sind abhangig von der
aktiven Bedienungsebene und der aktuellen Konfiguration.
Betriebsmodus

Betriebsmodus

Ausgewaéhlte Funktionen

Alarme

Eingénge / Ausgange
Temperatur

Sollwert

Stltzbetrieb Heizen

Stitzbetrieb Kihlen

Frostschutz

Enteisung

WRG

Umluft

Zusatzregelkreis

Enthalpie
Ventilatorregelung

Druckregelung

Volumenstromregelung

Manuelle Frequenzregelung

C0O2/VvCO
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Regelung der Luftfeuchte
Rel. Feuchte Raum
Rel. Feuchte Zuluft
Schaltuhr
Zeit/Datum
Stufe 2
Stufe 1
Nachlauf
Ferien
Manuell/Automatisch
Einstellungen
Temperaturregelung
Druckregelung
Volumenstromregelung
Feuchteregelung
Regelung CO2
Regelung Zusatzregelkreis
Alarmkonfiguration
Alarmgrenzen
Alarmverzégerung
Alarm zurticksetzen

Einstellungen speichern und wiederherstellen
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Konfiguration
Eingédnge/Ausgéange
Fuhlereinstellungen
Ventilatoren

ZV Volumenstromregl. Faktoren
AV Volumenstromregl. Faktoren
AV/ZV-Wert

Zusétzliches Stellgerat

Zusatzliche Sequenz Y5

Erhitzer

Waérmerickgewinnung

Kahler

Pumpensteuerung

Freie Kihlung

Stutzbetrieb

CO2 /VOC Regelung

Brandschutz

Regelung der Luftfeuchte

Enteis. Warmerlickgewinnung

Kélteriickgewinnung

Enthalpieregelung

Min-Begr. Klappen

Externer Sollwert

BM/Motorschutz

Stellantriebstyp

=SAUTER
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Motorlaufzeit
Nutzungszeit
Stufenregler
Stufenregelung Erhitzer
Stufenregelung Kuhler
Umluft
Vorbehandlung
Alarmkonfiguration
Kommunikation
Sonstige Parameter
Verzogerung ZV
Verzdgerung AV
Verzogerungszeit Stufen
Aussentemperatur fur Warmstart
Einschaltverzé6gerung Warmeruckgewinnung
Warmetauscher auf 100 % bei Start
Alarmverzdgerung bei Start
Einstellungen Regelsignal splitten
Schnellstopp bei Alarm ,Ubertemp. el. Erhitzer*
Automatisch Neustart nach Spannung ein
Alle Summenalarmausgange umkehren
Temperatureinheit

Volumenstromeinheit

flexotron800
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System
Sprache auswahlen
Startbildschirm auswéhlen
Automatische Umstellung auf Sommer-/Winterzeit
Adresse ELA, PLA
Adresse fur Fernkommunikation

Zeitraum vor der automatischen Abmeldung des Benutzers
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Batteriewechsel

21 Batteriewechsel

0 Fur diese Massnahme sind fundiertes Wissen Uber elektrostatische Entladung und
Schutzvorkehrungen (ein geerdetes Armband muss verwendet werden) absolut
notwendig!

Wenn der Alarm fur die ,interne Batterie“ ausgeldst wurde und die Batterie-

LED rot leuchtet, ist die Batterie (fiir Halten des Anwendungsspeicherinhaltes
und Echtzeituhr) zu schwach und muss gewechselt werden. Die Batterie wird
gewechselt, wie unten beschrieben. Durch einen Backupkondensator werden der
Speicherinhalt und die Echtzeituhr bei unterbrochener Spannungsversorgung
mindestens 10 Minuten lang gehalten. Wenn der Batteriewechsel weniger als 10
Minuten dauert, wird es daher nicht notwendig sein, das Programm neu zu laden
oder die Uhr erneut einzustellen.

Die Ersatzbatterie muss eine CR2032-Batterie sein.

Die Abdeckung wird entfernt, indem man mit einem kleinen Schraubenzieher die
Hékchen an Rande der Abdeckung vorsichtig ein- und die Kante der Abdeckung
gleichzeitig nach aussen drickt.
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Startassistent

flexotron800

Lage der Batterie

Batterie fest zwischen die Finger nehmen und nach oben ziehen, bis sie sich aus
der Halterung 16st.

Die neue Batterie mit Kraft in die Halterung herunterdrlcken.

Far korrekte Funktion unbedingt Polaritat beachten.

Der Startassistent ist eine Funktion, die unter ,Konfiguration*/,System*” aktiviert
werden kann. Siehe Abschnitt 18.31.7 Aktivieren des Startassistenten.

Wenn der Assistent aktiviert ist, erhalt der Benutzer beim Einschalten Zugang zu
Menis. Diese Menus enthalten bestimmte einzustellende Betriebsparameter.

Der Startassistent ist vor allem dann nitzlich, wenn der Regler vorprogrammiert
und zusammen mit einer Liftungsanlage geliefert wurde. Nach der Konfiguration
des Reglers wird der Hersteller der Liftungsanlage den Startassistenten aktivieren,
in dem der Benutzer leicht Sollwerte, Nutzungszeiten etc. einstellen kann, ohne
einzuloggen.

Im ersten MenU wird die Sprache gewahlt.
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Im zweiten Meni werden die Sollwerte eingestellt. Das Aussehen dieses Meniis
hangt von der eingestellten Regelung ab.

Im dritten Menl werden Datum und Uhrzeit eingestellt.

Im vierten Meni werden die Nutzungszeiten fir Stufe 2, Montag — Freitag
eingestellt.

Im flinften Menil werden die Nutzungszeiten fiir Stufe 2 fiir Samstage, Sonntage
und Feiertage eingestellit.

Wenn 2-stufige oder druck-/volumenstromgeregelte Ventilatoren konfiguriert
wurden, erscheinen die entsprechenden Zeiten fur Stufe 1 im 6. und 7. Menu.
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Das letzte Men( wird verwendet, um den Startassistenten zu verlassen; der
flexotron800 wechselt in den normalen Betriebsmodus. Dabei werden die
ausgewahlten Parameter verwendet.

Der Startassistent wird bei der weiteren Verwendung nicht wieder angezeigt.

21.2 Energieberechnung
Der gesamte Energieverbrauch der Luftungsanlage kann durch die Berechnung
der verschiedenen Teilleistungen der Anlagenkomponenten ermittelt werden. Durch
die Kombination der verschiedenen Leistungen von Erhitzern/Kuhlern, Ventilatoren
usw. wird der aktuelle Stromverbrauch auf der Grundlage der kombinierten

Leistung berechnet.

21.3 SFP (Spezifische Ventilatorleistung)

Werden durch Frequenzumrichter gesteuerte Ventilatoren verwendet, die Uber
Modbus verbunden sind und ausserdem Informationen zur Motorleistung liefern,
kann der flexotron800 die SFP auf der Grundlage folgender Formel berechnen:

Sofern angeschlossen, wird der ,zusatzliche Drucktransmitter Zuluft“ stets
zur Berechnung des Volumenstroms verwendet. Andernfalls wird ,ZV Druck®
oder alternativ ,Druck 2 ZV“ verwendet, wenn die Ventilatorsteuerung auf
sFrequenzregelung ZV mit Volumenstromregelung AV“ gesetzt ist.

Die Verlustleistung als Prozentsatz der Leistung des Frequenzumrichters kann far
die Berechnung der Gesamtleistung hinzugeftigt werden. Wenn die Verlustleistung
beispielsweise bei 5 % liegt, ergibt sich folgende Gesamtleistung:

Ein taglicher und monatlicher (immer 30 Tage) Mittelwert wird ebenfalls berechnet
und auf dem Display sowie in CASE flexotron angezeigt. Der SFP-Wert fur die
Mittelwerte wird nur berechnet, wenn die Anlage in Betrieb ist.

Die Display-Anzeige befindet sich im Menu Betriebsmodus — Betriebsmodus
Anlage:
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22.1 Frequenzumrichter
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Version 3.3 von flexotron800 Beluftung unterstitzt die unten aufgefiuhrten
Frequenzumrichter:

e Vacon NXL

e Lenze

e Omron V1000

¢ Emerson Commander
e LS

e EBM

¢ Danfoss FC 101

Bei der Kommunikation mit Frequenzumrichtern tber Modbus ist es manchmal
erforderlich, gewisse Einstellungen an Frequenzumrichtern zu &ndern. In diesem
Abschnitt wird beschrieben, welche Einstellungen fur verschiedene Modelle gelten:

Vacon NXL
Keine Einstellungen erforderlich.

Lenze
Keine Einstellungen erforderlich.

Omron V1000

Verbunden Uber RS485:

* R+ wird an S+ angeschlossen

¢ R- wird an S- angeschlossen

* R+/S+ wird an B an Schnittstelle 1 oder 2 angeschlossen
* R-/S- wird an A an Schnittstelle 1 oder 2 angeschlossen

Parameter
Die folgenden Parameter miissen vom Display des Frequenzumrichters aus
eingestellt werden:

e H5-01 (0x425): Slave-Adresse, Eingabe = 1 fir Zuluftventilator und = 2 fir
Abluftventilator

e H5-07 (0x42B): RTS Control, Eingabe = 1 (enabled (Freigabe)) fur die
Aktivierung von RS485

¢ 01-03 (0x502): Frequency reference units (Frequenz-Referenzeinheiten),
Eingabe = 1 fur 0-100%.

e H5-03 (0x427): Paritat, Eingabe = 0 (keine Paritat)
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Fir die Ubrigen Parameter gelten Standardeinstellungen. Die folgenden
Einstellungen durfen nicht geédndert werden:

e H5-02 (0x426): Kommunikationsgeschwindigkeit, Standard = 3 (9600)

e H5-04 (0x428): Art des Abbruchs nach Kommunikationsfehler, Standard = 3
(kein Abbruch)

e H5-11 (0x43C): Communication Enter Function (Art der
Kommunikationseingabe),
Standard = 1 (Befehleingabe nicht erforderlich)

e H5-12 (0x43D): Run command (Einschaltbefehl), Standard = 0 (bit 0 = Start/
Stopp weiterleiten, bit 1= Start/Stopp umkehren)

e b1-01 (0x180): Frequenz Referenzauswahl 1, Standard = 2 (liber Modbus)

* b2-01 (0x181): Auswahl Einschaltbefehl 1, Standard = 2 (Uber Modbus)

Emerson Commander

Anschlisse RS485-RJ45:

* RJ45:2 (orange) wird an B an Schnittstelle 1 oder 2 angeschlossen

e RJ45:7 (weiss/braun) wird an A an Schnittstelle 1 oder 2 angeschlossen

e Ein eventueller Abschlusswiderstand wird zwischen RJ45:1 (weiss/orange) und
RJ45:8 (braun) angeschlossen.

Falls die Modbus-Kommunikation nach Einschalten der Spannungsversorgung
nicht initialisiert wird, entfernen Sie den Abschlusswiderstand und starten Sie noch
einmal.

Klemmen

e Klemme B4 (Drive enabled (Freigabe Ansteuerung)) wird an B2 (+24 V)
angeschlossen.

e Klemme B5 (Forward (Weiterleiten)) wird an B2 (+24 V) angeschlossen.

Parameter
Die folgenden Parameter missen vom Display des Frequenzumrichters aus
eingestellt werden:

* 44: Slave-Adresse, Eingabe = 1 (Standard) fir Zuluftventilator und = 2 fir
Abluftventilator

e 43:Baudrate: 9.6 (Standard: 19.2)

e Fir die Ubrigen Parameter gelten Standardeinstellungen.

Parameter éndern

* Deaktivieren Sie das Gerat. Im Display sollte ,,iH 0.0” erscheinen. Zur
Deaktivierung wird Klemme B4 geéffnet.

e Stellen Sie Parameter 10 auf ,L3” ein, d. h. simtliche Parameter bis
einschliesslich 95 kénnen daraufhin gedndert werden.

e Stellen Sie Parameter 43 auf 9.6 (9600 Baud).
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LS-Frequenzumrichter werden Uber Modbus gesteuert. Kommunikation, Alarme
und bestimmte Betriebsmeldungen kénnen ausgelesen werden.

Adresse

Esgler- Modbus-Register Name Skalierung Variante

27 30027,40027 FB-Statuswort - Binar

511 3051140511 Kumulierte 0,1 kWh
Leistung

527 30527,40527 Motorfrequenz 0,1 +/- Hz

508 30508,40508 Motorstrom 0,1 A

510 30510,40510 Motorleistung 0,01 kW

505 30505,40505 Gleichspannung 1 \'%

30 30030,40030 Aktiver Fehler - Fehlercode

Folgende Parameter werden fiir die Regelung der Ventilatorgeschwindigkeit

verwendet:

Adresse

Regler- Modbus-Register Name Skalierung Variante

bus

1 30001,30001 FB-Statuswort - Binar

44 30044,40044 FB-Sollwert Ge- 0,1 Hz

schwindigkeit

48 30048,40048 Passwort — Binar

49 30049,40049 Passwort - Binar
EBM

EBM-Frequenzumrichter werden Uber Modbus gesteuert. Kommunikation, Alarme
und bestimmte Betriebsmeldungen kénnen ausgelesen werden.

Folgende Signale kénnen vom Frequenzumrichter gelesen werden:

P100013556

Adresse

Eﬁgler- Modbus-Register Name Skalierung Variante

27 30027,40027 FB-Statuswort — Binar

511 3051140511 Kumulierte 0,1 kWh
Leistung

527 30527,40527 Motorfrequenz 0,1 +/- Hz

508 30508,40508 Motorstrom 0,1 A

510 30510,40510 Motorleistung 0,01 kW

505 30505,40505 Gleichspannung 1 Vv

30 30030,40030 Aktiver Fehler - Fehlercode
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Folgende Signale kénnen fir die Regelung der Ventilatorgeschwindigkeit

Name

Steuerwort

FB-Sollwert
Geschwindigkeit

Passwort
Passwort

Skalierung

0,1

Variante

Binar
Hz
Binar

Binar

Danfoss-Frequenzumrichter werden Uber Modbus gesteuert. Kommunikation,
Alarme und bestimmte Betriebsmeldungen kénnen ausgelesen werden.

Folgende Signale kénnen vom Frequenzumrichter gelesen werden:

Name

FB-Statuswort

Kumulierte
Leistung

Motorfrequenz
Motorstrom
Motorleistung
Gleichspannung
Aktiver Fehler

Skalierung

0,1

0,1
0,1
0,01
1

Variante

Binar
kWh

+/- Hz
A

kW

\%

Fehlercode

Folgende Signale kénnen fiir die Regelung der Ventilatorgeschwindigkeit

Appendix |

verwendet werden:

Adresse

Regler- Modbus-Register
bus

1 30001,30001

44 30044,40044

48 30048,40048

49 30049,40049
Danfoss FC 101

Adresse

Regler- Modbus-Register
bus

27 30027,40027

511 3051140511

527 30527,40527

508 30508,40508

510 30510,40510

505 30505,40505

30 30030,40030
verwendet werden:

Adresse

Regler- Modbus-Register
bus

1 30001,30001

44 30044,40044

48 30048,40048

49 30049,40049

182/183

Name

Steuerwort

FB-Sollwert
Geschwindigkeit

Passwort

Passwort

Skalierung

0,1

Variante

Binar
Hz

Binar

Binar

P100013556



© Fr. Sauter AG

Im Surinam 55

CH-4016 Basel

Tel. +41 61 - 695 55 55

Tel. +41 61 - 695 55 10
www.sauter-controls.com
info@sauter-controls.com

Printed in Switzerland



	1	Allgemeine Hinweise
	1.1	Haftungsausschluss
	1.2	Warenzeichen
	1.3	Sicherheitsinformationen
	1.3.1	Obligatorischer Hinweis
	1.3.2	Allgemeiner Hinweis

	1.4	Hinweise zur Verwendung des Benutzerhandbuchs
	1.4.1	Markups


	2	Zum Benutzerhandbuch
	2.1	Weitere Informationen

	3	Informationen zu flexotron800
	3.1	Neuerungen in Version 3.3
	3.2	Wahl der Anwendung
	3.2.1	Zusätzliche Menüoptionen

	3.3	Sprache wählen
	3.4	Anwendung Belüftung
	3.5	Übersicht: flexotron800 Hardware
	3.6	Übersicht: flexotron800-Modelle
	3.7	Technische Daten

	4	Installation und Klemmenbelegung
	4.1	Installation
	4.2	Klemmenbelegung
	4.2.1	Versorgungsspannung
	4.2.2	Eingänge und Ausgänge
	4.2.3	Ein- und Ausgangssignalisten

	4.3	Klemmenbelegungsplan RDT828
	4.4	Klemmenbelegungsplan RDT828
	4.5	Klemmenbelegungsplan RDT815 
	4.6	Klemmenbelegungsplan RDT815
	4.7	Klemmenbelegungsplan RDT808
	4.8	Leerer Klemmenbelegungsplan RDT828
	4.9	Leerer Klemmenbelegungsplan RDT815
	4.10	Leerer Klemmenbelegungsplan RDT808

	5	Inbetriebnahme
	5.1	Allgemein
	5.2	Schritt für Schritt
	5.2.1	Option 1
	5.2.2	Option 2


	6	Funktionsbeschreibung
	6.1	Temperaturregelung
	6.1.1	Allgemein
	6.1.2	Regelarten
	6.1.3	Erhitzerarten
	6.1.4	Wärmetauscher
	6.1.5	Kühler, Arten
	6.1.6	Stützbetrieb
	6.1.7	Freie Kühlung
	6.1.8	Kälterückgewinnung
	6.1.9	Enthalpieregelung
	6.1.10	Effizienzüberwachung der Wärmerückgewinnung
	6.1.11	Externer Sollwert
	6.1.12	Umluftregelung
	6.1.13	Umschaltung
	6.1.14	Temperaturfühler, zusätzliche
	6.1.15	Volumenstromfühler für Zuluft & Abluft, zusätzliche

	6.2	Zusatzregelkreis
	6.3	Regelung der Luftfeuchte
	6.3.1	Befeuchtung
	6.3.2	Entfeuchtung
	6.3.3	Befeuchtung/Entfeuchtung
	6.3.4	Digitalsignal Feuchte

	6.4	Ventilatoren
	6.4.1	Druckregelung
	6.4.2	Frequenzregelung Volumenstrom
	6.4.3	Manuelle Frequenzregelung
	6.4.4	Frequenzregelung externe Ansteuerung
	6.4.5	Frequenzregelung ZV mit AV-Slave
	6.4.6	Frequenzregelung AV mit ZV-Slave
	6.4.7	Frequenzregelung ZV mit AV-Volumenstromregelung
	6.4.8	Frequenzregelung AV mit EV-Volumenstromregelung
	6.4.9	Frequenzgeregelte Zuluft- und Abluftventilatoren mit externem Volumensollwert
	6.4.10	Bedarfsgeführte Lüftung

	6.5	Pumpensteuerung
	6.5.1	Erhitzer
	6.5.2	WRG, Kreislauf-Verbundsystem
	6.5.3	Kühler

	6.6	Klappenregelung
	6.6.1	Absperrklappen
	6.6.2	Brandschutzklappen

	6.7	Nachlauf und Externer Schalter
	6.8	Uhrenkanäle
	6.9	Alarme
	6.9.1	Alarmbehandlung
	6.9.2	Alarmpriorität
	6.9.3	Stoppfunktion
	6.9.4	Alarmtext


	7	Start und Stopp der Anlage
	7.1	Startbedingungen
	7.1.1	Automatischen Neustart nach Spannungswiederkehr blockieren

	7.2	Stoppbedingungen
	7.3	Startsequenz
	7.4	Stoppsequenz

	8	Display, Leuchtdioden und Tasten
	8.1	Display
	8.2	Leuchtdioden (LED)
	8.3	Tasten
	8.4	Menünavigation
	8.4.1	Parameter ändern


	9	Zugriffsberechtigungen
	9.1	Anmelden
	9.2	Abmelden
	9.3	Code ändern
	9.4	Codeänderung zur Deaktivierung des automatischen Abmeldens

	10	Betriebsmodus
	10.1	Betriebsmodus Regler
	10.2	Ausgewählte Funktionen
	10.3	Alarme
	10.4	Eingänge/Ausgänge

	11	Temperatur
	12	Ventilatorregelung
	12.1	Druckregelung ZV und AV

	13	Regelung der Luftfeuchte
	14	Zeiteinstellungen
	14.1	Zeit/Datum
	14.2	Schaltuhr Stufe 2
	14.3	Schaltuhr Stufe 1
	14.4	Nachlauf
	14.5	Uhrenkanäle 1…5
	14.6	Ferien

	15	Manuell/Automatisch
	16	Einstellungen
	16.1	Temperaturregelung
	16.2	Druckregelung
	16.3	Volumenstromregelung
	16.4	Regelung der Luftfeuchte
	16.5	Regelung Zusatzregelkreis
	16.6	Alarmkonfiguration
	16.6.1	Alarmgrenzen
	16.6.2	Alarmverzögerung
	16.6.3	Alarm wiederherstellen

	16.7	Einstellungen speichern und wiederherstellen

	17	Erweiterungsmodell
	17.1	Schnittstellen
	17.2	Aufschaltung Schnittstelle 2
	17.2.1	Vacon/Lenze/Omron/Emerson/LS/EBM-Frequenzumrichter
	17.2.2	Erweiterungseinheiten


	18	Konfiguration
	18.1	Eingänge und Ausgänge
	18.1.1	Analogeingänge AI
	18.1.2	Digitaleingänge DI
	18.1.3	Universaleingänge UI
	18.1.4	Analogausgänge
	18.1.5	Digitalausgänge

	18.2	Fühlereinstellungen
	18.3	Regelungsfunktion
	18.4	Ventilatoren
	18.4.1	Volumenstromregelung
	18.4.2	ZV mit AV-Slave/AV mit ZV-Slave
	18.4.3	ZV mit AV-Volumenstromregelung/AV mit ZV-Volumenstromregelung
	18.4.4	Überkreuzverriegelung der Ventilatoren

	18.5	Zusatzregelkreis
	18.6	Zusätzliche Sequenz Y4
	18.7	Zusätzliche Frequenz Y5
	18.8	Erhitzer
	18.9	Wärmerückgewinnung
	18.10	Kühler
	18.10.1	Min. Zulufttemperatur absenken
	18.10.2	Blockieren der DX-Kühlung bei niedriger Aussentemperatur
	18.10.3	Blockieren der DX-Kühlung bei Kühlerpumpenstörung
	18.10.4	Überschreiben der Ventilatorstufe 1 bei DX-Kühlung

	18.11	Pumpensteuerung
	18.12	Freie Kühlung
	18.13	Stützbetrieb
	18.14	CO2-Bedarfsregelung
	18.15	Brandschutz
	18.16	Regelung der Luftfeuchte
	18.17	Enteis. Wärmerückgewinnung
	18.18	Kälterückgewinnung
	18.19	Mindestbegrenzung Klappen
	18.20	Enthalpieregelung
	18.21	Externer Sollwert
	18.22	Betriebsmeldung / Motorschutz
	18.22.1	Frequenzumrichter-Alarm

	18.23	Stellantriebstyp
	18.24	Motorlaufzeit, 3-Punkt-Stellantrieb
	18.25	Stufenregler
	18.25.1	Stufenregelung Erhitzer
	18.25.2	Stufenregelung Kühler
	18.25.3	Stufenregelung bei Change-Over

	18.26	Umluftregelung
	18.27	Vorbehandlung
	18.28	Alarmeinstellungen
	18.28.1	Alarmtext

	18.29	Kommunikation
	18.29.1	Modbus-Kommunikation
	18.29.2	Kommunikationsschnittstelle (Port) 2
	18.29.3	BACnet-Kommunikation

	18.30	Sonstige Parameter
	18.30.1	Ein- uns Ausschaltverzögerung für Ventilatoren
	18.30.2	Verzögerungszeit Stufen
	18.30.3	Aussentemperatur für Warmstart
	18.30.4	Einschaltverzögerung Wärmerückgewinnung
	18.30.5	100 % WRG und Alarmverzögerung in der Anlaufphase
	18.30.6	Regelstellsignal splitten
	18.30.7	Aussentemperaturabhängiges Umschalten zw. Zuluftregelung & Abluft/Raum-Zuluft-Kaskade: Umschalttemperatur
	18.30.8	Splittung, wahlfreie Temperatursequenz
	18.30.9	Schnellstoppfunktion bei Übertemperatur
	18.30.10	Automatischer Neustart nach Spannungswiederkehr

	18.31	System
	18.31.1	Sprache ändern
	18.31.2	Startdisplay wählen – die Anzeige im Normalzustand 
	18.31.3	Automatische Umstellung auf Sommer-/Winterzeit
	18.31.4	Adresse Reglerbus
	18.31.5	Fernbedienung über Display 
	18.31.6	Automatisches Abmelden
	18.31.7	Aktivieren des Startassistenten


	19	Sonstige Funktionen
	19.1	Alarmbehandlung
	19.2	Individuelles Textfeld
	19.3	Versionsnummer
	19.4	Sprache
	19.5	Status-Leuchtdioden

	20	Menüstruktur
	21	Batteriewechsel
	21.1	Startassistent
	21.2	Energieberechnung
	21.3	SFP (Spezifische Ventilatorleistung)

	22	Appendix I
	22.1	Frequenzumrichter



